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fitiftaf ä« Ptrteowfcin Äl Ii EitMläte

vom 5 « bis 15 . November .
WTB - Berlin , i . Ro ». Eine Verordnung betr. Einste !-

des Personenverkehr » «»f den Eisenbahnen vom 31. Okt .
1H19 besagt :

®Ht Rücksicht aus die TraaLporLschwierigkeiten
und die Verbesserung der Kartoffel - und Kohlenver -
korgung ist in Uebereinstimmung mit den Eisenbihnver -
waltungen der Länder angeordnet worden was fo?gt : Ii : der
Zeit vom 5. bis 15 . Nov . einschliehlich ist aus sämtlichen ,
dem öffentliche« Bertehr dienenden vollipurigen Haupt -
«nd Nebeneisenbahnen der Verkehr einzustel¬
len . Ausnahmen find nur zugelassen zur Fortsetzung de» un¬
bedingt notwendige « Arbeiterverkehrs und des Borortsver -
kehr» der SrotzstSdte .

Räch dem IS . Nov . IL13 dürfen auf den bezeichneten
Bahnen bis auf weiteres für den Personenverkehr nur
die im Interesse der Einbaut « »« dcs Wirtschaftslrbens » n b' e -
dingt notwendigen Züge gefahren werden. D -rs
Reichsversshrsministerium hat die Durchführung dieser Ver¬
ordnung jh überwache».

Sachsen erhebt Einspruch.
- Berlin , 3 . ?!ov . Gege ^, die völlige Einstellung des

-Verson-nverkehr« erhebt lau ! »» gl . Rdsch ." Sachse « Einspruch^ i« kavsmänni ^chen Angestellt » » in Industrie , Handel
« od Verkehr beschloflen heute , in den Ausstand zu treten .

verlorenes Land .
*

Karlsruhe , 8. R >n>omber
_ C. R . Wir sollten endlich lernen , den Dingen ins Gesicht -,\\ jeftr?fflt.nbc haben nicht etwa nur , wie sie verkündeten , sen deutschen
^ ulitarismus zerbrechen , sondern auch unsere Wirtschast entwurzeln ,•" Mer Volkstum zerschla >zen wollen . Die Krönung ihres Werkes' aar unzweifelhaft der frieden von E >. Eermain , der . dem Versvre ^ »,»
^Nd den Gcsetie » der Selbstb - stimmung brutal in ? Gesicht schlagend ,den Deutschen der ehemals österreichiscki- ungarischen Alonarchie die
Heimkehr zum Reich verbot , ihnen sogar den selbstx>ewählten Namen
Untersagte und ein staatliches Krüppelwesen znrüöließ , das nicht
üehen und nicht stehen , nicht leben und nicht sterben kann , ein
unglückliches Land ohne Rohstoff « , ohne Bodenschätze und überschuldet ,« eil ihm die Erbschaft der Donaumonarchie aufgeladen wird , inmit -

der ilawisch - romanischen Schlachtfeltchyanei ! eine Irredenta von
iehn Millionen , wie sie gleich groß und gefährlich Europas Geschichte
uoch nicht gesehen . Das Land ob und unier der Enns , nördlich und
Mdlich der Dona » , östlich und westlich des ?lnn , Vorarlberg , Tirol« nd Salzburg , Ober - und Niederösterreich , Kärnten und die grüne
Steiermark : all dieses deutsche Land in u s; langsam absterben ,®? nn es sich nicht politisch an das Stammlond im Westen anlehnen ,wirtschaftlich mir ihm sich verbünden kann .
^ ffienau so liegen die Din ^e im Westen , wo man unsere reichsten
Provinzen in iahrzehntelanaer Sklaverei zu entnationalisieren hofft ,
^ »au os im Norden und Osten . Ostpreußen , die Kornkamuier des
K >Licns . ist durch die Losreigung Polens und des größten Teiles von
^ estpreugen — nach dem vor einigen Tagen gefaßten Beschluß desvreu>>. taatsministeriums sollen nach der Ratifikation des Friedens -
Ertrages die östlich der Weichsel liegenden bisherigen Gebiete West-
vreustens an Ostpreußen , während die Namen Wistpreußen uns Posen
Zuständig verschwindet, — nun wirklich zu einer Kolonie ^ewor -

die nur ülwr See oder durch feindliches Gebiet mit dem Mutter -
Veibmdung hat . D : eje Provinz , die nach im 3vujfcrteisvfaII

? " ihrem wirtschaftlichen Wiederaufbau eines de : großen W 'inocr°^ t .ch«r Zähigkeit und Entschlossenheit vollbracht hat , die der Welt -
erstehen ließ , bat zwei Millionen Einwohner . "Vi Millionen

^Ucn erst, wu der frühere Oberpräsident von Batocki es jüngst
^ »aniit hat . .nach ein-er von einer Entcntekommission mehr oder
Finger ehrlich geleitete » Absttmmuirg von unseren Feinden ersah-~ rt. ob sie Deutsche oder Polen sein werden ". Nicht zu reden von dem
Mt Verfügung der • Entente " losgerissenen Memelgcbiet . Batocki
a^rerftcultcherrveise nicht darauf beschränkt , das Lied Zeremiaeden Mauern des zerstörten Jerusalems zu wiederholen . Er hat'l Aktions - und Wtrtjchaftsprogramm für das losgerissene GebietJ^pcitcllt , f »26 unter der Loraussetzung größter moralischer undi^ anzieller Unterstützung seitens des Reiches die Elektrisierung de5
Mdes , freilich auch sie Aufhebung der Iwanys - und die Wiederein -

freien Wirtschaft fordert und zugleich di« kulturel -
sei » Aufgaben der Zukunft unterstreicht , tn der Ostpreußen berufen
I ; ,

wird , für alle iin Claweirland und an der Ostküst : lebenden
, utlchsn . im alten Rußland wie in den neuerdings von Deutschland?iordcstgebietcn , Mittel - und Sammelpunkt zu sehr
bJ !l |rf>tt,cte Verantwortuna , die nun auf das neua-estaliete Ost-^ ußen und sine Bewohner fallt !
Ne»

Dtt . Kamps um die Nord mark ist gerade in de » letzten Wochen
Solro

" II P 1
j

^ ch dort handelt es sich um landschaftlich wert -
b,., ^ Landstriche, um einen so wichtigen Handelshafen wie Flens -
he« oUn£ umJ ™ alteingesessene Bevölkerung , die zu den tücutigsten
tum r l ; und seit Jahrhunderten im Kamps um i ^r Deutsch-

. Vorposten gestaiiden hat . Seit urdenklichen Zeiten war das
heii. . ^ lachen der Königsaue und der Linie Flensburg ^ Tondern
« mL •??' it,cn " schien es eine ,? eit lana . unter der ungeheuren
bie - , 1,441 verlorenen Krieges , als wolle das deutsche Volk auch

, l c ^a 'l i> 0l nÄ .Schwertstreich und ohne Einspruch verloren -
Idim »

Iaffcn . In lungster Zeit ist auch dort ein StimmUngsum -
t>. . " " B. auch in der logenannten ersten Zone , nördlich
bei ?« - aenannten Linie (wo nach der letzten Statistik
Ä.. !,,.

^ ' ?Uieise im Kreise Hadersleben fast W vom Hundert , im Kreise
t>» . . 74 vom Hundert , int Kreise Sonderburg über 71 vom Hun -
3bibw S," lebten ) , eingetreten . In der Stadt Flensburg , in der
§ i<.„ Z?."e, die gemeindewetse abstimmt , herrschte schon vorher
sr<,n »

^^ ^ lieit . Nun haben die Schwierigkeiten , die die Valuta -
icbnl " *ta de der dänischen Regierung macht, auch in der ersten Zone
ihr J1 e ? '5 Kreise schwankend gemacht, die noch nicht wissen , nin
dttK ^ ^ lcha ftl ich er Vorteil liegt . Hier ist es Dr . Köster ,
dar » .. -

° ^.kommissar ?ur die Provinz Schleswig - 5?olstein , der unlängst
aufmerksam gemacht hat , daß dort oben nicht wie im Osten zwei- u ° n. iondern nur jwei politische Ansichten um den Sieg ringen :

arlsruhe , Montag den 3 . November 1910 .

„Wenn es nach uns Deutschen geht , soll die sachliche Ruhe der Aus -
einandersetzung auch während der Abstimmung erhalten bleiben . Der
Kampf isi uns schwer, sebr schwer gemacht, aber wenn wir einig
bleiben , hoffen wir zu siegen."

Rsichspräsident Eber : ist vor « inigen Wochen dem Märchen
entgegengetreten , als sei in deni allgemeinen Niederbruch auch das
Gefühl für die deutschen Brüder in den Grenzinarken verloren oe-
?angen . In einem Ausruf an di? Deutschen d«r Grenzland ? Hai er
schöne Worte fnr die allgemeine Sorxe und Liebe gefunden , die ae-
rade den Brüdern an den GrenM des Reiches in der Stunde der
Not gehört . „Das ganze deutsche Volk" — so führte er aus — „fühlt
ihre tiefe seelische Not und leidet mit ihnen , aber es setzt auch in
ihre Standhaftigkeit und in ihre Treue die größte Zuversicht. Gewiß ,
wir verstehen es , daß für manchen der Gedanke verlockend, sein 11103 ,
durch Aufgabe seines Deutschtums sein späteres Schicksal leichter zu
gestalten . Von feindlicher Seite werden in dieser Beziehung manche
Versprechungen gemacht, gros»? Hoffnungen bewußt genährt . Aber sie
sind trügerisch. Sie sollen nur dazu dienen , die Verkleinerung Deutsch-
lands unter dem Deckmantel eines freiwilligen Verzichts der Bevöl¬
kerung auf ihve weitere Zugehörigkeit zum Reich« zu erleichtern .

" Da ---
Mitgefühl für die schwere Lage der Stammesbrüder in den Grenz-
landen werde ewig lebendig bleiben . In den losgerissenen Gebieten
solle dieses Bewußtsein dazu dienen , die innige Kulturgemeinschaft
mit dem Stammland aufrecht zu erhalten , in den Abstimmungsge -
bieten solle der Deutsche der Verantwortung eingedenk sein , die er
hinsichtlich des eignen Schicksals, des Schicksals von vielen Taufen ^
den von Laadsleuten und des Schicksals kommender Generationen zu
tragen habe.

Das sind schöne , vor allen Dingen beherzigenswerte Worte . Sie
j
'ollren überall in den Grenzlanden durch

'
die Presse und durch Mauer -

Anschläge, von den Kanzeln und in den Schulen zur Kenntnis der Be¬
völkerung gebracht werden . Usber all ! Iii alle Köpfe muß der
Zmany der Einheit und Einigkeit oehämmeri , in allen Gerzen zum
heiligsten Glauben werden , daß Deutschland einig bleiben muft ,will es sich jemals wieder zur Geltung in der Welt emporarbeiten .
Dann mag durch eine sogenannte Abitimninng oder durch brutalen
Druck auch hier und da , in West und Nord und Ost und Süd . Fleisch
von unserem Fleisch aus dem blutenden Körper gerissen werden , dann
können wir Land verlieren , aber nie die Genossen unseres
Volkes !

ver zweite Nevo ! utions - Nov ? mder .
tV »ii untrer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 2 . Nov . Es handelt sich dieses Mal anscheinend um
gewisse internationale Vorbereitungen , um nach dem Willen der Re -
i ôlutionsschwärmer und Klassenkkimpser aller , Länder die ..soziale
Revolution ^

, den Kampf um die ökonomische Macht , wie ein Flacker-
feuer in V.e wohlumzirkten imperialistischen Länder zu tragen und
damit eine Entlastungsaffensive für den ökonomisch zusammengebroche
nen , militärisch aber starken russischen Bolschewisnius zu verbinden .
Das Sanscülottentum aller Länder , aufgepeitscht durch Führer , die
niemals Arbeiter waren — so ist kein Führer des russischen Bolsche-
wismus aus dem Arbeiterstande hervorgegangen — rennt wieder
einmal der Chimäre nach , daß eine Sabotage der ökonomischen Lebens -
grund

'
lagen die Revolution bringen und damit die Enifesselung aller

wahren sozialistischen Triebe und die Vortrefflichkeit dieser Ideale
zeiqen werde . Das Schlaawort von der sozialen und politischen Re -
volution in Permanenz ist von DrahnieherN in außerordentlich ge-
scbickter Weise benutzt worden , um zunächst einmal deutsche Köpfe zu
umnebeln , aber weil die Gewaltpolitik der Ententestaaten einen wirt¬
schaftlichen Trümmerhaufen zurückließ, sind auch dort die nihilistischen
Instinkte üppig ins Kraut geschossen , und das dumpfe Grollen unter
der negschillernden Oberfläche müßte klardenkende Politiker dieser
Länder zur Kur ?änd??nng beweqeir, um einen korruptiven Ausbruch
der dunklen unterirdischen Mächte der modernen Zeit zu verhüten .Aber sie ziehe» Zwirnfäden « in Staat und Volk ; sie treiben durch ihre
Gewaltpolitik Europa dem Bollidewisinus in dl« Arme , also vom
Kriegssatan zum Beelzebub der Selbstvernichtu 'rg , und üben sich kurz¬sichtig in den ausgefahrenen Gleisen der alten Diplomatie . Aber das
Streikfeuer schwelt in den Vereinigten Staaten von Nordamerika , in
England und in Frankreich . Millionen , die unter den wirrschastlichen?töten dieser Gewaltpolitik seufzen, stehen anzriffvbereit gegen die alte
Ordnung . Sie warten auf das Wort ' Nieder mit dem Kapitalismus .Sie versuchen, durch Teilstkeiks ,

"die Millionen Arbeiter besonders inden Vereinigten Staaten von No ^ ner '.ka zu umfassen, nnplanmäßi ^den Kapitalismus zu bekriegen ^nd zu schwächen . Daß dieser Wegnicht die Weh Fuhrt der Massen wachsen läßt , zeigen die bisherigen
Ergebnisse des Bolschewismus , der revulat - otcire Weg müßte ei ? ent -
lick durch den W >*q der gesunden Ertw cklnig abgelöst werden und
anstelle der Vernichtung des Kapitals müßte die geregte Verteilungdes Arb "it ?gewinnes und die Hebung der Produktion al , Ziel der
Massen stehen, um die größtmöglichste Wohlfahrt ihnen nach Zeitender Mühe »iid Sichabringen der Vernunft zu bescheren. Rur so könnte
der Trün 'nrerhaufeii der Weltwirtschaft hinweggeräunn werden .Aber die Demagogie der revolutionären Schlagworte beweist lediglich ,wie wenig Verstand dazu gehört , um die Massen in bestimmte und ver¬
nichtende Fluten zu wandeln . Wo sich Einsicht zeigt , wird sie bald
wieder von dem reißenden Strom der Hetzreden liinweagrschwemmt .

^Für den November drohen Streiks in d̂en SBemmoteu Staaten ,in Frankreich , England , in der Schweiz , und sie werden dort , wie auchin Deutschland , vorbereitet durch die Parteigänger « des russischen
Bolschewismus . Man weiß , daß für die erste Novemberwoche die
Aoostel des Bolschewismus , wie solche kürzlich in der Schweiz oer-
hastet wurden , nette Revolution vorbereiten . Und auch in Deutsch-
land werden von diesen .Höllensöhiren die Massen wieder aufgeputscht,um da? wirtschaftliche Ehaos herbeizuführen . Herbeizuführen mit
allen Mitteln . Bezeiibnend dafür ist die Wendung im Berliner
Melallarbeiterstreik . Die Verhandlungen , immer wieder hinaus -
gezögert durch die ans Unabhängigen bestehend? Füns -ehnsrkomniis -
sion, sind zwar noch im Fluh , aber diese radikale Kommission veik 'Tn & t
bereits den Abbruch der Verhandlungen und tritt offen mit den, Plan
eines Generalstreiks der gesainten deutschen Arbe ? -
terschaft und gewisser radialer Angestelltengruppen hervor <£5
hcnidelexsich, wird in einem Auftus der Fllnfzehnerkommission den
Arbeitern vorgegaukelt , uin den „ letzten und entscheidenden En»-
kämpf". Die Radikalen versichern, daj» die AibeirerjuMirmäre als .

35» . Jahrgang .

„Apostel des Klassenkampfes in schärfster Weise wirken müssen"
, und

die schärfsten Kampfmittel sind angesagt . Andere Jndustriegruppen
sollen in diesen Kamps der Metallarbeiter hineingeworfen r -erden.
denn „die Revolution darf nicht als abgeschlossen betrachtet werden ,
sonder, ! muß als soziale Revolution weiter leben '' In diesen
Schlagworten liegt das Eingeständnis der Streiksührer , dag ihnen
der angeblich rein wirtschaftlich« Kampf in der Berliner Metall -
industrie lediglich Mittel zum politischen Zweck , nämlich
der Erringung der Diktatur des Proletariats , ist. Diese Drahtzieher
wollen keinen Wirtschaftsfrieden . sondern den Wirtschaftskampf .

Sie behaupten , die Arbeitgeber weigerten sich , die Arbeiter - und
Betriebsräte anzuerkennen , und dadurch würden die Grundrechte der
Arbeiterschaft angetastet . In Wirklichkeit müssen, da die Wiederaus -
nähme der Arbeit durch die Streikenden nach Gruppen erfolgt und die
Neueinteilung der Gruppen inbezug auf Löhne usw. Verhandlungen
mit diesen einzelnen Gruppen erforderlich machte, Neuwahlen der
verschiedenen Funktionäre stattfinden . Also ein durchs» » demokro -
tisches und dem Entwurf des Netriebsrätegtsetzes angepaßtes Giemen -
'tarrecht soll wirksam werden . Die ersten Wahlen der Betriebsfunk »
tionäre erfolgten bekanntlich lediglich aus politischen Rücrircvten und
unter dem Druck des Terrors . Jetzt lallen die A ^Seiiersunktirmär «
gewählt werden gemäß den wirtschaftlichen Interessen der einzelnen
Arbeitergruppen . Wüns ^en d-r Arbeiter selbst entsprechend. Aber die
jetzigen Funktionäre kleben, Wiederwahlen fürchtend, an ihren Man¬
daten . Sie walle » nicht wirtschaftliche Vorkämpfer der Arbeiterschaft
sein , nicht die Interessen ihrer Arbeitergruppen mit Hern Betrieb « in
Eintlang bringen , von dessen Existenz, die Lebenshaltung und die
wirtschaftliche Sicherung der Arivitereristenzen abhängt , damit letzten
Endes auch die Frage des Wiederaufbaues der deutsche» Wirtsckaft ,
sondern sie wollen die politische Betriebsräteoroa iisation . Daß
dieser Wog im Sowsetrußland und in Ungarn zur Bernichtu ig der
Industrie und in der Smojetrepubltk zur soeben erfolgten Wtererein -
füöri .ng der zwölf iiiindigen Ar^ itkzcii führte . kümw » :t die ? De¬
magogen nicht.

Aber die deutsche Arbeiterschaft hat ein eleme »tares Lebens -
interesse daran , daß der Wiederaufbau uicht durch solche unsinnioen
Streiks und bolschewistischen Teufelsideale im Keiin erstickt wird . Der
grinsende Hunger würde in allen Winkeln unseres Landes hocken ,wenn wirklich dieser November eine Neuauflage der Wirtschaft ?-
kämpfe bringt , deren unendliche Kette Deutschland gänzlich ohnmächtigwerden ließ und immer tiefer in den Sumpf hineindrücktc . Was die
Streiks im Bergbau kür Folgen hatte » , fühlt jetzt ganz Deutschland ,fröstelnd und verzweifelt . Was ein Sieg der Unvernunft , etne neueRevolution bedeutet , das brau <bt nicht wieder gesagt zu werden . Aber
noch besteht di? Hoffnung , daß die Erfahrungen aus den Streikleidendie Vernunft siegen lassen , und daß die meuchlerische Waffe des Ge=
neralstreiks in Deutschland , bereits allzuoft angewendet , stunipf wurde .

Ans öen Tayen der ^ riedensnnwneichnung .
Bon der deutschen Vertretung in Versailles .

MTB . Paris 1 . Nov . (Havas .) Frbr . v . Lersner ließ am<28 . Okt. bci.ii Sekretariate der Friedenskonferenz zwei Notenzukommen. Die eine verlangte von den Alliierten , die A b r e i f e der
K0niinissi0n zu beschleunigen , die für die Ueberwa -m u n g der Räumung der baltischen Provinzen bestimmt
ist . Die andere verlangt die Festsetzung des Zeitpunktes der Ver -
Handlungen bevor der Friedensvertrag in Kraft tretenwird , ferner die Festsetzung der R ä u m u n g s mo d a l i t ä i e n der
deutschen Truppen in Oberfchles ien und schließlich die
Feststellung der notwendigen Maßnahmen zur A u f r c ch t e 1 h a 1 -
tung der Ordnung und Ruhe , im Lande vor Beginn der Funk-
tionen der alliierten Kommission .

Frankreichs Anteil an den deutschen Kriegsschiffen .
MTB . Versaiiles , 1 . Nov . Die in Paris erscheinenden

amerikanischen Blatter melde » , daß der Fünferrat gestern
beschlossen habe , die noch in Ecapa Flow befindlichen in --
takten deutschen Kriegsschiffe Frankreich zu^
zuweisen -

Tanger für Spauien verlangt ?
WTB . Versailles , 1 . Nov . Der Madrider Korrespondent de»

„Temps " telegraphiert , daß die Ostasrikanische Liga in Spanien «ine
Kundgebung veröffentlichte , in der der Besitz von Tanger für
Spanien in Anspruch genommen wird .

Präsident Wilson .
WTB . Haag , l . Äiov . Der „N . Courant " meldet , daß W i l -

s011 das Krankenbett verlassen und das belgische
Königs paar kurz begrühi hat .

W ? B . Washington , 1 . Nov König Albert mit Äe f 0 l « ebat stell auf dem „George Washington ' eingeichisfl . um nachBelgien gurückzu reisen .
Brasilien läßt deutsche Gefangene frei .

ÄTV . Amsterdam , I . Noll. Die Neuyork Stirnen melden aus Kiode Janeiro . 1340 internierte deutsche Offiziereund #S a trosen sind in F r e ' i h e i t gesetzt tvordcn .

Aus den befetzten Gebieten .
Die Tiiarkolilen n»r für Frankreich.

— Berlin , i . Nov . Laut „Lok. Anz " wurde die K 0 hIenau ?.
fuhr aus dem Vaarg 'ebiet nackt Deutschland , den neu -
t r g l e n und 44J i

' i icriert Ländern vorläufig eingestellt .Die französische Bebö ' be forderte die Bergarbeiter zu
'

Ueberstunden aufund will auch durch Verdoppelung der Koblenzüge die Aukubr an ? dem
Saargebiet nach Frankreich vermehren .

Flucht der Schieber aus Koblenz .
= : Koblenz . 8 . Nov . Von hier wird dem „Verl . Tagebl .

" be>
richtet : Unter dem Eindrucke des energischen Eingreifen «der amerikanischen Behörden , die gegenüber den- S ch i e -ber - und Wuchert um mehr Entschlossenheit beweisen , als dte
hiesige Verwaltung hat eine fluch r artige Abreise der die
piejigen Hotels und Kaffeehäuser bevölkernden Schiebe r eingesetzt.Ve , der Abfassung der Schieber waren mich Berliner Krimi -
n a l p 0 l i z i st e n beteiligt . In dem Lager eines Einzigen der Ver -
hafteten wurden allein für etwa 5 Millionen Mark verschobene Wa¬ren. zumeist Schokolade und Zigaretten , beschlagnahmt .

Der Oberbürgermeister von Wiesbaden abgefetzt nnd aufgewiesen .
® Wiesbaden , 31 . Okt. Der Oberbefehlshaber der alliierten Armee

hat dc.il O ^ rbürsermeister von Wresdadc» Dr . Älasiina sei»««
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Zlmte ? enthoben und ihn aitö dem vor? den alliierten Armeen
besetzten Gebiet ausgewiesen . Es wird Glässinn von sranzöfischSr
Seite als Schuld zur Last gelegt , daß er durch schlechte Verwaltung und
Unvorsichtigkeit biel zu der schlimmen Lage in der Kohlende r s

'o r -
gung Wiesbadens brigetragen habe . Außerdem soll er noch die fran
zösischen Behörden von Zustünden , die die Tätigkeit der hiesigen Dienst ,
zweige und die öffentliche Ordnung hätten gefährden können , erst
spät in Kenntnis gesetzt haben .

Die . Fron !.». Ztg .
"

, die diesen neuen französischen Gewaltstreich
meldet bemerkt dazu : ..Die amtliche . Begrünoung der Maßnahme ist
natürlich eine ganz hohle Ausrede . Soweit wir von außer her dc
ebacht?» konnten , ist die Wiesbadener Besö !k : rung mit der Berwal -
tungstäti ^leit ihre ? Stadtoberhauptes durchaus zufrieden gewesen :
Hei . G 'äfüng hat zweiieNos auch zur Abstellung der ' 5iohlennot alles
getan . w '.s tn seiner Macht stand . Besonders anerkannt wur ?e rcn
Sei Bevölkerung einc bei aller Konnivenz , aufrechte Haltung
gegenüber der BesatzÄngSbehörde. Diese Pflichterfüllunz gegenüber
seinem Baterland « und seinem deutschen Boll ist es . ^ie zn der franzo -
stich? -: Gewalttat regen den Oberbürgerme :sisr zetst ge ' uhrt hat

9ie Luge im VaMkum.
Zusammenstoß zwischen litauischen und deutschen Soldaten .

WTB . Berlin , i . Nov . Wege » des Zus am in e nstoßes zwischen
litauischen und deutschen Truppen , wob » ; s >> ch ? rei ch -s -
deutsche Soldaten von litauischen Soldaten getötet wurden ,
find bei de,- litauischen Regierung Vorstellungen erhoben und
em energisches Einschreiten gec>en die Schuldigen sowie eine gründ¬
lich«. Aufklärung des Sachverhalts gefordert worden . Außerdem ist
der hiesige litauische Vertreter um Unterstützung dieser Schritte bei
seiner Regierung gebeten worden .

Deutschland und Litauen .
TU . Kowno , 1. Nov . . Zwischen den deutschen und

litauischen Behörden ist eine Vereinbarung mit
Wirkung vom 2 . November über folgende Punkte zustande ge-
kommen: l . Festlegung einer neutralen Zone ; 2 . Der
Bahnhof Radziwutsii bleibt während der Räumungszeit
deutsch ; 3 . Zwecks Untersuchung der Z u s a m m e n st ö ß e
zwischen deutschen und litauischen Truppen tritt am 2. Novcm -
der ein » gemischte Kommission in Rossieni zusammen.

General Mangin in HelsingforS .
TU . Äopenlmacu , 1 . Nov . Einen : Telegramm aus Helsingfors ziu

folge ist der französische General M a n g i n dort angekommen , um
die Leitung der alliierten Mi 'sstön in den Baltischen
Provinzen gu übernehmen . (Diese Nachricht bedarf noch der Be¬
stätigung . D . Re&.)

1 1 LH.» 1— 1 J- 1. . . .1 ■- -■- -J

Aus dem neuen Rußland .
Reue Offensive Zudenitschs ?

WTB . Reval , 1 . Nov . Mitteilung des Großen Hauptquartiers ,
Der Feind ist mit starken Kräften im K ü st e n g e b i c t im
Gegenangriff auf den Abschnitt Krasnoje Selo begriffen . Mit
Hilfe der estnischen Truppen werden die Bolschewisten
zurückgeworfen . Die Gefechte dauern an . '

ZLTB . Reoal , 1 . Nov . Aus dem Großen Hauptquartier des G .' ne
rals Jndenitsch wird gemeldet : Der b o l s ch e w i st i s ch e Gegen -
angriff westlich von Krasnoje Selo kann als beendet angesehen
werden . Wir haben die Offensive wieder ergriffen und über
2900 Gefangene gemacht . Der Vormarsch dauert an .

Um Petersburg .
o Basel , 8 . 3br >. ( Privattel .) Die „Information " meldet

ans Warschau : Ein drahtloses Telegramm aus Moskau besagt ,
daß jetzt 8t ) l>00 o olschewi st ische Truppen an d . r
Verteidigung Petersburgs te-ilnehmeu . Der Fall
der Stadt sei nunmehr endgültig ausgeschlossen .

Die Haltung Finnlands .
WTB . Helsingfors , 1 . Nov . Die Minister der nordwestrusfischen

Regierung , Lianosow und Mergulies halten in Helsingsors
Besprechungen mit dem Reichspräsidenten Stahlberg und
den finnischen Miuisteru Beimale , Haksti und General
Enekall . Die Konferenz gab der eventl . militärischen Hilfe Finn¬
land ». Hier langte der Stabschef der russischen Murmanarmee . Oberst
Archipow , an zwecks Besprechungen mit der finnischen Miltäroerwal -
tung über gemeinschaftliche Operationen an der Bolsche-
« istensront .

o Basel , 3 . Nov . (Privattel .) „Daily SOiait " meldet aus
Helsingsors : Es bestätigt sich , dah die Bolschewisten die ganze
finnische Front von Truppen entblößten und diese nach Peters -
bürg warfen . Darauf seien in Finnland wieder von E n a -
land Schritte unternommen werden , um Truppen -
sendungen durch Finnland zuzulassen , die im Nord -
westen die Sowjettcuppen bekämpfen sollen . Finnland hat
ober die Vorschläge abgelehnt .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Freiburg , 3. Nov . Die Klinikerschaft der hiesigen Universität

befaßte sich in einer S t u d e n t e n v c r s a m m l u n g mit der R e »
form des medizinischen Studium » . Dabei wurde u . a.
gefordert , daß die notwendige Vertiefung und Erweiterung der prak -
Tischen und technischen Auf -bildung nickt nur Kosten der Wissenschaft
geschehen dürfe . Um einer Verlängerung deö Studiums über ^ echs
Jahre zu vermeiden , soll jvcjf . oorll : nische Studium vier , das klinische
sieben Semester umfassen und das praktische Jahr um . die Hälfte ver-
kürzt werbe «' . Als Neues Fach wird eine philosophische Borlesung ge -
fordert . AW » aturtoissenschaf >lichcn Fächer sollen von Fachleuten
gelehrt , aber den medizinischen Bedürfnissen angepaßt werden .

— Berlin , I . Nu ? . Der bciaynte Berliner Kaisen - und Orato -
>riensär .ger Dr .

' Hans . Joachim Moser hat sich auf Grund einer
Abhandlung „Das Streichinstrumentenspiel im Mit elalter " ■( Vorge¬
schichte zur demnächst erscheinenden ..Geschichte des Violin '

piels "
.seines

Vaters , des bekannten Berliner Hochschulpävagogyn Professor Andreas
Mose , > und mit einer Antrittsvorlesung „Die Ziele der Musitwissen -
?chast" als Privatdözent an der Universität Halle habilitiert , wo er
zunächst über „Die Musik des deutschen Mittelalters " lesen wird . Seine
praktische Tätigkeit darf er trotzdem ungekürzt weiter fortführen , was
»im Interesse steter Fühlungnahme zwischen Musiktheorie und -Praxis
« lv erfreuliches Novum im deut chen Univerjitätsbetrieb zu buchen ist.
Moser hat sich besonders durch seine Forschungen über mittelalterliche
Musilanrcnzünf -e , eine - „Technik der deutschen Gesangstunst " (Göschen) ,
historische Liedersammlungen in der Edition Peters «nd die Märchen -

ichtung „Die sieben Raben "
zur Musik von Webers „Euryanthe " be-

fcntnt gemachi . Demnächst erscheint von ihm ein nwderner Virtuosen -
roman „„Ach du armer Judas " und bei Cotta eine großangelegte ,zwexliandig « „ Geschichte der d -ut '

chen Musik " .
W ^ S . Wien , 1 . Nov. Die Regierung hat beschlossen, die beiden

eyematigen Hoftheatel : alä Nationaltheater fortzuführen /
Badisches Landcstheatcr in s^ arlsrnhe .

^ Karlsruhe , 3. Nov . Die Aufführung der „Walküre " am
vergan » en>en Samstag war stilvoll und durch die Glut und Ausdrucks -
sülle des Orchesteryor rags außerordentlich gehoben . Die Anscha»-
ung ?pracht der musikalischen Bilder Wagners (aus solchen besteht javex „Ring " zum größten Teile ) erstrahlte unter Tortolczis ' sorg-
5aw und d îch fest gestaltender Hand in berückendem , von innen her '

Die Erfolge Drnitins .
MTB . Renal , 1 . Nov . (Havas .) Unter dem Zt . Okt . wird

gemeldet , daß die Armee Denikins auf dem rechten Flügel
einen Erfotg über die 7 . Bolschewisten -Division davongetragen
und dabei ungefähr 8000 Gefangene gemacht und zahlreiche Kanonen
erbeutet hat . Auf dem linken Flügel wurden die Bolschewisten von
Petljura geschlagen . . Im Zentrum hat die Armee Denitins die
Offensive ergriffen . Briansk , der letzte Stützpunkt von Moskau
ist g e r ä u m t .

Rückzug Koltschaks in Sibirien .
WTB Amsterdam , i . Okt . Die „Times " berichten aus Omsk ,daß die weißen Truppen unter dem Drucke einer großen bol -

schewistischen Uebermacht sich zurückziehen .

Pom Balkan .
Die Angrijfe Kemal Paschas .

WTB . Amsterdam , 31 . Ort . Die „Times " melden autf
Athen , daß die griechischen Blätter die Angriffe der
Truppen Kemal Paschas in Kleinasien aus die
griechische n Truppen als eine inoffizielle
Krtegserklärung der Türken ansehen und rasche
Maßnahmen fordern .

die Ztimmung in SuZßanen .
A Berlin , 2. Nov . Auch in Bulgarien ist man über den Frie -

densvertrag nach dem Bekanntwerden seiner Einzelheiten so enttäu '
cht ,

wie in den übrigen besiegten Ländern Mann hatte sich auch dort
Hoffnungen auf eine gerechtere Lösung der Balkanfragen und auf eine
menschlichere Behandlung gemacht. , Die Wahlen , die stattgefunden
haben , zeigen einen völligen parteipolitischen Umschwung . Die Bau -
ernpartei ist die stärkste geworden mit 80 Sitzen : mit 32 folgen die
radikalen Sozialisten , mit 28 die gemäßigten . Die bürgcilichen Par -
teicn sind also in die Äiinderheit gedrängt und der B .' lschewist Stam -
bulisky , der neue Kabinettscher , hat großin Einfluß gewonnen .

Die Sympathien der Bulgarien stehen mehr auf Seiten der Ita¬
liener , Engländer und Amerikaner als der Franzosen . Den Verlust
der wichtigsten Tabaksgebiete in Thrakien und Makedonien schreifit
man vor allem dem franMschc » Einfloß zu . Die wirtschaftliche Lage
des Landes wird gerade durch die en Landverluit empfindlich getrof -
fen . Denn der Erport oon Tabak !,edeut :te fiir Bulgarien sehr viel
mehr als der Export von Getreide und Rosenöl .
^ Im Lande herrscht die größte Not . EZ fehlt an Kleidern lpd
Schuhen , an Wäsche und Stoffen , an chemischen und optischen Artikeln ,an Glas - und Holzer,Zeugnissen. Das Land ist ungefähr ebenso ausge -
laugt wie Teutschland . Man wird auch hier viel Arbeit und viel
Zeit nötig haben , um auf einig : -mahvn erträgliche Lebensverhältnisse
zurückzukommen. Als vorwiegendes Bauernland ist ja wchl die Le-
bensmfttelnot geringer als in Deutschland , dafür aber der Mangel an
Fabrikaten desto größer . Man würde sich glücklich

'
chätzen , wenn man

die alten Geschäftsverbindungen mit Deutschland wiederbekäme , da man
gerade hier einen groszen Teil seiner Bedarfsartikel bezog .

Ini übrigen ist der Bulgare ö^reits tatkräftig wieder an die Ar -
boit gegangen . Besonders den Bauern ist es zum Bewußtsein gekom¬
men , daß sie nur durch Fleiß über das Elend des verlorenen Krieges
wieder hinauskommen können Bon manchen Seiten hört mau iogar
von einem großen wirtschaftlichen Aufschwung Bulgariens . Aber das
ist doch zu viel bchauptet . Schon das Bewußtsein der Niederlage liegt
drülkend auf dem ganzen Volke und hemmt natürlich auch die Wirtschaft -
ltche Schwungkraft .

Mit dem jetzigen Frieden kann der Bulgare wirklich keine olän '.en -
den Ge chäfte inachen , er kann sich höchstens notdürftig mit ihm abnn -
den . Auch er hofft , daß die Zukunft und der Ausbau des Völkerbundes
einmal eine Korrektur der jetzigen unhaltbaren AkachtverteUing auf
dem Balkan bringe » werde . Der Vulgare ist sich bewußt , eine bessere
Rolle für die Kultur des Balkans spielen zu dürfen , als man sie ihm
in Paris zuzsdacht hat Aus der Bergangenbeit . aus jahrhnnderte -
langer Türkenherrfchaft hat er gelernt , mit Zahtgkeit und Fleiß sein
Nationalbewußtsein und seine nationale Kraft auch unter widrigen
Umständen Mi erhalten Er geht mit derselben Zähigkeft und mit
demselben Fleiß auch in die neue traurige Zeit hineia . Anderen be-
siegten Völkern kann cr gerade durch solche Eigenschaften zum Vorbild
werdei ».

England .
Reue Unruhen in Irland .

WTB . Lo »oon , 3 . Nov . Reuter . In der Nacht . zum 1. Nov . griff
eine Schar Bewaffneter , die in einem Automobil herbei -
gecTitt warei », die Polizeistation von Lismullin in der
Grafschaft Meath in Irland an . Einer der Beamsn . welche die
Station verleidigten , wurde getötet . Auch die Polizeistation B a l l y-
m o r e wurde in derselben Nacht übersallen , wobei ebenfalls ein Vo -
? zeibeamier erschossen wurde . Die Angreifer sind in beiden Fällen
entkommen .

dringendem Glänze . Es wurden keine stechenden „Lichter " von außen
draufgefttzt , das Ganze leuchtete , jede Linie , jede Nuance . D ' bei

^zeigten die bewegten Momente Leidenschaft der Diktion und packenden
Aitfschwung . Auf der Bühne gab es durchweg gü ' e , künstlerisch vor -
nehme Leistungen . - Doch blieb durch allzu vorsichtige Zurückhalliung
auch manches blaß . AlL Brunnhilde erschien Nach längerer Zeit wieder'einmal Frau Lauer - Kottlar vor dem Karlsruher Publikum ,
wie stets durch ihre wundervolle Gesangskultur und ihre geschmackvolle
Deklamation erfreuend . Dennoch lag über manchen ihrer Töne sowie"über ihrer Darstellung ein Schleier von Müdigkeit , den sie wahrschsin -
lich von d"r Reise mitgebracht hatte . Gain frisch und unmittelbar
wie früher war ihre Walküre nicht . Auch Max Büttner steckte
sseiner Stimme gestern gewisse Grenzen , um dafür aber Wotans dra -
>n<itifche Auftritte / vor allein ' die Abschiodsszene von Brnunhilde . zur

.Uten Größe und Bedeutung zu erheben . Joses Schöffe . ! lieh dem
Sigmund Jugendwärnne in G 'sang und Spiel und wußte dip Höhe-
punkte Kraftvoll zu gestalten . Am hingehendsten an ihre Partie er -
schien Frl . Edith S a j i tz. deren Töne — trotz spürbarer Indisposi¬tion — in üppige Klangschönheit und bellten Ausbruch gefaßt Iva-
rcn . JJIuch ihre Darstellung der Sieglinde zeigte völliges Ausgehen in
ider Situation . Der Hunding Slarl Giesens war im Spiel recht
belebt und hatte .auch gesanglich gute Momente . Die Friaa der Frau
Petzl - Denner atmete Größe und Unmittelbarkeit , wodurch ihre
Szene eine schöne Steigerung erfuhr . - Das Walkürenensemble hielt
sich trotj plötzlicher Umbesetzungen — es ioaren für Gerhilde Frl .M i e l i n k o w i c , für Helmwiege Frl . Friedlich , für Waltrant -
Frl . Joh . L i p p e aus Mannheim eingesprungen — recht wacker. An -
erkennung sei auch der Regie .des Herrn Dumas gezollt , nur waren
einige Verdunklungen zu stark.

♦ Zum » Aall StaHl " .
Mannheim , 1 . Nov . Der Verband zur Förderung

Deutscher Th e a t e r k u l t u r - Ortsverein Mannheim — hielt
am 23 . Okt . seine diesjährige ordentliche Gsneralnersaminlnng ab .U . a . wurde auch der „Fall Stahl " behandelt . Schriftsteller und
Redakteur . Fritz Droop betonte , daß sich auch die Zeitungen und die
Kritiker eine Kritik gefallen lasse » müßten , wenn es sich um Verg .'wal -
tigung -akte handle . Eine » Fehler , so führte De .wp au/ , hat Dr .
Stahl zum mindesten gemacht , als cr gegen nnen Bühnenleiter ,den er selbst nicht kannte , mit laute », Paiitenschla ^ zu Feld » zog,

Die Geschehnisse im Reich.
WTB . Berlin , 1 . Nov . Die preußische Landesversanim -

l u » g wird trotz der Perfonenzugsperre , die vom 5. bis 15 ds Mts .
angesetzt ist, ihre Sitzungen am 4 . ds . Mts . wieder ausnehmen
und ununterbrochen fortsetzen .

WTÄ . Braunschweig , t . Nov. Wie das Sekretariat des hiesige»
Gastwlrteverbandes der „LmideSzeitung ^ mitteilt , laben die hiesigen
Hoteliers , Gast Wirte , Kaffeehäuser und K o n d it ! o r e ybetriebe beschlossen , am 1 . N o v . ihr ?n sämtlichen Ä n g e st e l
ten zuiu 1 . Dezember z u kündigen und ihren Betrieb al?
P r o t e st gegen die E r n ä h r u n g s p o l i t i k der Landosregierunt
zu s ch l i c ß e n .

Besserung im Befinden des Abg . Haas«.
Berlin , 3. Nov . Laut „Lvk.-Anz .

" hat sich der Zustand des
Abg . Haase im Laufe des gestrigen Sonntages etwas gebes «
s e r t . Das Fieber hat nachgelassen und die Herztätigkeit bat stly
gebessert . Komplikationen sind augenblicklich nicht zu befürchten .

Einstellung der bayrischen Eesinrdtschaft in der Schweiz .
WTB . Bern . 1 . Nov . sSchw . Dep .-Ag .) Wie uns die bay -

ri sch e Gesandtschaft mitteilt , stellt sie gemäß dem Weimarer
Versassungsbeschluß ani 1 . Ztov . 1S19 ihre Tätigkeit ein . Die
Abaicklung der Geschäfte erfolgt durch den zu diesem Zweck ernann »
ten Liqu '.dationsgeschäststräaer Graf v . Berchem . Bayerische Staats «
angehörige wollen sich von diesem Tage an nicht mehr an die da »-
rische Gesandtschaft , sondern an die deutsche Gesandtschaft
bezw . an die deutschen Konsulate in der Schweiz wenden .
Pässe und Niederlassungsgesuche gehören zur Zuständigkeit der Kon -
sulate . Die bayrische Handelsabteilung fährt ihre Geschäfte bis zur
weiteren Bekanntmachung in der bisheriaen Weise fort .

' Zu den Niünchener Revolntionsfeieen .
WTB . München , 3 . Nov . Die Korrespondenz Hoffmann meldet

amtlich : Von der Reichswehrtruppe , Kommando 4, wird itf
E - » Verständnis mit dem Ministerrat z .i der Bekanntmackung
v -im 31 . Oktober 1910 betr . Revolutionsfe : er erläuternd ver -
füg . . l . Der Abschluß der Feier hat am » November odcc
am anderen Tage spätestens mit Anbruch der ges-vjr. ch eintretende «
Polizli ^ ui .de zu erfolgen . 2. An dem rchva bisher bestSwitbert B
bot non Versammlungen unter fr ' i : in Himmel und De «
m o n st r a t i o n s z ü g e n . wird nichts geändert . Di, ? V e r *
sammlungsgenehmigungen sind von den bekanntgegebene «
^ , l i t ä r st el l e n einzuholen .

Uermifchtes .
ZiZTB . Amsterdam » 2 . Nov. Laut „Tclcgraas " wird aus

Tokio gemeldet , daß am Mittivoch auf einem japanische »
P a ii z e r s ch t f s e sich eine Explosion ereignete . Ein Offi -°
zier und zwölf Mann wurden getötet , mehrere schwer ver ^
wundet .

Erkrankung des Kardinals Hartman « von Köln .
— Köln , 3 . Nov . Wie dem „Berk. Tagebl ." von hier de-

richtet wird , ist Kardinal Hart mann seit einigen Tagen
an Gefichtsneuralgie erkrankt . Da eine Herzlomplikatw »
hinzugetreten ist , ist eine Verschlimmerung im Befinden
des Erkrankten zu verzeichnen . Der Kranke ist am Allerhsi -
ligentage mit den Sterbesakramenteir versehen worden .

Schweres Eisenbahnunglück bei Kopenhagen .
tu Kopenhagen , 3. Nov. iPrivattel .) Unmittelbar vor W*

Toten K op c nh ag e n Z ereignete sich fitstem nacht ein fchwereß
Eisenbahnunglück . Ein von 5lorsoer kommender Schnell «
i n 'j fuhr auf einen auf der Strecke ballenden Personeazng auf
Lei dem Z n f a m m e n st o ii stürzte die Lokomotive des Schnell ; og ^und 5 Elsenvahnwagen die BahnLöschung binunter . Sie wurden völli?
»ertr '' mmert .

Es wurden llngefähr 4 2 Tote und 28 Schwerverletzt «
geborgen . Es ist bereits festgestellt, daß noch mehr Leiche» unter * *
Trümmern der W "gen liegen , sodaß mit einer noch größeren Zeh »
von Toten zu rechnen ist.

WTB . Kopenhagen , 2. Nov . Ueber die Ursache des Eisenbahn
Unglücks wird noch folgendes mitgeteilt : Aus dem Zu ^ c von Kallund -
berg . der gegen 9 Uhr abends in Kopenhagen eintreffen sollte , fiel
bei Wig ein Kind aus einem Abteil . Der Zng wi <rde zum Steben
gebracht und fuhr langsam zur Unfallstelle zurück. Als man dc^Kind wieder aufgenommen hatte und der Zug sich wieder langsam in
Bewegung setzie , brauste der D - Zug von Korzor heran und fuh *
in die letzten Wagen des vorhergehenden Zuges hinein .

Die ganze Nacht hindurch wurde an der Bergung der Verunglück
ten gearbeitet . Bis zum Bormittag waren 25 Tote und 30 Verletzte
geborgen . Unter den Vernnglückten befinden sich zwei Deutschsnamens Otto Matz und Pauls . Der Verkehr o " f der Strecke ist
wieder hergestellt .

Schustcrinjel , 3. Nov ., mora . 6 Uhr : 0,05 vi .
Kehl , 3 Nov . , morg -'ns 6 Uhr : 1 60 a.
Marau , 3 . Nov . , morgens 6 Uhr : 3 .1S ,m .

anstatt erst seine Tätigkeit aus eigener Anschauung kennen Zu¬
lernen . Um nach erfolgter Wahl gegen einen Theaterleiter vor ^
gehen , müsseil schwerer wiegende Argumente ins Feld geführt
werden , als es durch Dr . Stahl auf Grund unzu ^
länglichen Materials geschehen ist. Nach außen hin ade»
wurde der Eindruck erweckt, als sei man nicht nur in Karlsruhe , da *
von der Partei Stahls f » nach dem beabsichtigten Zweck bald als ei ><
verschlafenes und rückständiges Philisternest , bald als das bodeutenvfts
Kulturzentrum Südwestdeutschlands hiiigesrellt wurde , sondern ' ,l
ganz Bade » und darüber hinaus in allgemeinem Aufruhr über die
erfolgte Wahl . Die deutsche Presse troff bereits vom Blute
gelyncbten Intendanten .

Später ergriff auch Dramaturg Schönfeld , Karlsruhe , &0*
Wort . Dr . Stahl habe sich in Karlsruhe nicht verteidigt
können . Dr . Stahl habe nicht nur den Intendanten Fuchs ang ^
griffe » , nein , er habe allen Künstler n des Karlsruher Thaate ^
das Wasser abgearaben . Sie seien el !e in ibrer Existenz auf ®
schwerste gefährdet worden , weil Intendant Fuchs auch von ds«
Künstlern selbst gewählt worden sei . Trotz alledem ftien auck d>*

Karlsruher Künstler bereit , eine Versöhnung einzuleiten und
Dr . Stahl eine anständige Rückzugsmöglichteit zu bieten . Es ^
Herrn Dr . Stahl schon in der Karlsruher Versammlung nahegeleg
.worden , er solle erklären , daß er zu weit gegangen sei , daß ci
die Folgen seines Vorgehens nicht abgesehen habe . Das habe &
jedoch abgelehnt . Stahl könnte dies jedoch heute noch tun .

Hierauf teilte Herr Ländgerichtsrat Dr . Leeser mit , daß ^
jetzt erst erfahren habe , daß Dr. Fuchs der erste badische Intendanz
ist, der durch das Vertrauen der KLnft lerfchaft an
Spitze des Theaters gestellt worden fei , die Haildl " Ngs« ki^des Herrn Dr . Stahl sei deswegen um so verwerflicher . ^
müsse das , was er getan habe , widerrufe ». Er befürwortet den
Antrag des Herrn Levi , noch einmal den Versuch zu machen, sich 1,11
Herrn Dr . Stahl zwecks einer Einigung zu verständigen . .

Zum Schlüsse wurde ein Antrag von Herrn StaÄtrat L - v '
angenommen , eine Kommission gus Mitgliedern des Theat ^
kulturverbandes und diesem angehörende » Bübnengenossenschast^
Mitgliedern zu wählen , die nochmals mit Herrn Dr . Stahl verh«^
deln , ihn zur Abgabe einer , loyalen Erkläruna veranlalle "
und die Sache möglichst beileaeu »oll.
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Aus Laden .
: : Karlsruhe , 2. Nov. In bei in der letzt« ! Zeit c ?t veniilierten

«lagt der Lerwendunq badischer Beamten in dem zv -
- unfti gsn Reichsministerium für LerkehrLwesen
Jjö , » ie wir hören , versckieds7.rlich oon den basischen zuständigen2teN« l in Berlin mit Nachdruck Boriiellungen erhoben woroen , damit
-» dieses Ministerium zur Förderung engster Zusammenarbeit mit den^ ndesregierunHen höhere und mittlere Beamte auch aus Böden be -
Wen » erden. Auch der dadiscke Bevollmächtigte zum Ne'chsrat wurde
»on der bad. RegiZrung beauftragt einen . entsprechenden d r i n gen .

Antrag Badens für den Etat diese .. Ministeriums einM - »
An.gen. Baden wird unterstützt von Württemberg . Lochia » und

+ Äattsruhe , L Der SLitg. Heu : ich hat lolgende An -
.9 f an die Regierung gerichret: Ist der Regierung bekannt ,in den Betrieben der Firma Lcrnz und Benz in Mannhein ? durch

der Arbeiterausschüsse dir dorr beschäftigten Arbeiter ge-
WunUn wurden, wöchentlich 5 Mark Mgunsten des Berliner Metall .
Liters : !? !?!? z« zahlen ? Was geteuft die Regierung ,

- u tun , diese
meigriffe , die in keiner Weise den gesetzlicher! Bestimmungen der^ neiterausschiisse entsprochen , zu verhindern ?

Vom Landtaft.
Karlsruhe , I . Nov . In der V e r f a f s u n g ö ? o m in l s s i o n

Zum Berichterstatter für das Heimitättenkieietz Kbg . <Ä o t d e i nund für den Vorfchla? des Frankfurter Sladt ' ckretSrS Trevtva
ltstenlose Wablen Ab-,. Wittemann (Ztr .) zum Derichterstat-ernannt .

^ie daö « egi <r «ng M öen Forderung >is Her bad Landwirte
~ Karlsruhe , 2 . Nov . In mebreren tandwrrtschastlichen Ber-2tnnuun« ;n der Mitglieder des GeuossemchaftSveÄvndes basischer

^ wirtschaftlicher Vereinitmngen , die im Oberland , in ' Mittelbadenl'P Hinterland strrttkanden . wurden gleichlautende Lesckiüsse ste¬
hst, in denen dargetcm wird , daß die Landwirte die IFtt möglich¬
st der Aufhebung der ZwangSmirtfch aft für.^ e Hausttnahrungßmittil in der fetsigen Zeit ei Irschen.

7j : erklären sich bereit , nach Möglichkeit alles Entbehrliche für die
^puandwirlschaftlreibende Bevölkerung abzuliefern , verlange»

^ ibre Erzeugnisse solche Preise befahlt werden, die tvc«NS die Produktionskosten decken und würden es begrüßen, i.« landw. Produkte durch Ausschaltung des verteuernden Zwischen -

»eiiiL -
wenn

Md -lö auf genossenschaftl . K -eg? direkt an die Berbran -ber verkauftUroen. DaS Minisrerium des Innern , dem diese Beschlüsse übermit -
^ ^ivurden. erwiderte darauf , dah die Rsgierung auch fernerhin de-
?^ >t fein werde, den Landwirten Erzeugerpreise zn erivirken,soweit sie dazu zuständig ist , solch' festzusetzen , die dm Gesteh-
^vskosren der Landwirte entsprerben. Bei all« , HöchstpretSfestfctzun -

müfis die Regierung aber , als über den^ nterefsenwn stehend ,* Wirkung in Rechnung stellen , welche die jeweiligen .Höchitpreife'*f bic Masse der Verbraucher auSülim . Die Bemühungen der Ge-
? llenf«Hafter auf Ausschließung des Zwischenhandels und Schaffung
jn « direkten Verbindung zwischen Erzauger und Verbraucher fänden
^ ungeteilte NntersWung der Regierung , soweit solche Unter-

nach Lage des genossenschaftl . Ausbaus jetzt schon durchfiihr-
•^ -

er ^ cncn -
_

Sadifche Chronik .

r dt . Mannheim , 31. Okt. Der Stadtrat beschloh, bei der^^ adierkaserne 171 Kleinwohnungen mit einem Kostenanf-
von 47M00 « Mk. ohne <5eländewert zu erstellen.

- A Zriedrichsseld . 2. Nov . Amtsrevisor KrambS !N Emmen -^ gen . welcher für die hiesige Berufsbürgermeisterstelle in Betracht
»? Un̂ i

"' ch am kommenden Donnerstag dem Bürgerausschu ^ vor-
,>Ü? !°® e> hat seine Bewerbung nm die Stelle zurückae -" Mmen .

30. Okt . Die Le^ riirkcmserenz Mannbeim L̂and-«oenburg gab am gestrigen tage hier in der „Rose " ihren Mit -'" »ern . nämlich den Oberlelirern W o l f i n g e r tien Scki-iesbeinr,* M ch I e r von Ladenburg »nd Winter von Heddesheim eine Fest-bir von dem ^ orfi^enben 3?enrlc I'ctt Seckenheim , welcher•< Festrede bielt , geleitet und duvcki viel« niukitalische Darbietungen»rfckönt wurden. Die Genannten . ; die am 1 . Oktober in den Rube' nb traten , dankten für die vielen überraschenden Ehrungen ." °. Heidelberg. 2. Ron. Der Strahenbahufahrpreis ist hier aber -
'Äs erhöht und für die ersten drei Teilstrecken auf W Pfg . festgesetzt^ den .

i ^ Weinheim . I. Nov. Pfarrer Hettinger i :i Laudenbach .' Jahre lang im Dienste der evangelischen lSenieinde stand, davon?ahrc in Laudenbach, ist nunmehr in den ? iuhestand getreten
Schutterwald - b Lahr ) . M . Okt . Die Wjähr . Landwirtssrau

^ Zchters ans Höfen wurde bckm Kirchgang vo« einem Wagenwahren und getötet .
eah(C<-

®,rc." tt*f» V ^isf9\ 2>ie Freiburger Studentenschaftmit Unterstützung der Regierung ein gröheres^ Gebände
.MM «mszukimfeu . das z» eine,' Art akademischen

' •Cftis, • Puigewandett werben soll . Die Beiveggrünide Kiers»
^uen ip. dt?:- wirtschaftlich ungünstigen Lage vieler Studierender . —
i . > Bürger , der nicht genannt sein will , bat der Stadt än' chenkvou 200000 Jl in 5trieg» rnleihpapieren übermittelt .

Diese Summe , nclnt lau ! :nden Zinsen , i>! zu ? Errichtung eines all-
gemeinen städtisch: ; -, Volribade? 6eftt '.;nnt .

SollverwmmiLng >>«r Handetskamtner Karlsruhe .
>? . Äariöruhe , ! . Rod . Vor Eintrii ! in t !» Tage?s ?dn:?« >̂ heitztber Vorsitzende im Namen der Versammlung den u .) Ersah -

Mitglied berufene» Herrn Irlhur KuchS in Firma .< Au -bS Eöl ..»in jiarlkrnhe her̂ lch rotllkommen , wcrauf dieser dau! e >id rer -idert.
Hierauf werde« für die « IS der Kammer auSgeschlede »en Herren

Max Haefelin in Bühl uns Hermann Clemm in Arnsbach die
Herren Kaufmann ' Ludwig I a e k l e in Biihl und FeliL L t e m a r>n,Dircltor der Benswerke t^aggenau , alb Erfatzmitgliode-r mit temt ^daner
bis j.ur nächsten Nsuwakil gewäblt.

Die Kammer befaßt sich alsdann mit einem von der Anwalt »
s ch t vergebrachten Wunsche , der d>ihin geht, auf die heute -reiten-
den Sätze der G c

'
b ü h re n o r d n u n g ' einen nicht erstartriiigSfähigen

Züschlag von ü0 Pro ?., zn gewöhnen . Die Kmnmer ist dabei zu der
Ansicht gekommen , daß die'er Wunsch in Hinblick auf die teueren Le-
. enöverhältnisse gerechtfertigt

Der ste : lv . Vorsitzende berichtet über eine von der Hau-
delÄammer Arnsberg beim Tentscken Industrie ^ und HandelStar, ein -
gebrachte Anregung auf Errichtung von ? ndust rie - und Han -
d e l S b e i r ä te n bei den politischen Parteien . Tie Sftmt-
mer kann sich der Anlegung der Handelskammer 'Arnsberg nicht an --
schließen , da sie von einer Tätigkeit der ' !ndustriellen und Kaufleute

lcude selbst sich in den poetischen Parteien zur Geltung bringen und
in weit stärkerem Mafc ? als Öfafecr in den Parlamenten vertreten sind.
Weiter bält es die K-nnwer noch für wSnkchenSwerr , daß die Bert « -
ter der politischen Parteien vor Beratung i>/m WirtschaftZfragen sich
mit den Bertvetern der Jndnit '.ie und des Handels in Verbindung
setzen .

Ferner findet eine Ausspräche ' tat : über die von ' ^eg .«rnngörat
Dr . jkampssmeher in seiner Ewrif ?

'W oh n u n g S n o t und He i m ,
statt engt ? fetz gemachten Vorschläge , wobei die Kamur-'r kin dem
Ergebnis gelangt , daß gegen diese Vorschlüge schärfs.er W 'derfpruch
einzulegen ist , da sie gleichbedeutend find mit der völligen Entrechtung
des Eigentums und auch durchaus ungeeignet, die Wobnungönet abzu»
schwächen. . . . .Sodann beschäftige sich die Kamm« mit inneren Organs ' « -
tionsfragen , inSbcsonÄere ^mit den, Beschlüssen der letzten Prä -
sidi 'alkenferenT des Badischen Industrie - und HandelStagS l^ öüglich
der Abänderung des HandelSkaurmergesetzes .

Schließlich nimmt die Kammer auf Grund von Anregungen,
dir von Äerni Oberbälirat Neliüoik ausgeben, mit .̂nt . r̂esse
Kenmnis von der Errichtung de * neuen Flußbaulaborato¬
rium ö der technischen Hochschule ni Kärlsruhe . Die Sictm -
mer erbenirt die große Bedeutung eines solchen Ladoratoriums auch für
die Industrie und das Verkehrswesenan und empfiehlt deshalb namrnt -
lick der Industrie , daö gevlante Nnternebiye« nach Kräften mit den
nötigen Mitteln , zu unterstützen, die noch für den Ausbau der Innen --
einrichtung aufgebracht werden müssen . Der IlümprieauKichuß ^ r
Handelskammer h,st sich alsdann weil « mit der Angelegenheit befaßt .

T êr Verkehr m ' t Brennho ' z .
# Karlsruhe , 2 . Nov. Die Beiordnung des Ministeriums - de -»

Innern vom in . Oktober 1919 regelt den Berkehr m i t B r e n u -
dol, > Das bislxrige Berfabrcn der öffentlichen Bewirtschastunz
ist beibehalten , eine Verschärfung der Vorschriften über die Bereit
stellung und die Nederivachiing des Verkehrs mit Brennhol ; war im
Hinblick auf die Notlage der Brennstossversorgung nötig . Die wich-
tigsten Bcstimmungen sind solgende:

Sanitliches Brennholz in Baden wird amtlich
bewirtschaftet . Die Bewirtschaftung erfolgt durch die Landes -
brenicholzsrelle beM . die staatl . Forstämter .

Den Waldbesitzern ist von der Landesbvenn>holz,stelle bezw . den
Forstämtern zur Auflage gemacht , bestimmte Brennhohmengen in
ihren Waldungen bereitzustellen. Momart der Waldbsfitzer dieser
Auflage nicht nach , so kann die Selbstaufbereitung durch den Ab¬
nehmer nach A?eisnn? des Forstamtes durchgeführt werden".

Di? Woldbesttzer haben sämtliches nicht für den eigenen Bedarf
benötigte Brennholz alsbald nach der Aufarbeitung dem Forstamt
anzumelden . Die Anmeldung ist auch snr sämtliches Schichtholz vor ^
geschrieben , das der Wtildbvfitzer als Nutzholz lPapierholz , Gruben-
holz, Bürstenholz usw .) verkaufen will . Das Forstamt wird in je¬
dem Fall entscheiden , ob das angemeldete Holz als Nutzholz zum
Berfnuse sreigezeeben wird . . Ohne forstamtliche Freigabe , die durch
lleberweisung des Holzes oder Aushändigung eines Freigabesck >eines
an den WalÄescher erfolgt , darf dieser kein Nutzschichicholzverkaufen.
Die Mrstamter sind berechtigt, zur Ueberwachunz dieser Bestim-
imuigen den gesamten Hiebanfall in den Privativaldungen euf-
nehmen zu lassen .

Jeder freie Berkaus von Brennholz säuch Rinde , Stockl>olz ,Wellen und Schlagraum ) durch die Waldbesitzer sowie jeder freie
Einkauf von Brennholz lauch durch Händler ) ist verboten . Die
Forstämter bezw . die Landesbomuhalzstelle bestimmen.

' an wen das
angemeldete Holz abzugeben ist. Für die Abgabe gelten die amt -
lichen Höchstpreise , die unter gewissen Voraussetzungen aus Antrag
vom Forstamt erhöht werden tonnen .

Die Versteigerung von Brennholz jeder Art mit Aus -
nähme des unaufb «reit «ten Reisigs lSchlagranm ) ist verboten . ^

Wer Schlagraum versteigern will, hat die Berkaufsbedinginigcn
vor dem Berkauf dem Forstamt zur Einsicht vorzuleben.

Da« Holz wird . in der Regel an die Gemeinden zug «>
wiesen . Diese sind di? Träger der Verteilung an die Verbraucher
und für eine gleichmäßige und gerechte Versorgung der Einwolmer
verantwortlich . In den Städten wird der Holzbezug in Verbind ««?
mit der Kohleiiversorgung rationiert .

Wer Brennholz braucht , hat es durch das Bürgermeisteramt bezw .
llt Ortskohlenstelle seines Wohnorts zu beziehen. Die Landes -̂
brsunholzstelle weist kein Holz unmittelbar an Verbraucher zu .

Der Versand von Schichtholz jeder Art (Brennholz und Nutz-
holz) bis zu 2,5, Meter Länge und Abiallholz von Sägewerken und
sonstigen Betrieben ist nur mit abgestempelten Fracht -
b r i e f r n mlässig. Die A'.' stemvelung erfolgt für Brennholz dnrch
die Landesbrennholzstell«. Für Nutzschichtholz sind die Frachtbriefe
dem zuständigen staatlichen Forstamt vorzulegen, das beim Berfand
innerhplb Badens die Abstempelung vornimmt , !>eim Versa7id nach
auherbadischen Plätzen die Frachtbrief an die AtchenbandelSsteUe
in Karlsruhe zur Genehmigt:ng weitergibt . Die vorzulqwnden
Frachtbriefe müssen den Absender, den Elirpfänger, die Versand-
station und Holzsorten enilnrtten und dürfen durch keinerlei Durch-
streichungen oder Rasuren gründen sein . Den Frachtbriefen für
Rutzschichtholz sind die Loszettel l»ezw . FreiWbeft )eine beizulegen.

, >ür die Beförderung von Brennholz mit Fuhrwerk könne « die
Forftümter dir Einholung von Beförderungsscheinen verlangen . Di»
diesbezüglichen Anordnungen n»erden von d,m Forstämtern bekannt»
gegeben .

Die Ausfuhr von Brenholz aus Baden ist » er -,
boren . Ausnahmen werden nur in besonderen Fällen von der
Landesbrennh olzstelle gr nehmigt.

Zutviderhandlungen gegen die erlassene Perordnung werden, s»-
weit keine höhere Strafe verwirkt ist, mit Gefängnis bis zu 6 Mo¬
naten oder . mil Geldstrafe bis zu i 'M Mk. bestraft .

Eingesandt .
v Rotschrei einer M » t»cr.

.̂ arlSrude, 1 . Nov. Wir werden um Aufnahme nachstehenderZeilen ersucht :
Heute Morgen erlneit ick. wieder für meine .zw . ei Kinder

sage und schreib .' V* Liter Milch vom Milchhändler zugeteilt.Jede Mutter in derse -ben Lag « wie ick , ivir -d mir nachfiiblen können ,w' c cs -nie zu Mut Wae, als die bleichen Gefichuben der atme « Kleinen

die Ablieferung vom Land fo gering gewotden fei , daß nur noch die
Säuglinge und KranZen versorgt werden könnten . Auf meine Frage ,was aus- den giöfteren Kindern werden solle , erhielt ich die Ant'wort :
„Die bekommen et-en alle die Schwindsucht .

"
^ a , so weit ist « > gekommen ! Mit Grauen müssen wir Mütter

5 !lfehen , >vi«> unsere Kinder dahinwelke « , weil ' ihnen die wichtigste «
Nährstoffe für den Aufbau' ibres Körpers .feblen. Und was tut der
Koinniinralverband, UNI den Kindern für die urtzogene Milch Ersatz
?» g" !vährrn ? Seit Jahr und Tag entzieh : er ihnen dieFettta rten , nnt Begründung , da<. den . Kindern Auslebende -
<>eit sei in der Milch enthalten . Nun rechne sich yiner ans , wieviel'
, ?et : aur üwei Kinder bei >■'. Liter Milch t. iglich entfälli ! die Kinderverlangen seht ihr gutes Recht ! Man gebe ibnen -wentästens die Fett -
por ?ion. die ihnen unter allen Ilmständen zusteht . Wenn d - auch keineButter sein kann, dann irgend ein andere?. Fettprodukt '.u erscbwinn -
liclreiii Preis .

Es dar ' erwartet werden, daß die zuiräzd»g?« , Ŝielle « . diese de«

terlanoes Zukunft beruht , zu steuern.
An Buch el '- ' i', ch de. draus ' !i im i :*rnb , die ihr ctin ersten in derLag. seid , durch reichliche Milch und Teillieferungen das Hiniter «den der Stadtkinder su verhüte«, richte ich die ernste Mahnung :Tut jetzt - eure Pflicht und bringt imfere Kinder nicht gewissenlos de»rWucher gum Opfer , sonst wird eines Tageö euer Unterlassen sie,furchtbar an euch rächen.? i !ie Mutter im Nnrni -n vieler Leit>envgrfi>t>riinnrn .womwm 2j
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.
Der Roman einer Frauenärztin .

Von Loa Schröter - Holst .' ^od -nürdt Will d? vrotdww & Cr».. G . IN . b. H .. beiväx .'
(23 . Fortsetzung.) •

Hersfelds Blick war in Gedanken verloren auf den
^ ^ nenstvang gerichtet . Wurde sie nun durch die Blicke des

n Paarer . angezogen ? Sie hob plöylül , den Kopf und
.gerade in dnc. aufloucistende Augenpaar der kleinen Frau

stutzte inomentmi . überlegte — da rief die » schon mit^ ltener Stimme :
"Lore Hersfeld !"

- ^ "8 ^ iedel Hofmann — ja . bist du es denn wirtlich oder
Geist ?«

^ ^ 'n ö ^ irNich"
, lachte diese g»nz glücklich niid

^ lte uno <. stüm die Hände der Zuz ;ndsreunS '.n .
^ enn hob Lore den Blick ,- n oem . Herrn empor .

Viani ' " , sagte Friedel . ganz swlz kam c± von ihren

si -s,
"^ ^ sceal inich"

, jagte Lore , dem Herrn die Hand
„Denk njir , Fiiedel , neulich war ich in B . , da habt !

mviel an dich deuten müssen ."
selben Augenblick kam die 2>ahrc angebraust , olles' S schnell wie möglich Platz zu bekommen .

•~ otc , ivohin fährst du ? "
»^ «ch Pankow ."

iW da können wir ja ein paar Stationen zujantmen sah-' 5 ^" wollen zur Friedrichsrrahe ."

ttiotnÜ! c^n ' beiden Damen fanden noch Plötze nebcn --
Fciedels Mann blieb vor ihnen stehen.

« >tn e
^ maI er ' t' Me du jetzt eigentlich Hechts ' bc-

nn - dann . ..Ich habe es so oft bedauert , daß wir so" !n<lndergekommen sind."
-Das mo!! e>« wir iegt alles uo-chhoien, , Uore, ja ?.

" jagte die

junge Frau herzlich und drückte der Freundin die Hand . „Also
ich iMhe jetzt Elfriede Tormann . Hast du garnicht mehr ein
bischen Gedächtnis für unsere Zeit in V . ? Joachim war doch
seinerzeit in B . , um den Bau des neuen Ciynlnosiuias zu leiten .
Da haben wir uns kennen gelernt und wohnen seit n, : serer
Verheiratung in Berlin ."

„Nein "
, sagte Lore , „ich habe soviel vergessen" .

Auf der Station Karserho ? war der Platz neben Clfricde
frei geworden , den nahm nn ?l deren Gatte ein .

und was treibst du jetzt . Lore ?"
„Ich bin Assistenzärztin an einer Privatsrauenklinik ."
„Ölio — hast alle Examina gemacht , mich deinen Doktor ?"

fragte die juirge Frmt mit Hochachtung . ' ,
.La "

, sagte Lore mit einem kleineil Lächeln über die naive
Bewunderung der Freundin . —

«An welcher Klinik assistierst du, Lore ? "
„Bei Dr . Zvaldau ."

„Ach, bei Dr . Waldau , d âs interessiert mich. Lore .
Ilchren war ich als Patientin In seiner Klinik . Da inusit du
mir viel erzählen , nun kenne ich deinen Wirkungskreis doch
ein wenig .

"

Es gab einen Ruck, der Zug hielt ^ riodrichstraße " .
„Wir müssen 'raus . Leb ' wohl . Lore , wann besi -chjt du

uns mal ?"

„Ich habe jeden Donnerstag Nackimittag frei ."
„Dann komme bitte nächsten Donnerstag . Also Moltke -

stvaho^38." Sie war schon drangen . Hans Joachim zog den Hut .
„Ich schließe mich der Bitte meiner Frau an , gnädiges

Frärriein "
. sagte er artig ,

„Vielen Dank "
, entgegnet « Lore , ihm die Hand reichend .— „Ich werde gern kommen ."

Noch einmal grüßte sie zu dem jungen Paar hinunter , als
sie den Bahnsteig verließen . Und als der Zug in dem endlos -. ?!
Tunnel weiter imiste . schweiften ihre Gedanken zvr Bergangen -
heit jtuürf .

Sie freute sich ehrlich , Friede ! wieder gefunden zu fyrtwn,
hieß es doch für sie einen lieben Menschen mehr m der Mil¬
lionenstadt zu besitzen.

Vi .
Wer hat ein Herz so rem . bafe « '.cht Mweije«

unlautere Triebe stch einquartierten und zu Rate
sitzen mit rechtlichen ffiedmUer lShakespeare.)

Hin die vierte Stunde eines sonnigen Äcatiages traten aus
einem Portal des Lmidgvrichtsg «bäiU>es I drei junge Herren .
Sie trugen Atrenniappen unter dem Arm . ihr distinguiertes
Aussehen sowie ihre tadellose Kleidung ließen aus den ersten
Blick aus Persönlichkeiten aus den besten Kreisen schließen.

Einer von ihnen , ein großer , dunkelhaariger Mann mit
sehr feurigen Augen , kurzem Bfutchen , etwas Nachlässigkeit
in Kleidung und Gang , sagte eben zn dem an seiner linke»
Seite schreitenden , kleineren blonden Gefährten :

„Also , Horn , sei kein Frosch und komm mit — ich garan¬
tiere dir im Boraus , du wirst dich blendend amüsieren ."

Der Drirre im Bunde , ein etwas sehr gecücnhaf: wirkender
und noch sehr jung erscheinender Herr , rief lachend :

glaube , unser Horn hat eine unglückliche Liebe —-
denn diese Enthaltsamkeit von jeglichem Vergnügen ist doch
unnatürlich ." «

„Ich habe »ihm das neulich direkt auf den Kopf zugesagt *'
sagte Severin v . Sabersri . „aber er hat es entrüstet bestritten .

„So "
, lachte der Geck, Eurt BuWnann mit Namen , „ ich

glaube , da hat er uns beschwittdett . . . Horn , du bist doch sonst
solche ehrliche Hmit — oerrare mal was — oder richtiger —
beichte mal , weshalb du mindestens zwei bis dreimal in de ;
Wockie nach Pankow fährst . Wirklich blvß um deinen Couleuv »
bruder zu besuchen, oder ist die junge Frau so anziehend ? "

Horn hatte mir zusainmengepreßten Lippeii zugehört :
habe euch schon so oft gebeten . Ihr sollt mich nicht immer mit
einer unglücklichen Liebe aufziehen . Ich habe keine ?" fafk
trotzig kam es von jeinen Lippen . (Forts - ^
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A « s der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , Z , SRovemb « .

vie 5age öer « raftoerforg « » g de ? Stai »t .
— Lom Städt Nachrichteiamt wird uns geschriebene Di« Lag?

tag Kraftversorgung der ©labt hat sich nunmehr insoweit geWrt . als
« it Sicherheit damit gerechnet werden darf , daß die sogenannten
lebenswichtigen 33ettiefe in Gang gehalten werden können. Außerdem
tteht an i Tagen der Woche — im Falle eintretender Besserung in
der Wasserführung der Murg an 5 Tagen der Woche — Kraft für
ki « industriellen Betriede in beschränktem Maße
zur Verfügung . Diese Kraft dürfte dafür ausreichen , die wichtigsten
Betriebs br« 40 Prozent zu beliefern , wobei allordings in Rechnung
gesetzt ist. daß die Hälfte der. industriellen Großbetriebe des »Nachts
arbeitet anstatt Tag ? Für Beleuchtung der Stadt in bin
Abendstunden ist gleichfalls in beschränktem Umfange Strom vorhan-
dem. Hier ist unbedingt notwendig , daß seder einzelne Bürger , in-'onderheit aber die Inhaber öffentlicher Lokale, sich an die strengste
Sparsamkeit gebunden halten , ohne diese ist mit Sicherheit zu er-
warte « . daß die Lichtversorgnng zeitweilig voMändig aussetzen wird .
Das städt. Elektrizitä '.samt hat Anweisung , öffentliche Lokale , wie
auch auffallende Privatwohnungen dauernd auf ihren Lichtverbrauch

kontrollieren , die zulässige Lampenzahl vorzuschreiben und bei
llebertretung dieser Borschristen den Strom jedesmal auf ? Tage voll -
,ständig zu entgehen .

Für die Belieferung der lebenswichtigsten Betriebe und der
Industrie hat das städt. Elektrizitcisanrt einen BelieGerungs -
plan ausgearbeitet , in dem genau die Marimalitrommenge und
die Zeit , in der diese Strommenge zur Verfüzn 'ig steht, für jeden ein -
-elnen festgelegt ist. Die Interessenten werden durch da- Elettrizitäts -
amt entsprechend benachrichtigt und müssen sich , n ihrem eigenen
Interesse , wir auch im Interesse der Gesamtheit streng an die vor«
geschrieben« Menge , wie auch am die vorgeschriebene Zeit galten ,wenn nicht der Fall eintreten soll , daß die Kraftlieferung vollständig
ausseht . Das lOektrizitätsamt wird auch die Industrie genauestens
hinsichtlich ihres Kwftverbrauchs beaufsichtigen und Usberschreitunzenin de* ihr zug «Mes - nen Strsmmenge durch » ö l l i p e n E n t z u g d e r
Stromzufuhr ahnden . Diese schassen Maßnahmen sind schon
deich ?® notwendig , weil das ElMrizitäksamt seinerseits dem M ' irg-
v>(tzl gegenüber die strengt Berpslich -tung eingegangen hat . nichtüber
die ü»m zueteilte Strommenge hinauszugehen und weil da?
werk bei Nichteinhaltung dieser Verpflichtung in die ^age käme, die
Ätr - mzufuhr ganz zu sperren.

Im einzelnen sei noch erwähnt , daß den industriell ^ ^ Beirieben ,welch« Tags arbeiten , nur die Zeit von S Uhr früh bi ? 4 Uhr Wittag »fät Kraftentnahme zur Verfügung steht. Diejenigen Betr -ebe. welche««* Nachtarbeit angewiesen sind , haben ihre Arbeitzeit auf die
Stunden von 10 llfir abends bis fi Uhr morgens zu verlegen . Licht-iiram stehr ausschließlich für die Zeit von 1 Uhr nocknnittag? bis1.30 Uhr abends zur Beifügung . Einzelne Betriebe sind auf den
Bormittag , wieder andere auf den Nachmittag beschianit : nur die
allerwtchtiysten . wie Sinnet lLebensmittelabteilimg ) . Maschinenbau -
gesellschaft, Wasserwerk und ähnliche , arbeiten bei äußerster Ein¬
schränkung ihres Verbrauchs durch . Alle Einzelheiten bestimmt du ?
Elektrizitätsamt . Sie sind im Bedarfsfall « dort zn erfragen .Es ist zur Zeit noch nicht abzusehen, wann das Elektrizitätsamtminder Kohlen in genügender Menge zur Verfügung haben wird undt* hiesiaer Stadt wieder normal » Kraftversorgung eintreten kann.Jedenfalls ist damit zu rechnen, daß der augenblickliche Zwtmidlängere Zeit dauert unk daß die obigen Sparmaßnahmen über-
Haupt,soweit irgend möglich , de n ignzen Winter über durch -<! « ? ührt werden müssen . Die Stadtverwaltung beabsichtigt,mit allen Mitteln darauf hinzuarbeiten , da? in Zulunst so sehr ge-spart wird , daß die Beschaffung eines angemessenen Kohleuvorrares
sür unvarherzesehene Notfälle unbsdingt sichergestellt .vird .

) ( Line weitere Z5ersch« rfung der Gnsiperre . Mi ? ha ?aa ^it . Gas - , Wa » er - und Elettrlzität ? amt mitteilt , tmrd biscuf iveiteres infolge Koch? jnmaimcfs Gas nrr noch abends v »nEintritt der Dunkelheit bis 9 Uhr abgegeben . In den Mor -
aensrunden un. d mittags gibt es bi ? zum Eintreffen neuerKöhlen kein Gas mehr .
. ~ « st« Tonntoq im November fland wiederum im Zeichender LerkehrHl .mgkeit . Eine richtige Allerheiliacnruhe beberrsch '. e den«. ag B (f tudjt aus dienstlichen oder geschäftlichen Gnmden fortmui ?. e. blseb m .̂ ause am warmen Ofen . Die ersten Pasianten in
Jen >,>»? ausgestorbenen Straßen waren die Kirchgänger , welche die0-ntleshöu,er beider Konfessionen dicht füllten uusern eoangel ..̂ «räien wurde gestern das R efo r m a t io nst est gefeiert . Der.Ttauptgottes dienst j» der stadtkirche wurde von sSorxti Rapv abge -Der Verein für evanael . Kirchenmusik brachte dabei unter> Musikdirektor Thiede ? Leitung einige , dem Festtage entspre¬chend - T ^orgeilii '. gi-' sehr wirkungsvoll zum Vortraa . Beim Ausaang0J12 der Kirche wurde eine Kollekte für die -oangel . Diaspora in Ba -*on **^ on«n . _ Jn den katholische » Kirchen beaannen Sonntag abenddie ?l l . e r > e e l e n v r e d i g t e n vor dichtbesetzten Bänken .der heter - und Baulskirche (Stadtteil Müblburgl fand abends
7

'
/ !» dle Einweisung der neuen Kriegergedächtniskai,elle in btlonders feierlicher Weise statt Im übrigen galj der Sonnlaa Bor -mittag der G e d ä ch t n i s s e i e r für die Kesall ^ ' en auf dem Ebren -sr >cdh„ i> . über die iv - r in einem besonderen 9Jrtifet berichten . Am

Nachmittag ^ war Bielen der Besuch der Spät h >>rbki,nesiedas wichtigste . Troh des ungünstigen Weii < r >> wies der Meßplatzemcn fet>r sti? rken Besuch qui . ein Zeichen dafür , d^ß d ?e Berniiü

einzige Möglichkeit , dieses Ziel einigermaßen zu erreichen , besteht
Darin , daß der Rektor don der staatlichen Gehaltsklasse E 1 d tri die
Klasse D 1 t versetzt wird ; er bekommt dann eine Besördernng §?u -
läge von 200 Mark und ein um 150 Mark höheres WohnungSgeld . Der
Stadtrat hält die Beförderimg des Rektors Stehlin , der so viele
Jahre mit Eifer und Erfolg im Dienste der hiesigen Schule tätig war ,
für durchaus gerechtfertigt und hat den Antrag des VolkSschulrelMats
befürwortend dem ^Ministerium vorgelegt ; die Folgen der Aeichcrung
werden tm wesentlichen die StaatSlasse treffen . Das Ministerium
de» Kultus und Unterrichts baj sich bereit erklärt , eine E> 1 k-Stelle
statt der L t cl-Stelle für Rektor Slehlin in den «Äaatsvoranfchlag
für 1920 anf -nlnehmen , falls der Bürgeraüßfchuß die Bereitstellung
der erforderlichen Mittel fetzt schon beschließt .

es Schiebungen mit Medikamenten . Vom Neichsverwertunasamt
wird uns geschrieben ! 5>n der letzten Zeit hoben sich die Fälle ge-
meint , in denen Schleichhändler hochwertige Medikamente ins Aus -
land zu verschieben versuchen . Diese Schiebungen sind umso gemein -
gefährlicher als dadurch sehr begehrte Armeiartikel Ankeren eigenenKranken entzogen werben und idre Heilung hintangehalten wird .
Zm Kampfe gegen solche Schleichhändler ist es der Abteilung „Wie -
derersaNnng " de? Reichsverwertuna samtes in diesen Tagen gelungen ,einen Schieber festzunehmen , der Novocain über Rostock

'
ins Ausland

veräußern wollte und ihm Medikamente im Werte von 200 000 , 11
abzunehmen . In einem anderen Falle gelang >*? . in Berlin "00
Schachteln M »rphium , die verschoben werden sollten , mit Beschlag
zu belegen .

# Zum Streik der Elektromonteure ist im Anzeigenteil der vor-
liegenden Stummer eine Erklärung der Elektro -Installattdnssirmen
von Karlsruhe enthalten , auf die l?ssonders hingewiesen sei.

—■ syiotiinanictt ,"Vufcf Oetfdiei -: Wir wollen rnrfit versüumen . noch-
111.11« a « > das 0piu >- civent» int EtntraStsayl um Uor ,'tatisindcndeBioiinloniert von Kon,',crt >»eitter ^ iofcf Belscher IilninWctlcn . A » Änbe -Tiidit dcr Belicbldeit mib der &?&cn fünftfcitfrticTi Sorsflne veS Kon ^cri -ttr&cr-S. der erst in dielen laaen ivieder in München einen «längenden. rscia m verzeichnen övtt «. ist anck» , ür den beuiiaen 'ibenfc ein anterB »<»ch ^ lckiiwarren . ftniofoe her 'SerfebrÄchwieriateitcn , ann » r>. MinniSatselberaer die Bealeituna »eS Statuette von verrn Peilcber nicht iider -Nebnien . Herr Mantel von ? ^ anvesr « nservatoriiiin , als ai >.«ac,eicimcterPianti , seit lniiac «elchiiA . wird nunmehr den Älavtervart deS Abendsiidernewnen . : aS damit liw eines b-. iondcren Mei,e .4 .-rfti ' nt (Slaricit beitvrly iiJlüllVr, flntferftiftRc . (Srtc SOalbftt . , sowie an der A »» dkasse.)) < 1>tr ^ u»d Icutiff/cr tSnbeniefvmet . LanveSvertand Baden , bäxtum Mittwoch , den 5. Rovemde " im arstze » RatöouSsaal in Karlsruve seineeiste Le-ndeevers .iuiuUnna naa , dem Nriea ab . ^ n der naoimtttaas 2 Uvrbeginnenden M ' ialiederversammlnn » wird u . e . Miniltcrialdtre ?t »r Tr .>k >, ch i> üSnr . Wobniins ^not ime SeimltLtte .ta - ser," und Stadtrat Brau n .KarlSrube liüer »Bndenvolitif der Gemeinden " sprechen . ?in der abendZ? UV ? edenkalk« « n ^ »oke " Ratbanssaal s-- ,tiind -nd - n ösfeullichen R « .lamm Inn « Hält Ziadrviarrer K r c n ? e r -Ärcivn ?a einen Bortlaa iiber. Bodenresori » und Wiederansbau " «Wedc An ?eiae .>X Schilierabcnde von Hans Blum . Direktor Sans Blum , der iich" teiltfach tili N zitator liler auls beste einaesf ' vri bat . veransialtet eineSchiller Abenden , an denei ; er den Schüler » und SchAerinnenReibe von

Strom übrig . Abends trat dann Schneefall ein , der mit kurzen Zwi -
schenpanlen die Nacht bindurch aiihielt nnd Stadt und Land in eirt
roeifei"-. Schneegewand hüllte . —

B ? Abbruch bc Tagungen 5er Ve «era!iy» , »e. Wie v:n böic %' ii beßimchfirt . inio ' ge tvr bevorsttchenden Einstellung bei Personen
mteljrs i « ? ■vi : 3i ntfc- und Nebenbahnen die Tagung der außer -
ordentlichen Generalsynode abzubrechen , und die BeratUngsn später
i. ' ?eder a !i ' »" nef» n .>n > „d U: Ende zu führen" Die Fchisfahrts,eite, ' sür Rnvember . Sba Mannheun gibt bc-
könnt daki «wn der C . I . N . C . in Köln die Schiffahrtszeiten auf
d«m ' 9yjotr . iawie de » zugehSri ^en 5sliisien und Kc. iiSleii fitr Pen Mo¬
nat November i Uhr morgens bis 7 Ubr abends kranzosische Zeit ,gleich Eiienbahuxeit im besetzten Gebiet festgesetzt sind.

) U ÄürfSchr von Nisanaenen und Zntevficrten . Am Samstag
traftn zahlreiche Reich ?:«utsche, die bei Ausbruch des Krieges in
feindlichen Ländern interniert wurden oder nach Spanien gefloken

mit entlassenen ffiepangeiten uc ; Köln ?Deutz nach Nastatt den'
âuptbahnhof .

>' ? ie Einreihunz de4 ''Itihti n » der ,'tSdtischkR Bultosch,ile i »
staatlichen Geliallötarif . Der Jtadtrai beantragt , der BürgerauS -

ckuß wolle fein , Zustinimuna dasu erteilen , d<rß die Stelle de » Ret' •>*$> der städtischen Volksschule aus der staatlich 'M Gebaktttlass .' l? > d
» d' r staatliche Ge5« lt ?tlaffe Olk '.^>r 'eht wird . Der Rektor der

Nautischen Belttschnle , <Vrr Karl St > hln , vollendet am Lv. De»-
nsrer löi0 sein (>5 . Ledenszabr und wird daner noch det Bestim -

■•»(> xn , _n
»elchr fr-j St »cN«min <ftrri >- ur^ etroffen bat . im Lank« des

■ächite, : Lahres ' n den Ruhestand treten müssen . / Herr Stehlin hat
. -eher trotz seiner -0 Diönft .ahre , die er truvschließlich im Dienste

Si ^dt Kartt -rtib ? zugebracht hat , den HSchMehalt seiner Dienst -
i elle mit k>L>-0 :V.trf noch nicht erreicht , vielmehr feblen ihm daran
:och 450 Mark . Das VolkJschulrcirorat beantragt i>u ermöglichen , d>iß
^ err Stehlin nach so lanaer ersolnreicher Diensi -eit fein Ruhegehalt
von de» vl>e» erwähLten Betrag des Höchstgehalts berechnet wird . Die

PK (1 . . Idcr Mittelschulen nii# den Werken unserer Alasfilcr vortraaen wird . Zweckdcr Abende soll sei,, , r' iebc und BcrslSiidni ! svr unsere Älaisifer von reinf!i» I>lcrischen > Nandl ' unkt au « in nnserer ^ ua «» S wecken nnd !u iöi -!>ktn . Den Vi >riräl,en »vird ieWeUS ein - lnrze t>toaravtN »<oe nnd lileiar -
lusirrisch « Einslibriina Voranaeben . Ter erste bi -fer Abende findet ar .iViittwo » , den Nov . tm SSereinäSauJ der Weststadt . Blilch «rstr . 20 stattnnd iit ^ udivia tlvland gewidmet . Eintritt karten bei ??rin Miiller . Mufi -fnliendandluna . ikaiierftrafte .

— Lieber - und Arienab «« j». Zkritz Penzing er , ein Sohnunserer Stadt , der zur Zeit als ^ übiiensinipec in Düsseldorf steigendeErfolge erringt , wird am Ii . November im Enntrachtsaal einen Lieder --und Balsadenabend mit sehr gewähltem Programm geben . Der junge
Künstler bat

^ sich, w-c ans ibeimschen BlSitern hervorgeht , in kurzer
Zeit durch feine eornebme , killtivierte Gesangsart , durch seine g?-
winnende Erscheinung nnd durch seine außerordentlich -' Cbara .»
terisierungdkuiift 311 einem erklärten Liebling te -Z Düsseldorfer
Theatervuliltkums e,nipergesch!vungci !. Die schl .rtke Stimme besitzt
naiurursyrüngliche Kraft und Zlüll- de -? Wohllauts . Fris Benzingerwird Lieder von Beethoven , BrabW « , Schubert , Strauß , TstinkowSki ,Wolf , sowie den Prolog ans „ Bajazzo " fingen . Das hiesige .Konzert »
Publikum wird elw Gelegenheit babsn , fich der Äaberr eine ? auf «
biübenden , der Kunststadt Karlkrube entsprossenen . Talentes , zn er -
freuen .

ißköSchlnissejer \k Kiekesallene« der 61üöI Ksrkrche
] ![ Karlsruhe , S. Nov . Zit einem eindrucksvollen Akt gestaltete

sich die GedaclitniSfeier , die die Stadtgemeinde unter Mitwirkipig der
militärischen Vereine und de4 ReickSbuttdez der Kriegsbeschädigte « .ÄiciegSteilnebnicr und ^ riegshinterbliebeiien , Ortsgruppe Karlsruhe ,für d-ie a u f d e m K 11 d e der E h r e Gefallenen u, «d fönst fu>
das Vaterland Verstorbenen am gestrigen Sonntag vormittag auf
dem Ehrsnf . i>Ibc .f abhielt . Es waren Taufende , die hinauSpil ^erten
an die Gräber der »Gefalle nen . welebe von der Siadt sinnvoll ge--
schmückt worden wa.ren .

In der Mitte .des Ebrenfriedhofes . zu dem nur Eii -geladene , be-' anders die AndebLrigen der Verstorbenen Zutritt hatten , war ein
C veliSt ans DanneneeiS erbtet worden . Hier hatten sich um die
elfte MorgenftunÄ : an Gckndenen eingefunden : StaatspräsidentG e i ß mit dem Gesamtministerium , der LanbeSkomMandant von
Baden , Generalleutnant von DavaN ? , die Kommandeure der alten
Karlsruher Regimenter , Mitglieder des Lanbiages . sowie Oberbürger -
meist « Dr . hinter mit 'den Bürgermeistern Dr . >So rstman n, Dr .
Kleinschmidt , Schneider und den Mitgliedern des Bürger --
aukschiiffeZ.

Punkt '/%Ii llfcr setzte sich der aus de;» Vereinen der S -Wdt gebil -
dete Zug nnt der Neuerwehrkapelle an der Spitze vom Eingang des
neuen Friedhofes in Bewegung Der Kapelle folgten zunächst eine
Aborimung der Reichswehr mit Stahlhelmen , sodann die Angehörigen
der Gefallenen und die Mitglieder des Neichsbuude « der Krieg .,veschS-
digten . Es ,

'
chkoJen sich sodann die militärische « Vereine dcr Stecht ,die ? urn - » lid « portvereine , die besang , und sonstigen Vereine und

Vertreter der Studentenschaft in Vollwichö , insgesamt über -10 Ver¬
eine mit 'Fahnen , an . Unter den Klangen des Beetbovenfchen Drituer --
Marsches marschierte der i .nposanie Zug nach dem Ebrensriedhof . Dort
nngelomiiteit gruppierten sich di » Vereine mit ibren Fahnen in Nie item
Bogen um die Gräbar .

Singelcitet wurde die stitnmungsvoll ? Feier mit dem Choral :
> sub,/mein « Znverficht '

. vorgetraae « van der F^ uerwehrkepell ? . 0, ' er -
atif trat

Obrrbürgerine '. ster Dr . F i n t e r
in die Mitte vor den Obelisk und hielt folgende tiefemvfnndenc An»
spräche :

..Allerseelen , daZ Fest der Totenfeier , ilt gekommen . Äont rauhen
Reif getroffen , fällt da ? Laub der Bäume welk zur Erde und bettet
die Natur zur winterlichen Ruhe . Verstummt ist das schmetternde Lied
Unserer gefiederten Sänger , erloschen die leuchtende Bracht der Blu »
man . Todesstille , in bleichen Nebel gehüllt , liegt über der Erde . Das
Leben ist etuc- der Natur entwichen und schon breitet sich über sie
das Leichentuch des Winters . IltrS aber senkt sich wehmütige Trauer -
stimmuna ins Herz , lind nui der WÄnnut und der Trauer ViitSdrucT
zu verleihen sind wir hier zusammengekommen . Zu Ende ist der ge-
wältig ? Kampf , der lang « bange Jahre die Welt durchtobte . Gelinge -
kehrt ist das Heer , das in furchtbaren Schlachten unsere Heimat vor
feindlicher Berwüstung beschützt hat , und e&eit rüste ., , ,,ir uns . um ,unsere Brüder zu empfangen , die in dcr Gefangenschaft von einem
berzlosen Feinde fast zu Tode gepeinigt , sür uns aefchmachtet haben .
Taussnde aber nnd Äbertaufende von denen , di ? ausgezogen sind,
upi fü : ihr Baterland zu streiten , sind nicht mehr bei uns . Vom feind -
lichen St -chl getroffen , sind sie im fernen Feindesland ins Grab ge -̂
sanken . Von vielen dieser Helden verkündet , iein Grabhügel , lein
Kieuz , wo sie ein Plätzchen zi : ifirer letzten Ruhe gesunden lxtben .
Andere wieder sind an Wunden blutend zwar zu uns zarückgerehrt , iic
Mußten aber , dem schmerzvollen^ Leiden erlegen , in der Heimaterde
bestattet werden . Auch unsere Stadt Karlsruhe ist von den : Würge -
eng ? l schwer heimgesucht worden . Etwa 3 0 0 0 Gefall « ife hat ste
zu beklagen , mehr als 1000 Kriege,n haben unr diese Ehrenstätte be
reitet , und neben ifmen ruhen 118 Opfer der Fliegerüber -
fälle auf unsere Stadt - Jhricn allen gilt in dieser Jeierstunde des
DotenfesieS unser Gedenken ,

Heiden Dank wolle » wir ihnen sagen für die herrlichen Helden
taten , ei« sie als -treue Söbne unseres Vaterlandes vollbracht , für
die unsäglichen Mühen und Leiden , die sie für uns erduldet haben .
An ihrem Grabe wollen wir es geloben , daß wir gleich ihnen alles
einsetzen wollen für unser Volk , um es nach den furchtbaren Schick
falfiblägen , die es aetroffen , wieder einer besseren Zukunft entgegen
zuführen . Herzlich : , innige Teilnahme wenden wir den Vpterq uni >

Mü ' terN Brüdern und Schwestern . Söhnen und Töchtern zu , die W-
Liebst -S haben hergeben müssen , sei es auf der Wahlstatt der mannet '
mordenden Schlachtest , sei es in der stillen Leidens,tube fe, «? in den
von den feindlichen Bomben aurgewüblten « traßcn , over Unter de«
durchschlaget ' «*; Dächern de - Stadt . Möge ihnen die ak^ mmeine - T «« -

nähme ein Trost sein in ihrem . Herzenökummer . Den teu « n
aber leuchte der Schmuck der Gräber , au ihrer Ehre , enieu sich 0« » «*
ttcu erklinge der feierliche (sboral . Im Namen deS Stadtrat » und der
gesamten Bürgerschaft der Landeshauptstadt widme ich diesen Kran ,
ihrem Andenken .

"

^Vehmutsvoll erklang , während die Fahnen üch senkten , von I**

Bläservereinigung des Opernorchestec « des Bad . Landestheaters g«>

spielt : „Wie sie so sanft ruh 'n .
" Sodann trat Herr

Oberst K » enzer
in die Mitte des Planes und bielt die Gedächtnisrede .

Der Redner gedachte zunächst einleitend in. tiefempfundene *
Worten der Heldentaten , dte uitfsre o -utschsn Jünglinge un»
Männer in vier langen Krie ^sjahren verrichteten . ?ba »
deutsche Manneskrast , was deutscher Heldenmut in hiefct »
größten Ringen der Weltgeschichte geleistet , welch' wunderbar « Taten
deutsche Zünglinge und Männer vollbracht , heute werde da ? nach mch»
voll gewürdigt : wir stehen noch zu sehr drinnen in den Ereignissen ,
um die Größe unserer Leistungen im Ganzen , um das Gewaltige das
deutsche Helden geleistet haben , vell zu erkennen und zu würdigen .
Abi" :m Gmbv unserer Helden sei es Pslicht . aufv .tsptetfwn "."d

zu bekennen : „Die sterblichen Rest ? dieser Tapseren sind ver -

gänzilichi unvergänglich aber sind ihre Taten , unvergänglich
ihr Ruhm und «nverIänglich , so Eott will , chr G e i st." .Hätten wir
doch in unserem ^ Vaterland wieder diesen Geist unserer dahtngssunke -'
wen Helden '

Erinnern Sie sich an die Zeiten im August <914 : wie manche :
Jüngling , wie mancher Familienvater , der damale freudig Ab«
schied nahm von Eltern . Braut . Gattin und Kindern , er ruht jetzt hier
oder draußei ^ in feindlicher Erde . Aber ni -bt nur in den ersten
Äugusttagen Rar dies so - ich stand bi ? zum Schluß de« gewaltiaen
Ringen -', an der Front und ich darf »s im Namen der vielen
brav °n Kameraden , die ich an meiner Seite habe hinsinken sehen, au .--
sprechen : diese freudige Bereitschaft , für das Vaterland all « , ?tl
geben , war an der Front bis zum Schlüsse nicht erstorben .

• Weiter schildert « Redner alsdann in markanten Strichs, , d>«
Kampftaten unserer badischen Truppen , die ein bestn &etes Rufiatr *"
blatt in der Geschichte darstellten . Viel ? von dsn mackŝ en Helden
so fuhr Redner fort —, die sich unauslöschlichen Ruhm
und Dank verdienten , ruhen in feindliche ' « Boden und
wenn wir heute am Grabe unserer Kameraden hier stehen, g«»
denken wir auch aller derer , die in fremder Erde ruhen ; bei viele «
war überhaupt die MiPlichkeit nicht gegeben , sie zurückzubringen , viele
aber <u ' h wollten an beut Orte , wo sie gefallen , bei ihren Kamerad «^
cur der Walstatt ruhen . Ihrer aller gedenken mir auch heute > '
Trauer und Stolz !

Aber nicht zum Klagen und Trauern sind wir hier gesammen »
gekommen : auck die , die hier ruhen , und di«, die draußen liegen ««
fremder Erde , sie haben nicht geklagt .

Furchtlos sahen sie dxr Gefahr entgegen , furchtlos gingen sie
Tod entgegen . Dieser Geist der Aufopferung für andere , dieser Geist
der Kameradschaft , diese Opserbereitschast für da . Ganze , dar mofp
aus jenen Zeiten schweren .Kampfes auf unser Volk kommen . Und
hier aus diesen Gräbern heraus , au « all den Millionen Grätisrn ,
deutscher Helden in Feindesland klingt uns die Mahnung zu : „Seid
uns treu "

. Seid uns treu , die wir unser Leben dahing,rben für Eu <fi-
die wir freudig dahingegangen sind , im Glauben aa unser Vaterland

Und wir wollen heute aus diesen Gräbern die Jiraft schöpfen zur
Erfüllung unserer Pflichten gezKnüber der Allgemeinheit , gegenüber
unserem Vaterland .

Wir alle , liebe Kameraden . d,e uns das Geschick zuriicklehren lisß ,
beil . oder wie so viel ? von Euch , schwer verwundet , mir sind in erster
Linie dazu berufen , dafür zu sorgen , daß unseren toten Kameraden
die Treue gehalten wird und daß ihnen der Dank wir . auf den sie
einen Anspruch haben .

Dieser Dank besteht aber nicht allein im Schmucke der Gräber nno
im W -Hklagen an ihrem Grab , dieser . Dank besteht in tä tiger .
schaffender Arbeit dafür , daß das Ideal , für da « sie ge-
käm-pft . für das sie gestorben sind , nicht untergeht .

Der Gomeinschaftsaeist mrß wiederkehren und überall muß iiuf
ichtslos der Kampf aufgenommen werden gegen den erschreckeichet, ,
immer weiter um sich greifenden Egoismus , ge^en die' unwürdige
Eitelkeit und heillose Veranügungs - und Genußsucht und die allge¬
meine alles zerstörende Unmoral . <Stcr am Grobe dieser fteflN*
können wir die Kraft zu diesem nicht leichten Kampfe gewinnen

'
eht aui sie , die nicht an sich dachten , als sie hinauszogen , die itifl1

an sich dachten , als sie ihr Leben hinaabev , die ihr all »« , ihr LeAe"
für andere , für die Allgemeinheit opferten .

hier am Grabe diese? Treuen laßt uns dieses Gelöbnis der Ztt &
ablegen , aber nicht nur in Worten , in Taten setzt nm , was ? br til?
Euch oelobt : denn die hier liegen , sie waren auch Männer der Tai ."ie haben geblutet und ihr Leben gelassen für Euch — gebt Gott ntdp
umsonst . ' j

Redner schloß seine hier nur in kurzem Auszüge wiedergegeben «*
Aussübrunasn mit den Won ? ,, :

Hier liegt so mancher liebe , liebe Kamerad , mit dem ich n"
Aeldc am offenen Grabe von Kameraden stand , mit dem ich in rnhig ^
Stunde über die Gedächtnisfeiern rür unsere Toten nach dem Kriear
sprach : wir wußten ja damals nicht , wer von uns zurückkehrt u**
wer von uns am Schlüsse dieses gewaltigen Kampfec - am Grabe t,e£andern sieht . Wie oft haben wir uns dabei solche Totenfeiern nac°
dem Kriege ausgemalt u . besprochen , wie die Ueberlebenden die tote '
Helden u . Kameraden ehren sollten - es waren Feiern , so ganz anders -
als mir sie heute hier begehen können . .

Der Zufall nun will es . Ihr liebe » Kameraden da muten , dae
ich nun an Euerem Grabe stehe , aber was wir uns draußen so all
gelobt haben , in Treue durchzuhalten , das will ich im Name «
Ueberlebenden . das will ich im Namen Euerer Angehörigen ®n®
hier an Euerem - Grabe von neuem geloben :

..Euch halten wir die Treu « , unserem Vaterland « wollen
in Euerem Geiste dienen , in Gemeinschaft und gegenseitigem B «r
trauen arbeiten , neu aufbauen , was uns der Feinde Haß zerM "
gen bat ." - 4,

Möge aus Eueren Gräbern Euer Geist ,'ibxr uns kommen ,
lieben Brüder und Kameraden , mögen wir im Kamvf um Deuts »'
lands Eri 'ten «, der un ? bevorstebt . Eurer würdig sein ! ^Und Ihr , liebe Mitbürgerinnen , lieb « Mitbürger und
Kameraden , nehmt aus dieser Kedäcbini -.feier am Grave Eue *
Lieben und Kameraden den ernsten Vorsatz mit , zu arbeitest . »
kämpfen für unser oellebtes Vaterland — im Geist und im
dieser lieben toten Helden . Dann i >t die Stunde der Andacht , Jwir liier verbracht baben . nicht umsonst gewesen und wir ehren
gefallenen Helden , so wie sie e<> verdienen .

Wi 'i? dieser Toten letzter Atemzug dem Vaterlande galt , w >
auch unser L»ben in Zukunft bis t̂um lebten Atemnig ein Leb««
Woble der Gesamtheit , zum Wohle des Vaterlande ?.

So ehren im unser « Toten . ^Mit dem Choral „Es ist bestimmt in Gottes Rat " schloß^
Feier , welche bei allen Anwesenden einen tiefen Eindruck hinter ! '

^
Generalleutnant von D a v a n ? legte hierauf im Namen der ba
schon Reichswehrtruppen einen prachtvollen Lorbeerkranz mit «" rj
Schleife in den basischen Farben nieder , ferner legten Kränze n
Der : der Kommandeur des früheren l . Bad . LeibgrenadS -Regts . - .

Leib 'der
Oberstleutnant v. Forstner , zum Andenken an dte gefallenen
Grenadiere , sowie verschiedene Militär - und sonstige Verein «.

Alsdann bewegte sich der Zug der Teilnehmer wieder zum
hostingang zurück, während die Gedanken vieler an den Gräber «
Tausenden weilt «« , die im Osten nnd Westen liegen , fern no«
Heimat , au de» Tsäbcr » der Unbekannt ?»

\
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Ü& -. S1 & . Msstkg . Mit S, m % N - Vksche Ur - fffs . Seife &

$ ? !!!ci ! u?igen sras öer Kßrlsruftet gta &frÄiiiwi
vom 30 . Oktober 1919.

tätuwofieRrmuiMwfl n«m Hindenbury . Ehrenbürger der Stadt ,
!>anst dem Stadtrat in einem frsunvlicher. Fchreid^n ffit die Zleber -
«ndvng der ^ «stschrtjt zur Erinnerung an das ^yojShrige , Bestehe » der
« «dr

Schenktmg. Wirklicher Geheimer Rat , Vrofesior D . Vi . Hon»
« öma , Ehrenbürger der Stadt , hat sein von Kunstmaler AugustTebhard nortr -fslicki gemaltes Bildnis der Stadt geschenkt. Der

vom Smniwit (auf 100 vom Hundert ) mit Wirkung vom 1 . NovemSer
d . ? . an zu erhöhen.

TinschränkuAg d« > SchulbetrZebes weg « » Kohlen«» ngel». Im
-ölniMief auf die Kohlennot mutz ein« Einschränkung de? Unterrichts -

I betrieb -, der städtischen Schulen einieeten , da die Vorrät : bei Schulen
an Heizstoffen nur noch kurze Zeit reichen. Die mit dem Volkeschul -
rektorat , den Vorständen der Newerde- und Handelsschule und i* n

? — I ' irektoren der höheren Lehranstalten getroffene» V-rembar »ng«n
SS unb Schließung einzelner SchulbSuser . Besch,«nkung de, Heizum «us
MW - anbrwAJ

'
lâ ^ von - ' " m Teil der CchulrSume m.d gründlickn - Aust .i«Sng dieser Räum «

Krankenhaus festgesetzten Grundgebühren vorläufig um weitere « Gehalt wird auf 1. Januar 1921 und 1. Januar 1923 um je 1000 ÜJtt~ " " - - - - - 20000 Mk.
*" • - - "

Bildhauer Herinann Förg gefertigte Bronze - Statuette Hans ThomasÄr die Stadt zu erwerben.
'

Vermächtnis . Der vor kurzem verstorbene Geheime Kammer-
s«mrat , Altstadtrat August Dürr , Ehrenbürger der Stadt , Hot :
lein Haus Bismarck'Sttage 22 letztwillia seiner Nichte in München«» der Voraussetzung uerinacht, dag sie ihren Wohnsitz darin nimmt . !« Mtg da? nicht der Kall fein , so soll das Hans in den Besitz der
»tad! Karlsruhs übergehen . Weiter hat der Erblasser bestimmt, das!
eine Oelgemäloe und Bilder , soweit ne Kunstwert haben , ebenfalls

:>er » tadt Karlsruhe zufallen sollen , wogegen dir Stadt seine Grob
' tfttfe auf 50 Jahr schonen und während dieser Zeit dura) die Siebt -
ll8ttitet «i bescheiden gärtnerisch unterhalten lallen lall . Der Stadtrat
'limmt die Vermächlnisse unter den gestellten Bedingungen und oor-
''«haltlich der Staatsaenehmiaung an .

Voritandssitzung de» Badliche« Stiidittage « . D >r Borsttzonde de-
richtet über die Verhandlungen des Vorstands des Äadlschen Ttädte -
^nges in seiner Sitzung vom 25. Oktober.

KSr,erau »fch« tzfitz«»g Der Qberl'üraermetsk -r .hat auf Freitag ,i*n 7. Rovember d. I ., nackmiittag« A Uhr eine öffentliche Verfauun
ulny des BürgevarSsHufseii im guoiicn Rathau ^sa« ! cnwc'^umt , der .' n
^ oyesmchnung er ketann : gibt.

Fleisch - , Brot - und Melilpreise. T>er Stadtrat beschließt , das'«Ar Konunwualderbaad zufallend« Drittel des Rehrerlöses aus iven
^ isre» »an Schlachtvieh , das sich aus der Steigerung d« ' Preise'ür Hvhhivte s«nt der Aufhebung der Zwaniz ^tpirtschaft ^ür Leder
«^gemiöer > -n früheren Höchstpreisen ergibt , nach ZKahgiSe d«e t^rr-nd-
' «che ds6 Ministcriumx zur Senkung »er Jleischpreise in der Weise
Sa dxowen^en, da^ mit ^JirJurtg vom 1 . Jl^bcx.btz i . I . an b:r Preis
l 'ix cEe Sorten jtiR&ffiisch um 20 Pftnmig für bc 't Pfuiii und
®ä? Kalbfleisch ei# 40 $ fetmi{kfuc das Pfund herabgesetzt wird . wäh >

die Preise für Hammelfleisch und Wur ?in>aren unverändert
bleiben. Die BroL Meblpreise dagsgen m durch die längst
ii &yztcte Verbesserung des ArsteS infolge Herabsehung de? Auk -
' r̂ rdlunySsâ eÄ für Getreide mit Wirkung dom 2"

. Ottober ab twch
Ma?gobs der vom Ministerium aufgestellten Richtlinien auf 1 Mark
® Pfennig
12 —

werden gutgeh--iken.
Bon der Volkcschale . In Ilebereinsrimmung mit der Schulkvm-

für L Pfun £>, auf 56 Pfennig für 750 Gramm und auf
Sfenr.ig für kleine Stria ;

'100 ©ramm ] eÄ'öht . die Aehlpretse am
D Pfennlc für da? Pftmd W - i^enr-uszirgSiii ^hl . auf 10 Pfennig snr
*&t - $cmneV ( 80 vwzentig ) und auf 86 Prentri . für Roggenmehl
(89 vrojeltiio ),

Tierversoraung . Das Ministerium des Innern har den Stadtrat
um Aeuhsrung ersucht , ob er Bedenken gegen die Aushebung der ^ ier
Versorgung , insbesondere nnt Rü -? icht auf die Nersoc ^nng der Kranken,
t'x'dx.. Dos Ministerium beabsichtige, über diese Frage den landständi -
^ n Ernährungsbeirat zu hören . Der Stadtrat beschliejz» mit Äim -
^ ninehiheU, ver Aufhebung der E '.sr -Berordnung zu»usii,i:msn. da
- ch im laufenden Jahre ein? einiMrnulsien ausreisende Versorgung
•« städtischen Bevölkerung mit Eiern aufgrund dee Verordnung ohne -

nicht mehr hat ermoglick »en lasten, gibt a1>er der Erwartung Aus-
r̂uck , oah auf den noch übrig bleib .'»»den Gebieten der Zwangsivirt -

'holt dis ARieferunzspflicht von dtrt Erzeugern umso vollständiger
erfüllt werde.

Erh8hu»s der Krankrnha »«^ »büt>rcn. Räch ven bchengen Rech-
"«^ gsergebnisten ist im laufenden Jahr « »nt einer VeLerschreitung

Voranschlags des statischen Krankenhauses, der bereits einen Zu

Mission werden mr^ ihren Wunsch verset -t : Oberlehrer Zcmrich Heck -
mann von der Gutenberg -Schv ' : r an die titdenschule und Ober -
lehrer Emil Sattler von der Nebenius -Sclmle an die Tulla -Schule
II . Ferner toerden ernannt : Hauptle ?ier Jakob K r a u t l; uttr Clwr =-
lehrer der Lidell -Schuls . Hauptlehrer Fra »» Ta«»er % i ? chc t zum
Oberlehrer der Gutenberg -Schule l und Hanptlechrer Karl Mouttt
zum Oberlehrer der Rebeuius -Schule 7?.'

Wegen Besetzung von 2 Hauprlehrerinnenstelieu für HlNidarbeits-
lehrerinnen wird dem !?mdchtifai !rt Vorlage nach Antrag der Schul-
koimnission erstattet .

Dem Antrag der Schuli'ommiKoü entsprcckend werden die bts -
Herigen Ha?idarbeits -Hilsslehrerinnen Paula O b e r jt uird Luis»
Gerlinger vertragm ?äßig angebellt . ^

Beim Bürgerausschug Wird die Zustimmung du ^u beantragt , dast
di« Stelle des Rektors der städt. Volksschule aus der staatlichen Ge¬
haltsklasse E . l d in die staatliche Gehaltsklasse D . 1 . i vorsetzt wird .

Einwohnerwehr . Nach Mitteilung de? Bezirksamts sPalizei -
direktion ) ist beabsichtigt, falls sich eine Alarinierung der Einwohner -
wehr als nötig oriveisen sollte, ste durch ?lbschiehen von Signal -
bomben, wie sie wä .'zrend des Krieges zur Warnung der Bevölkerung
bei Fliegerangriffen dienten , zu bewirken. Ter Stadtrat über-
lähl dem Bezirksamt hierfür die im städtischen Lager nach vor-
rotigen Bomben.

Personalsache« . Der Vorstand -des stirbt. Krundbuchamtes .
Stadtrechtsrat Dr . A m m a u n . wird auf sein Ansuchen behuss
Uebertritts in den Dienst der stadtgemeindc Heidelberg auf 1.
Dezember d . I . aus dem städtischen Dienst entlassen. Seine Stella
wird de?» 2. Grundbuchbeamtcn . Stadtrechtsrar Dr .

' R i « 611 hier ,
übertragen . Dessen Stelle soll jiit Bvm»rbung ausgeschrieben
werden.

Für die Leitung der mir dem städt. Wohnungsamt verbun-
denen Geschäft« der WohnungsvZrmittlung wird vorübergehend eine
besonder « Strtfe errichtet und im Entwurf der. nächstjährigen Ge -
meinbenoranschlags vorgesehen . Sie wird dein seitherigen Hilfs -
arbeiter beim Wohnungsamt , Rechtsanwalt Renatus Boesen von
Colmar i . E . übertragen .

Die neu errichtete Stelle eines 2. Bauaufsehers bei der Oric--
baukontrolle wird dem Bauführer Gustav Füg uon Daxlandcn
übertragen .

'/

vie vienstverträae mit öem Gdervürgermeister « nö ^en
VLrgermeifttrn

-- Karlsruhe , 3 . Raa . Dem Bürgerausschuh ist «ine Vorlag : des'
Stadtrate zugegange,-. über den Abschluh von Di^nswcrträgen mit
dem Oberbürgermeister und den Bürgermeistern . Nach den Ver -
tragsenrwürfen bezieht Oberbürgermsister Dr . F int er ein pen-
stonsfähiges Iahresgebalt von 26 000 Mk. Ferner wird ihm eins

erhöht, somit bis zum Betrage von. 20 000 Mk. Als Dienstzeit wird
die Zeit t>»m l . Mai 1905 in Anrechnung gebracht

Di- Bürgermeister Dr . Horstmanu und Dr . Klein »
schmidt erhalten mit Wirkung vom 1 . Oktober 1919 ein pensions-
fähisses Iahresgelmlt von 1S00<> Mk.. das am 1 . Januar 1921 tri*
1000 Mk ., somit auf 20 000 Mk. erhöht wird . Bei Bürgermeister
Dr . Horsunann u?ird der 6 . Mai 1897, bei Bürgermeister Dr . Klein»
Schmidt der 8. Dezember IM als Termin für die Bemessung des
Ruhegehaltes gefetst.

. Bilrgerineistcr Hermann Schneider erhält vom Tage de»
Dlensteintritte » ein penstonsfähiges Iahresgehalt von 18 000 Mk..das aus 1 . Januar 1921 und l . Januar 1923 um je 1000 Mk. . somit
zum Letra ^e von 20 000 Mk. erhöht wird . Die Dienstzeit wird zur
Bemessung des Ruhegehalts vom 7 . April 1906 an gerechnet.

Zugleich soll auch die Pensionierung des bisherigen Ober»
bürgermeisters Siegrist ' und des Bürgermeisters Dr . Paul ge»
rsj^clt werden. Es wird vorgeschlagen , da? Ruhegehalt des Ober^
bürgelmeiitiers Sieg »i.st aaj 7l>' Prozent von 22 500 Mk . — 16 875 Mk.und das Ruhsgehalt des Bürgermeisters a. D . Dr . Paul auf 55
Vroz. von 18 400 Mk . -- »570 Mk. festzusetzen. In entsprechender
Anwendung der Dienst- und Gehaltsordnung für die Beamten der
^ tudt Karlsruhe und des badtschsn B^amtongesetzes soll die Penston
insoweit und insolan^ ruhen , als sie zusammen mit einem Ein-
kommen au ? anderweitiger Anstellung und Beschäftigung im Staats »
oder l»>e>n? inded!«ni> das frühere Gesamteinkommen des Oberbürger »
'Alfters a . D . Siegrift von 22 500 Mk., des Bürgermeisters a . D.Dr . Paul von 18 4»0 Mk. um mehr als 10 v . H . überschreitet.

Arbettsrbeweau ?: a . Streiks und Unruhen .
WTB . Königsberg i. Pr ^ 1. Lko» . Das Setzer und Dru -kerpe.r»

sonul der Königsberg er Druckereien ist in eine Bewe »
gung zur Erreichung einer neuen fortlaufend «* Teue » u ng « ,
Zulage von 7>0 Marl monatlich eingetreten und hat heute morgcndie Arbeit nickt aufgenommen. Die Königsberg«» Zeitungennxrden heuie abend voraussichtlich Nichterscheinen kön^ !-.

Ter Achtstunfteatng in Hellunb.
WTB. Haag, 1 . Nov. Ti « Erste Kann>« r hieß über'cinsttmmenbeu tag und die Einführung der 4 B »,@ t jiride »woche gut.

-chich der Stadthauptkasse von 458 b7! Mark vorsieht, von rund t« 0 angemessene , freie Diinftwohnung zur Verfügung gesollt . Für den'- -crr zu rech?,« n . hervorgerufen hauptsächlich durch die erheblich a « - j Fall , daß den städtischen Beamte » ixt obersten «Sehaltsklasse die
^ieK -nen Ausgabe « für d' e bauliche Unterhaltung den Hauses »m>!
"-ner Einrichtungen , für Gehälter und Lohne, ilir Antcho ' iunftftn von

fii.ru ichtungs - und Ansstattunasstücken und für Lebensmittel , tlni
diese Ueberschreitung, soweit als möglich , noch herabZUNunder « . wird
auf Antrag der KrankeNhauskommisston beschlossen, diê für das

zurzeit bestehenden Teu ^rungs -.ulagen gekürzt oder aufgehoben wer -
den, isl da? Jahresgehalt entsprechet z-i kürzen , jedoch um höchstens1000 Wart .

Der 1 . Bürgerinrister Sauer erhält von» Tage des Dienstein--tritts ein pensionsfähiges Johresgehalt von 18 000 Mk. Dieses

Fahrnisversteigerung .
, _ ti >tri «' r ®l03 , »«« tl . -Kovetabtr , jurrnlllq
^•10 Udr besinnend, werden w der «rüherenvoslarnmerel, TKloybezirk Nr . 4 '

Auszug (tut * den Ztandesbüchcr « St« rl « # ul »c .
üftenufaewte. SO. Okt.: Friedrich «KaiUtf vo» vier . SUlafffl.»« rt>.tfei , mit Äntdotlnß Arank von Bl «v : Michael Seitet von SfitriaiS .Bremser Mtcr. mit Anna V u ? WUWc öon Btetwlcim: Wilhelm Böai vonv»e>. Uantman » vier , mit Elsa Sröcktin van vier : .vetnrt» ea le von? icr, ^ abritaibelier vier mit Frieda » tibi von fta(!#f(U>: ütuvol ! Simonvon Intin '.oü .S. Scineant vier , rnii 'flofa ß c tu 0 f von '̂ »ndelĵ öelm. —fl . Oft . : ÄiidreaS Sietttff von WftltretM . WaaeniIIPrcr vier mit Lina- ßfi von Graben : Karl Saut von vier . Sauptlelicer vier , mit » crmine

£ a ! c v von Mavvenau : SBilöetin (Mlnfcr van Srlach , Scbloslcr vier , mir. . odanna Kletndect von vtcr : Zreiedriw ^liiaaer von ?avllv . Vbar»nta,ent tn Ällniveil . mit untte ® * irttt « Wiiwe von .Hodcnvar»: Sdnar»x o eI U) c l van tftocibtUöcij . Knnttmalcr alda. mit statin» S « eurervon iurt : « njil i> 8 f cd von Slct . Sergeant vier , nt » «Lvvia Bender mitUnterschettlen,: « lveit « rann tum oNa,r«deim. BaknarSeitir iiier. Mi»"«-aria a ll « r von Bulach - Emil Si 6 iaaer von Bioiivoiin. «kau»-mann allda . Mi» Sermin? N a Ii Ii I t e r von hier .vrbittten . '!! . Cf..: Willi Älbin . Vater Mar läniiciil , iiauttn. : Rutv
gevtwfc . Bater >'mrl Dtiiv . Maler: Maraarcte Emilie , « ater iSUM«C » c 11 f . flamm . — 25 . Okt . : Emma . Baier Bertold S> e r * o a . ? aa»lovner : Hermann Kavann staxf, Nater Scrntann ftons . Steinvaucr: Erwin
!ZWav . Vater Ytto LchSfer . M »nt«ui . — 2« . Okt . : Kurt Vater
5 RüBIet . Kutlchce - 27 . Okt . : Armin . Va,er Äa . B r ö a .

' Kaiiw».:K»rr AlvcU. Vater Alben ÄcJttc « t . Volwote : Noll . Vater R >» . Sau e..(Z>vlols?r : Anneli .' le . Vater Suae Vnntr . Mevaer und Wirt: Maria Rola.» ater ?S,l» V » <» „ e n i » r . <Z«imei»«r . - 2« Okt. : Bruno Otto. VaterOtto Keller . foocfcixuin'Cbmfer : Klara Anna . Vater ttarl Becfcr . Slafrh .»Arbeiter : Gertrud. Vater Willi . Lehmann . Kndrmaun : ?«>« » Klara.?lol Silberiarv an . öciler . «anlma »» . Sv. Okt. : Elfe . Bater» e . nri «» a n I r *. Jiusdmeiber : ElifabitS. « ater Witt , » övker . Ga>rciner :
Aflniut Friedrich VMitdn . Vater Briedel» « Ie « ler . Dreher : WernerSleakried . Bater Narl Sir an i . Sattler . — 30 . Oft .: Srdwia. Vaer Wild.Blenk . VoMckaiwer : Wild . Roben Vater S»crm. Mittler , rtraftfaörcr:Sedwta ^ Manna. Vater Karl S i e 1 n 11 . JHe( . ?fii6tc!
„ TadcSiällr . St). Okt. : svrirvri » Sverk . Maler Sdeman « . alt v bahretMarie Vaterlos , alt 69 ^ ahre . >?vz??an von Narl Baterlo>< ? chne>v -r»meiiter : Wild . Sei dt . SanNeree . aeliv. Evernonn . alt BoTUtlirr

' ntti:'
^ od?f

e TÜche . n'eöft
Öf#i.

I versteigert:
■Ms »

WWWWWWWWWWEtHner . Krüae. Maö ?achen . jowieallerlei sonstige verschiedene
17347'' ' oedler , Borsitz . d. Orksgerichts Bezirk II -

fodes -Anzdg ^ .
Niel: kurzem , .»chwortin Leicen

T' «schied Samstag sbend unarwariei
-chnell «leine ' »ob« Frau, unsere t^eu-
t ^sorgifi pute Mutter , Schwieeermutter ,üroßmuttep, .Sch-wägsra und Tante

SiiMiBertKil Silisnhk . 1 Friederike Oö . ker

Appell
5er » iito« va »»ie lSüdabichnittide« i . 5lät..'«tbt* l«J», uttt'<*• Schute Gartenftrase ÄJ .

Bierabend

mm .
II. Vortrag |

fiehelmrat Prul . Dr . fiäiissuer

„Ote fran ? RevoluUon "

DoEinsrstaij , den 6 , Novbr .
&) intrittskaii ^n tu Abor.nemenw da»! . Ourri und :u> ä«>r Kasse . 17äili

Zigaretten
" trWi , snsL , a. amfrtfcti . «tlle Ware . « fÄnnng»imtbetdl. * ctcMcaU, tiaietl » r»t»ip«rr
Karl Fr . Gletz ,

Großhandel in labakiabrikate ,Äa lerw.be i. VottlcÖltuBfnöj-
mit* itn Rtd ) i>tt >c( Mitf«<c!

geb . Schwenk
im Aller von 70 Jahren.
Im » man der tieffcrauernden Hinter-

büebenen : 87858
Andreas ÜOiker .

Karlsruhe , dan 2. November 1Ö19.
Seerriigune (iiuint Dienstag , den 4. No¬

vember nachmittags 3 Uhr statt.
Trauerhaus: Hirschsir . 10 , IV.

Statt Karten.

Danksagung .
Für die vielen Beweiee herzlicher

Teilnfibr^ e be» dem Hiiisoheldenunseresnun In Gott ruhenden iinvergeblichen
Bruders, Schwaarers und Onkels

Theodor Kilian
ispendcn und
wangnl* auch

. __ ^ - -, r Jhefs und den
Mitarh ?i ' ern. sowie kür den ehrendenNachruf der Firma Gebrüder Leichtlin
apreehen vir tifermit unseren herzlich ¬
sten, tiefgefühlten Dank aus . B970£t2

Kr Ä« «abJreichen Krareilaaäme am Leirhent
von Seiten seine« Herrn

33anls . sagung .
lieben
innig -

Fftr die beim Hinscheiden unseres
Verstorbenen erwiesene Teilnahme sagensten Dank.

Frau Sophie Küst u . Angehörige .
Karlsruhe , den 1 . November 1910 .

Die unterzeichnete Bankfirma nimm»
VoranmeldunJIcn zur Zeichnung der

schon Jetzt entgegen .
Heinrich Müller *

Karlsruh «! , /riarkttiaicnstr . 51 .

J . Petry Hoflieferant
KalserstraOe 102 Telephon 1558

icauft sfä^ lin

Juwelenstücke , Brillanten ,
Perlen, .

Gold - und Si !bergegen $tände
zu Privatbesitz

zu den besten Preisen .

coooc^ir*x>cjorH30ocvxxx>v*>-ttx50f5oooücriCoccx>r
OVilV/tMr I Weeerteiltein . Schitlcr
sorgen Nachi »i !f- !,m, » - n

besinnt « W jlt 5t <™5s (if « ?
Wormser Dumbanlose .

« — Mk ., dann folotn
SäaqUngsivrsora«,a l .tffi

J»cb . jioütrcjij
d t ili Ml .

Offerten nttt . Sir . 17844
nn die „ Ü?ofcif($c Treffe "
ccbcttn .

Dl* tielirauemdeii Hinterbiicbencn.
Karlsrah «, de® ;i , November 1919.

Werdemöhren
, 9i »ie ® » Äian (ii ® Wtfl6o .
! ttr fan 1 Monat dauern 1VLINE ÜHPCH

ISir <>.d>cn
k 1 Drehstrommotor
Jnir

f

PerlohNgMartes
raerd. aetAmiufvofl anac-
tCTiiqt in !>. Bschbeni »d«r . .« od»« . Ärri '»/

't—a, * u. ü " .s „ jn nur er ?»mir «oraniief reinfttadeiw» lrtAre?» vrtowB .
ÜKCt &oi* oiii PreiS tnb Sabrifm an

Seiiiinlcr & CI « .

x Sta tt KarUm.
Sara Wormser

Heinrich Scheuc\
Verlobte

1
% MHMP

Preub .-svdd . Staats
fotterle

mit (54: 3Millionen Mark,öttf co . i vofe l Treffer,■;» 'h ' />T? ii
26.25,52.50. 105. - . 211:.- .*

n Ludwig Götz
■ Hebeiitrafte 11

a. Siaibatis. 17848

Rohrstühle
werden cinerdaii ae-

n . vrcnikficvt .
_ EniUrronn
fHsmarrkMr. 16 El

lischt»»» ■
Wllh . Sultt ?!

SelielmaÄer
Waldit/akie 85 , Sil ), II
Postkarte genügt, auch

«'jüknäus.

eTNvftehit 17845
NJ . kjWdtzpM ?
Karlsruhe , « ronenfir,50

Tetcvhou 152 und 104.

Aterha !t. Kinderii>l!kt !l
aus nur gutem Sauie,ukaufen «enicht. Ana « k>'»eunier
„ « a ' an die

erbeten.cid . treffe
%t \\ uaölnfl

jn ( unten gesucht, « nged .mit Pre ! » unter N!>»i» l »an die » Vlad . Vreile " ,

PhotvAaphen -
«Apparat ,

KoSak. tiir Silme und
Viatte». SX1S . mit fämt-
Uchcn Äubeiiör . Mit

libel für Filme bei
:«a M» entwickeln »u
erfönfen . 'f)A8fiä 'i
retten , Vsliiue « 17. 1.

Xtiiitirnm 187!
l « . «an» izeue, uronnt

ii»*rt »n • « qniiiHirftl ,
(« alomand.i . Krieden«»
rnare . trotze toli " . zu
UClfOUfH !. i' lfiHjll«Weilenl >>!r »che 2S, I . fet .
Alte Geige C 1, )
m . FornikttiienII. klonen,Mk. 250 ,u verkanle» .
VeibniWtr . 8IV, . r.
Airedaie - Terrter
lHündini, 4 Monate alt .
i kr sckdni' .'! Tier und
wachsam für 800 Mt ..
sowie ein

IttAtisc

Mchenklödlheu
werdeniofori getuch! .
17«5>4 Wald « r»i,« ffl .
Ilflädchen
8 — 8 Uhr iui HnuZarbeti:
gelucht . BSKSSo

OH, l^artenstrafte 4B. 1
Tü 'titiaeS , zuveriLisigl

Madien
welches rtw . kochen kann ,
f . PrinatdauSbatt gesockt.t» uter t !oh !> und « Ute 'Ke»
band ! . Eintritt ioior»
oder svSter . Persönliche
^>oritellnn>t nachmltiaa»
bei ,̂ rau Prot . Vkeister.
>! na !erstr. X bei der Hock-
fchiile , 17SH
Uuverl Araü

für Kreita« Rachmittaa
gesucht. ssaiserftrafteZIii.
rechts ms*««?

t it» tiui Ml!» . . . . - — 1 '

t * karratiae. goldene
2srnnah «<J ' l*
Harren -Uhr

noch ttiti , prima Anker -
metf . cjjitu starkes « «-
S#n»e , 0 14 Ißt . terll -
Initt -Kiiitte Ati verkf .

wntiebotf u . Ä!XX>87 4n
die 15reife .

Heirat
er Hcinowerker . : üt,- !
seibitSnii. machen

. . . . ISOOs Ssetmijflcn ,
i licht die Bekanntschafteines üräui . mit eintaen

Phowapparae
tgxlss, mit samtlich . Zu»
bebur zu verkaufen.Tniinilr . 51 . ii .

Perlenla -upc .
last neu . für Elektrisch ,' llLia ^u oerk.iiiortrnft*. SSJlijt .

der ii .. .■will , 20000 . «f «iermOflcnBc ' '
l. .

Teufend Mk. Vermögen
>svrr Wime , mit eigener
Tchtosteret . Würde mim
an » eetgn . Plah auch selbst
einricvten . Angei». unter

finöctlitpufien f̂e
r»a«eo . ttinderttovoiinbl
an i .ert . vadm « fhr . IH. p ,iBurkiiiica.» \Mhs917

i Äabntord . t nepolst .« inberktaiipstnlil , « in
Kleiderschrsnk '.u yerkfi ' .

<;Hüdei. aelb, Jahr alt
?iir 10» Mk x» verkanf. ,« retts » , -»«itn,«« 17. ,Let vnvil 187. vmw : Kgllsmi ! «

: mit allen vorkommenbev
Büro - >l. i!oaerarbeite»

„ ■> > ^vertraut , fucht per kosar«
Slitjabniiitoirtor , £ , }$

* !; iiV .SSfc
wird per iofort vd. spdt ( »fter Umgebung .~ "

f : t! ;̂ eUoic «. :1H0086 « tt
I M ? »Bad . Presse " y

Aräulein
welche » schon da» Riihe»erierut dat sucht Ätellun«.-'
sPürbeileriil

!

ÄdsolNti
WVJ.TZuch

litt MliM
gesucht.Vedijianna
ÄWiCrnfit in
tei? und am er
siibrnna , Monierungs -
wesen und allgemeinen
Loniorarveiten .

Angebote mit Lebens-
laus , .'jeugniSavschriiten
Pliv^ 'gravb'.r und « e -
baitSantvr sind nnir ,Nr . 17846 .iiäftiv der vad . Pre
«!t rid; : «n .

*»
unter

daß Ge¬
ste

fein

Mädchen
fftt leichtere Arbeit wird
flfjumi . 17S5Ö
1S« l* ftF<I» f fc « ! .

bei einer tüchtig . Tcknei -
■ ■ " tob

WWW . artan die .Bad. Presse "
i jb . <l jhrhder,» tofittt oo . spätesten »
15. '.' Ion. Annrb , u . B?.Ä1!>

MöbUert . Zimmer
zu vermieten . IV. Stock.'K>:vnrater itüngang ," iiver . Nluckitrane

ab !d« ,i> ÄliOilg «
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HM . Klanenlotterie
Große Haypt - u Schlußklass ®

Ziehung am 6. November i9l9 beginnend , 174 ODO Ge¬
winne in bar über 64 Millionen Mark und 2 Prä *

mien zu je 300 000 Mark . 17651
Lospreis : ' /« Mk .26 .25

^
'/. Mk.52 .50, </, Mk 105 .—, '/, Mk .210 .- - , bei

Bacl. Lotterie Einnehmer , Zirkel 30 , Tel . 2422 ,
Gewerbe- u. VorschuSbank , geg . der Bad . Presse .Pecher ,

„SÄ Mahlen und Schroten '
von

AutkerarkikeluMelschkorn
und dergl.' in grohen und klein,« Mengen.

Mahllohu nro Zenier biS Mk . H>.—.Die An liefern « a kann erfolgen tüfllidiis
von 7 ,- 12 Ubr. 17T -

Ssädt . TStraulage , Kar ! srul ? e
StSsserstvasp» ist. Telefon5 ^ 19.

Baggerarbeiten
vo » qrSßerer Bauunternebmung in « üd«
Deutschland zu übernehmen gesucht .

Angebote unter S . Z . 1176 an Rudolf
Masse , Stuttgart erbeten . „ 2901

EGU M7»a

m . b . H .

Untergrombach «
Ausführung

elektr . Licht - und Kraftanlagen
Lager sämtl . Bedarfs - Artikel

Fachm . Auskunft kostenlos ::

'Reparaturen
aller Art bei sofortiger Bedienung übernimmt

Maschinenfabrik L. Nagel ,
Karlsruhe -Mühlburg . 10808

Aus Privatbesitz kauft
JuwelenstOcke aller Art

Brillanten
Perlen , Perlencolliers

Piatina 15868
Oold - u . Silbergegenstände

K dem liefen l ' fliieo >eeliei) Werls
Heinrich Paar , Hofjuwelier
Karlsruhe , Kaiserstrasse 78
am Marktplatz. Fernsprecher 1008 .

Auf Wunsch Besuch im Hause .

Das ganze Jahr liinM !
Puppen

- ZlrtcGj 2B. B. 2I. lavbr . 1! —

ÖBlsrlfigcr MOniter

ßSKS fiiWf?» fc«r «tot Iiv*t M

W »

00000
* 200 00
Lose zn M. 3 20

(ffir Porto und List*
40 Pfg. mebr )

▼enenden »ach nnt»i
Nicht!ahma

Ift .W . Precht & Co . ,
Hamborg 1 ,

_ Mönckcbergftr. 5. _

<Bank1jGüs Stri,us & Co.
Karlsruhe 1816

Friedrichsplatj 1 Eing . Ritterftr .
Fernsprech-Rnlchl&flc Nr. 30, Nr. 402

und Nr. 506 .

Stotternoh . Altersunterschiedkehr
bald ,u lie ' cttigcn. o ne
-HerufSftöruno irttd ohne
Üm'tnü &bcfitd) lD . R^ i?.).
sende iedem Interessi' n -
te ' ineine ^ ro 'diiire über
die Ursache de# Stottern ?

ititd die Btseitiaung desselben Brieium 'chlaa
kostenlos ,u . S . Stein «nsicr . Hagenbnri
(Sckmii -Lionel '.H38273

Rfienas
"

TransporlgelelltöaK Iii
Tel. 753. 1616 . 7299 . MANNHEIM Te!eiw.-Adr. : Rhenus.
Maina :, Frankfurt e M« CiSbt , Düsseldorf . Rotterdam , Anlnerpen , Basel .

Spedition
Sammelverkehr — la <ernn (! — Venleheruul

AusftihrunR von Transporten aller Art.
Import , und Exnnrt - Verkehr .

Durchfrachten nach und von allen Plätzea auch Uebersce.
Schiffahrt

Eilgu ^ erdasnpfer - Verkehr
fnrt a .M. nach und von allen Rheinstationen bis Rotterdam. Amsterdam nnd Anlernen .

•«5 e » 1-a I ** ** **» «s I -» 3 S-a von Kotterdam — Amsterdam . Antwernen.o . uuisOurc- Ruhrort und Mittelrhein nach
dem Oberrhein bis Rasel und Frankfurt a. M - sowie umgekehrt. in VerbindttnR mit der

Hbipinseblffahrt • AKttentfeselischaW vorm . Ifemdel . Mannheim . (jUdwtw -
ha'en n . Rh .. Puishurcr —Puhrort . Rotterdam. Antwerpen, und der

Badl »ch <»n AktiefirfesellsehB « Mir tehelnseblfVahr » ond SkwtMunpon .Mannheim . Ludwiprshafen a . Rhein . Kehl , Rotterdam , Antwerpen . A388
Neuen Karlsruher SelielTahrt * - \ liUeii - tiei «ell *oliari , Karlsruhe

Import - nid Export - Verkehr .
Vertretung f. Karlsruhe : Neue Karlsruher Schlffahrts -Aktlen .GesellHehan

welche iede Auskunf . erteil»

Zur Masse wieder ei getroffen :

Spielwaren - Hand ungen Die Zeichen -Apparats Panfograph .
ergänzen ihre Bestünde am besten
durch ««ver -itizlitden Eintauf bei

M . Haselhuhn , Eden ^ obsn MheWsch )-
Probefend. in beliebig . Höhe au \ feste iHetbnnns .

Abtlg . I Abtlg . II
Blech- , Draht - , Leckierw. u . Lpielwaren »e.

BMBBMB8IIIIIIIIMH IIBIIII IIIIIIWil

4 . Reite© 1 3*009»

ssr Achtung2 -m
Ein kleiner Posten Her pen - etteji ,Hej , ren -» ©nbI6rämße und F>anjf >r»-RiEitfK.

sowie Collier » Ketteben nebst AnhiEmtfer
ist zum (riedenspreis zu verkau 'en, nebst einieen
ieiiranehten Ziehhnrn onSkns bei B38871

Goldarbeiter und Z ehhermopika - Macher
Qetorücicr Hohn osen * & Hohne !'
aus Bozen fTirol ) . PFOFfclfEIM . Berostr. 27.

D'e otofee 11002

Pelzmode
können Sie tnitma-k.en .
wenn Sie die ülteften
Pelze , sowie ftelle zu?
Verarbeitung «eben .Bil -
ligste Berechng .. prompte
vieseruna. '̂ ->«« iasttr .

Spezialist in
Parkettböden

empfteblt sich . Abzieben
Auftrisctien und Revaro'
turenaltcrBöden billigst.
Weber . ('essint>stra «c
SlEtock .

TGtiherii !
! empfiehlt sich im ?l«fer-
ti»e« von Kottiimi!» «.
« »

G3£ 3 CxSO C^ O C -M C & D C^ P

Endlich ist es gelungen, «in nnilbertrcffbare » Putzmittel
für Aluminium unter der Schutzmarke v Alum " «uf den
Weltmarkt zu bringen . B67068

„ AlUltl " bejeitijJ; ohne weiter« alle Flecken .
„ AlUtn " hinterläßt keine Striche , wie dt« sandartig

heröestetlten Putzmitlei.
nAllim " gibt dem Aluminium-Gesehirr seinen ursprüng¬

lichen G 'anz
, , A S U ftl k® ist kein Universalmittel, sond . nur f . Aluminium.
„ AlUltl " wird daher von jeder Hausfrau gern benützt
» AI U ITl " ist in allen einschlägig.Geschäften sow. durch den

Annahmestellen :
Karlsruhe :
f,Tirtw1e- WI1heIms'r . 5
KalserstraEe 34 u . 243
Oerv'lttBfraße 46
Amai enftraße 15
Walds'raße 64
Wilhetuistrafie32 NAupustas' raße 13
Schtllerfl '.raße 18
Kdiserailao 37
CfahelsberKersrsße 1
Rheinstrnße'18
Durlach :
Patipt6 ' raße 15

. ei ® © 0i © . «
vedsaai &'tAsib ),

&£ {e0a6 !24

Ersatzteile
KaVIsruher Puppen -Klinik

M T RBftgg > r Kal» rstr »ss8 723 1 Wagen ,
' zwischen Douglas - tmd tlfrschstraBe, : BiiriiersiT . it ). l. 'li ' , ? ?

wtcl , sowie llmä » .
derungen jeder Art .

l«Ä>0 Rnhattmarkea . Seine

III « MM
mz«i cn aiiBnfißit o

'bietet NÄ lefct dem aeehrte »

«wenn auch zerbrochen )

Zahle bis Mt . 50 .~ und mehr

jiir Reili-PIaiili M !i . 65.-
Ver Gramm

Bin »ur Tie « t>t«a . den 4.
von g biS 1 und 3 bis 0 Uhr

Hotel National
Kriegstratze .

Ungenierter Eingang.

!>i»oe« d«r .
38226

m .
. Ein lanaiSbr. Schneider-
! mstr . a. VOtdon einoneblt
siä,u » t. <Anrantles.seinste
^ irbeit . liefert auch Stoff.
« IS». Wirtd . Sofien
strafte 114. ^ 38CH9

Als Reklame metner
Uhren versende, solange
Vorrai reicht , etna
Schwarzwäld. > B s .
mit reizender £ 9 BfSchnitzerei^ ! ««4171

I cmHöhe .Werk w
seölt . nreisw . Ware, dazu
ein hübsches Wetterhaus
türzus .^ 8 .20 Nachn .Uhrenversanft
Schonach Nr. 1 , Schw.

Große Vosten
Mäntel » « Jackenkleider> « Röcke
zu billigen Preisen eingekauft,

sind nochmals em^c 'rotten .
Daniels Konfektionshaus

Tel 1816 WiUielmstr. 34, 1 Tr.

Mmen - FilzWe
!gute Qual . v . M 15.— an ,

nach elea . Modellen an-
gefertigt, dilligst .

Schöne .« anlnchenvel !,«
vorrätig u . auf Beftellg .

stelle zum AuSfuchen .
Tadellose Arbeit.

17756 Kailerftr . 235. III

» ü* Jnktallat -«- « ab Lager tteserbar :
Dreb ?tr » mm» torr . 1/4 biS $ PS . SliitgettrunSf . ,
» riedensauSf .. an u 2i0 Volt. vr . St . M. 2k>.» >.
staffnnaen 0 . » .. »A . E. t^ i ? . ver >n . m . BchSat.
vr . " »St . M . 76.— . Sli-al -nbaKcr. niedr. Eis . verm.
vr . »/«St . M. 8».—, • « chla ,»» ! a« pen . Meli . vol .
leer. vr . St . M. 10 .85 . Bäaeleilen . 136u . 290 ® .. 3k?
pr . St . M. 46 .M . Zäbler-Pla » . !, . Elektro-Durv ,
weih . 4!>x2kiXÄ cm , vr . St . Iii . 1H.—, Schalttafel-
Vlatten Marmor und illdadonit . Kompl . schalt -
!« i - ln . Jnstalla !ionsnia «er >al . Be ' enchtAnasköroer .
^ radiiieüell-! für Vami'en ied . Cör . Poreini . d.

cit . auf Postschockkonto Nr . 2081)5 Karlsruhe .
Ina . Ernlt « I«b ? e<dt. lBadeni .

pernio vexier Am t t''tten !icini 1f >. >Wl2a

.Hansfrauett ! Wmg !

Gutzol
"

. „ Hasrada
"

z
"

' ' " Walch - und Aleichmittel .iind die besten — ~ I ■
Garantiert uni «fiät >liA f. Stoffe û iiLiiroc.
tttuteniurifte . desinfiziert « Walch ».!

ljrbslti . in all Drogerien n . etiifcMft « .. (sefa>attcri . (jeoitcnte ?lnwcndung.

Fpinia Jngdpatrongr »
Iftifriic Sendtlna ,
iK ' iüne Voeeifiinten .

!ftlobertpatrsn ? » . em °
!vfieblt © . Storni . Bückien ^
, niacher . Tcoilleritr 4ü . bei
\ d . Bonlf.' .tfiTdH' . Bl»> KL

Insektenpulver

5tyx
ist d»S bette Mittel

eqen Wanzen , SSnie ,
löli« n . alle « Unaez.
Wo nicht erbaltl . fen-

den 3 Schacht. Mark 5. -
Nuchnabme franko . S12595

Viele Anerkennungen,
ffti .-gcrit. : Chr . Schul». M'drim-tlkik., Muchwörttzlr. S

8tung ! 8tung !
Bringe über die Messe

Prima Lederschuhe
in seinen und groben Sorten »um Berkam.

Bvdc 8, W . crtcr v»an <| .

(Eiacls chem . lechn. Fabr .
Griesheim a . Main .

Wiederuerk. u . (Shrffift .
Vitien um dfrekte Ankr

u

Zum Besuch ladet höflichst ein
Otto Schfiude , Schuhhändler

ppu a. O-

Nissin
— Mk. 1,80 —

gc«en KOplldUSC
Nichts anderes nehmen!
Zu haben in allen Apo-

i775S ! thefc U- Droserien . 8014a

und dalbrc !»««, an» Chamv ^anerkre ' de öer -
gestellt , liefern jede Menge »» Fabrikvrelfen

Änderst billig 8S81a
I^rieZr ?t?h ^ VZühvl!im «Zo -vK Lx- .

Srftc Offenburger Kittfabrik nnk>
Fabrik » emifch- lechn . Produkte

Offenbar «! i . Baden .

Metalle , Eisen
Lumpen , Felle

kauft die Kirma

Kerjlier, Weihmann
AwaUenitr . 37 .

17267

Co.
Tclciou 372S .

B66422

vsrrsu

Mzvz -

Stofel
Krone Gencin-
(länge i . befieren
» . besten Stoffen
(Yrokie ^ ii ?wabl
MLhige Preiie .
Evff r̂tai & C» '«
Hirlchitrafte SS .
t Trevve

M MM Heinr. Splckmann,
— — zu bezieben . '

HarlirnLe
Amalienstr . 61

§
§
§
8
8

] CPZO C^ O CP^ y C5SO C7ZD C^ OCZOCTJOOM

ur i . • t - „ VIMlet M \mt
Wer heiraten will | eiMm

xf
9

sollte nnbedinttl die bereits m 19. Anf-
ac®- läse erschienenesozial-psycholotriscne

Studio „ Or . Bertfner , Ärztliche
# Belehrnnrien über «Sie fc-tae"

lesen. Pieses mit Abhüduncen und
zwei far!)ii?en. zerlegbaren Modellen
des weiblichen Körners in der Knt-
wickluneaperiode. sowie einem mnnn -
Uchen Modell nebst dazu gthorigenTabellen versehen, enthält Tatsachen
C'wr das sexuelle VerhaUen von Mann

_ und Weib vor und in der Ehe . die für* dle Gesundheit , das Wohibelinden
•««r - " • l .e!>ensf! lUck halder Gatten von
iW unschätzbarem Werte sind . Preis

mit Modellen Mk. 5.— Nachnahme
• Mk . 5 .60 . AI707

omsr Linser -Versand , Beriln - Pankow 56.

m

Inur prima Makks utt>
iVisen « rn . sowie prima
! (?- « »» « i ban d . icde»
!Quantum lebr billi «.

Dedenhardt
«j«B » armen . ». Zt.
8itr Meli «, -»weite Neid «-
>̂ >ilde »>. Bude mit fl * '
tif - n Sirnsflifim. >Hfl700j

Resiitratuc a. Scrleifff
bilden den (krisieipweri '

' ein «? ied. Nniern« bmet>̂ -
| gut des, Geschäft unzt*
•raht . sparen sie an .-ieo-
Rou« ?> Arbeitskraft»

Interessent«« wende »
ütb unter SSt . B3SS03 an
die . « ad . Presse " .

Größere Mengen
Schmalz

SiSva

LveiK

SAicken

Milch
KOjerven
Mms !

Uchtütter
3

e »e Dame ibre eis « «'
i» riseurin . jede Teff

srister ? lim iowrt felbt ^

Gebraacbte

Hödel
einzeln wie auch

Zimmer - Ei nrföfcfünjp
Tepp "che

Pianos

Ssäp. WM
Schuhe . WSsehe ,

Schmuck , etc .
kauft zu reellen Preisen

das nitfoekannäe
An - it . VerkaulBßesch .

U * Bsilie
Mark <a raftjnff -f!«*. 17

Tel - 107 i

V .

S« l «Ssaacben :

Lubw'
lg IooZ , MMM

Ludwi «Sha?e« am Rhei «
Qgger ^beimerftr. S

— EngroS » Verkäufe durch : —
Wilhelm Svecht . Mannheim
D 4 Sir. 1 Telephon 4482

! ifcr
t . jfU

. . . , Iowrt selbK-
« uch, Vrei, 2-80 MaK

^ädring<- r !irof,e 8» lg
Achtung !

MttilMM
Echnve . Wo! » ' iini?
bt r 'varen . Postkart «
niigt . komme vünkrli ?
ins Sau ».

S. Jahlcnk « .
^ Sdringeritrane"
iVÄäitacen

werden
fertigt . Mttit ^rÄ »^

J

Möbel !
aller Art . fotnic Federn-
betten . Matreisen und
ganze Haushaltungen
kauft fortwährend 14.»

Sllbemra -t« ,
Brunnenftr . 1..
Z2956V Telephon 2551 .

Alaickcn .
Vinnven , P vier,Metalle
Eisen . Alt Goldn lsilb - r .
Tresien . Möbel . Kleider .
Schuhe . K « er - u . Sve !-
cherkram , kauft <129185

ismicrftciH ,
i»a | anenftraf,e «t . 3C.

Tcieso » S48l.

umc-eändr t . " •£<- .
mitbringen . Bk>?!AClemena Nest, Blankes
l» ib . -Se»,vtftraf>e I ->- ^

iEifPiuiß
iSfBc Be,i»«Sa »ell« w'
■Wie1 >«r»-rr « » ser.

.J. ärand . s -J-J?
Dur lackerttr . SS . 1' »̂ ;

Chemische Fabrik .
Tüchtiger Kanklnaun aw Teilliaber rtvii

Kapitaleinlage gesucht.
Angebote unter 17720 an die Bad. Pre »,e.

Suche gutgehende

Landkrämerej

ASS 2

mit geräumiger Wolmunn. * tesent Garien ttnd
möglichst 8— 5 5a «n>. Krnnb . nnte Zahnstation.- • ~ lliiuttg na^> Belieben.1« kailieu . Anzablunm. m c nn -it Belleben. Berka« fer
kannte eventl n » Ä t bis 2 Aabre wobne » ileiben .
Bin Selbitkäufer . Angelwie möglichst mit Ansicht
erbittet X Etaime «. Kr. Torgau .

WW ^W

fßlitip grfurtit !
Gttt erhalt ., reparierte « . itnrevarierte

Sasirrr Lsstiviigkii |
»u kaufen gesucht. Angeboie nnt. X.£>.
»öS « li . Nmdolf Mo »!«, » tanifnrt a . -SR.

Einzelne Möbel
Art , einzelne Zimm^
ganze Eiuriwtunaen

»li jeder Zeit untÜjtfSj
um Angebote . M "

« ltiin «*'1 !irtndüHstrnMJ »

8851er
fiirgetr . Kleider.
Weif,,eng. Möbel . HA,,
aller Arten . 9«' « - 3 (!-
fdwn. Lumse« .
Keller - « . Sreichertr «^

ftnfaneiiftr. 85.
Felle

un ^ . HätiiÄ
alle Sorten kauft

Karabait « ! '
'iäbtiiiacrtiv .

2ft51 <ltplion_

Gebisse
zerbrochene und°

1 ftfce- öc kauft u.
: i —1 a per Zahn . >
| alter SchmK
tauft ŝ >rtwührend ' .

Ä ^ oinmlckläsa liefert . Vi,tW » r >löetei der ! A . Gelm «« n .
' udrm ^

^

ÄlzLjMMlD
"

»PaSiiche « Vrejle ". i Zitvrtngeritrab » .
b»



N

SR* « 510 « Mo »rtag . de « 35, November 1919 , WavsfÄie Preffe . Sfeff«? 7.

Gas -Abgabe.
Infolge KoMenmkngels wird bis

auf weiteres

Gas

Hut abends von Eintritt der Dunkel »
heit bis 9 Uhr abgegeben .

Karlsruhe . den S . November 1919 .

Mt . Gas -. Waiier - wA ElektnMtSamt .

^ iHanuscnrä ,
n 3 lochen durch Fern «
Jntcr rirfit .Amcrik.Budiführ,'räm. Methode. Prosp. grat.
Gebr . «bcamler
Privat * Handelsschule
Stuttgrart , Langear . fr

Illme lehrerm
ericilt

NachhjZfeßMdtN .

Gemeindehaus d. Weststadt
Blücherstrasse 20 .

Mittwoch , den S. Nov ., abends 6 Uhr
I . 8chü3er - Abend

Hans Blum
Rezitation aus Werken Ludwig Uhlands.

Karten zu 2 .20,1,10 , 0 .70 , incL LusfbarVe 'ts-
sleuer. i. d. Musikalienhandlungvon Fritz
Müller , Kaiserstraß «, Ecke Waldslraße .

17843

Angebote u.an !>ie ..RiiS.
Nr . 880073
« reffe

FlW . üviemchi .
für Anfänger und i^ort -
geschrittene , wird zu
tnfifcifl. Honorar erteilt .

05eff. Angebote unter
Nr . B «> 022 an die Ge¬
schäftsstelle d . „ Badischen
Preis -»" 2.3

Wer ftflitn
ins Polnische fehlerfrei
uberiet3 . Ariaeb . tt . iflS8901
an die „ Bad . Presse " .

Weihnachts -Musik
lilllimilllllllMIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllliilllilllllllllllllllllllllllillllllilllilllllltllllHlIHltlMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

für Klavier vom Allerleichtesten an
für Gesang , Chöre ,
Instrumental - Musik .

Theater - Aufführungen für Vereine .
Steter Eingang von Neuerscheinungen .
Auswahlen gerne zu Diensten ! m «

Musikalienhandlung

Fritz Möfterj ^SHF

Zum sofortlg .Eintritt
wird ein ehrliche? ,
fleißige ? >7795

Mädchen
aesnchL. Näheres
Stefanienstrai ?e V II . |

r

\ Eintrachtsaa ! Karlsruhe .
Dienstag, lt. No* . 1919 , abends ' 1,8 Uhr.
Schubert-Loewe -Abend

Woltganä von

S c h win cf
(Bass)

Lieder von Schubert und Lioewe .
Am Flügel : Herr Musikdirektor Hofmann.
Der Konzert - Flügel Bechstsin ist aus
dem Lager von Herrn L. SchweistjUT .
Erbprinzenslraße 4. 17814
harten zu Mk. 0 .60, 5.50 , 4 .40 . 3 .30
2 .20 in der Musikalienhandlung Fritz
Müller , KaiserstraSe. Ecke WaldsiraSe,
Te'efon 888. sowie an der A ^endkas ««.

OOOOXXOOOCOCOOCOOCÖ

Karlstrasse 44.
iKiiiiiimmimiuiiumiiiiiiiiimniiiiiiiimiiitiiiiHuiiiiiiiiciinmiiiimrüiii

Von Sonntag , den 2. Nov . an
täglich von 4 — 6 Uhr und
> abends von 7 1/*— 10 Uhr

Künstler » Konzert .
Hochachtungsvoll

Jose ! Kritsch .
§ OOC30 <= >DOOO

17810 Ooooocooooo

lvmteße - Institut
G . Martin -

%tm geehrten Publikum zur aeitniniS . das;etn -L WonciMber ein neuer

Auterrichls - Kursus
toeiiett für Anfänge » beginnt .

Einzelunterricht zu jeder Zeit . Mäh . Honorar .
. Anmeldungen jederzeit Adlerftr . 85 oder im
Lokal zum „ Grünen Berg ". Kaiserltr . 33 erbeten .
**07098 In Hochachtung

G . Martin , Tanzlehrer .

äpwal -Qamen ' 9rmer -<Salon
Frida Schmidt

UtrrenStrasse 19 tcke Kaiserstrasse
im Hanse dtr Uhr 15584

Kopfwäschen Ondulation
Monitore '* *■ Haarfarben

In bekannt bester Bedienung .

Schnittmuster nach Mag !
jv . Frau Gisela Paocu - Braun ,
fiS-iÄ!v®nttn der Frankfurter Akademie Steentadt*"*«88 Akademiestrasse 65.
. Zu sprechen von 3—0 Uhr .

KriiftsgeiicflNM -
Fjjpsoroe -GeWIoi

'epie
Ziehung 2. Dezember .2165 Geld -Gewinne
23000 Mk ,

ffaunteewlr .n
10000 Mk .
Lose ä 1 .< Fort « und
Liste 45 PJg „ empfiehlt
Lotterie - Unternehmer

J - Stürmer ,
Mannheim O . 7. 14 ,
früher S .raßbursr i . Kls ,und alle Los - Geschäfte .
Karlsruhe : Fr . Pecher .Karl Götz , Brunnert ,Antweiler . Geh « .

Maler . « 3222

Blindenarbeit !
Haushaltungsbürsten ,Stofihnarbeleit . a . Qual .,

emrsieblt W . Boos ,
Biktoriastr . 0 . 4 'it 1

fluUVVWI
werden wie neu berge -
stellt, auch alle JWr.«>os <t=
tum 'jet billiger Be¬
rechnung . 860244
Di ?

' k . Schützensir 61 .
Wer übernimmt die

Anfertigung von

Drahtgeftelley
für Stofflamvenkchirme

Anaeboie u . ,4*0048 an
die .. Bad . Preise " .

aus dazugegebenemStoff
und ffutter werden an -
gefertigt . « 38701
_ Wehiaer .Blumenftr . 7. Srb .. II .

toftgp Sie iisit
auf ratenweise Nnckzabb

ng ohne Borivefen ,Baugeld u . Hnpotheken ?
so wenden Sie sich an die

D» »Z- he >,t !k«!,';e
F . Saäswelies *.

ftor ?öU »ö«=SJ?nf !l6jtrß
•t' orftifi«. 14 , ({Rückporto
bei fiioeit). Z2870f

an Sedernr . auch Frauen
v . Jt 10W> aufwärts gegenMobil .Sicherh . od . Bürg -
schakt, Beleibung . » . Erb -
frMit . ohne Bank - Vorlv .
ÖBFB ,F l«n . Frankfurt a.
HuLnuL ;IJ{. Zu sprechen
Dlenö ". n . Mittw . Pfälzer
Hof. Mannb .Donnerst .il .
Freitag Hotel Atonovol
u . Metrovol , Heidelberg .

We : cher
edeldenZende Mann
lSebsrgeberl gibt einem
Anfänger 4<̂ M Mari
gegen Sicherheit . Äuge-
böte unt . Nr . BK7110 an
die .,Vak>. Presse".

IM1Ä

• iBUüslwasififiSiDü
9871

neue Sendung eingetroffen

lül
Kaiserstralie 209.

Tapeteas
reichhaltige Auswahl .
K . Durand ,
Douplasftrasie 26 .Bei d . Hvtvost . Tel . 24!t5

Nebern . v . Tavezierarb .Mu !terkvll . » i Diensten .

Leere
Odo naschen

werden in den Odol -
Verkanfss 'ellen zurück¬

gekauft : A529
10 Pf. per große Flafche.
6 .. .. kleine „
MWH

Mijde 'beles.Vadtrbe'ali
DaS Kabrikationßrecki

eines reellen u . wirklich
brauchb . VerkabrenS ist
^u vergeben . Reichliches
:?,' i^ Bi * ««rmU Gründl .
ff !N« rbeit . <t* niä # rl ? iftet .
?». Focsb . Biirgeritr N2.^ ra « ks« r , a . M . B38 »8

yasseiid. lkdensgefätiritt !
wünscht intclllg. . aebild.
Dame. Mitte 30ar. ilot-
tes . gewandtes Auftrc '. .gesund. levenskroS. fmi
liebev. Wcsen u . ammitt .
edlem CbTr-' kter u . tie»
ser Scrzensbildc !. . äun .
tiicht . Sausfrau und im
Vestt,e ein. aröf : . mod.?>tmSialtS >l . gut . Eri -
itenz — kennen '.u lern .
Nur aittfl* . Wcitn « tes
alt . £>m ?n mit stattlich.
V' rfcbfinimn wollen ibre
Angebote uitt . sirenast>' r
DtSIrel . unter BM535
an die . Badlschc Brcllc "
einsenden
^ ir-23a.CTB6L!T?rasa* i»y

Neigungsehe.
Akademikerstochter

vom Lnnde, ev .. Mitte
?s>. 1.60m gras?, voll-
fchlank. dunkelblond .
ionniaesWefen .mnsi»
ka ! .. sportlieb . , wirt -
schaftl . tüchtig . Verm .
gleich501100 .# , später
noch 40000 m . wünscht
sich mit Kansm .. Fa -
brikt . oder Land» , in
aut . Bcrbälin . z. verh .
Cfiert . erbeten unter
D1122/7 Hera Verla «
t> tun ff Bit a . M .<

913254/
% M .IM-WH IDJIIIIHIWWilUff *

HerbswMsch !
stränlein . alleinftehend .

anfangs der 30er >>abre .katb . »rohe , schlanke Er -
icheinung . mitvollständig .
Einrichtung und Bar -
vermögen , rubigem . bei-
terem Weien . wünscht
durch schriftl. Gedanken -
austausch m . nur solid«»:,
gebildet . Herrn instcherer
Stellung , im Alter von
35—42 Iabren bekannt zu
werden , zw . so . Seirat .
Witwer nicht auSaeschloss .

Geil . Zuschriften mit
Bild unter Nr . B38-!75 au
die . Bad . Presse " erbeten .

^ ranz .

Kernseife
in Pfd .-Stiicken versendet
in ^ iachnabmevaketen v .
5— 20 Kilo zum Preise v .
Mk. 6.75 per Pfd .- Stück ,
solange Vorrat reicht.

W Nett , jv . .
Mannbein ». B ■». 10 .

' » «tlaar wie neu "
iniibcTiroffcncr| . i nu

Haarfarbe
Äia

Wiedsrhorsteläer
10.50 . Zur WiederiTlansuiijz der ur -

Naturfarbe erbleichender und'Krauender Haare. Unsohädücb ! 2021
- utflrnatlonale Apotheke und Hofapotheke.

Lknijesihtllier au KaslskOe .
Montag , den 3 . November 1S1L.

Die -drei ZW ^Ümqe."°>wank g Akten ooii Toni Impekoven und
Cnrl äÄotörvit .

7 Ml . End« „ach ifu Uhr.

stlbstMrcr „ .
"^ 1!

bex - Bersahren — stets
haarscharte ^ilinge . Preis
m 5 .— .. Borcinidg . oder
Nachnahme . B3888'!

Fa . Meullna . 8tut «
gart . l .z.

„ Hautjucken "
wird sof . beseitigt durch
Einreiben mit A7U0

Kosmeiik 'Tinblur

„ Frahel "
Veriand geg . Nachnahme

Mk . 5.50 durch ftirma
l ' raaz Helnrleih ,

Slt *litte8lrtjtc « b»iee 74
i Sranliurter -Ällee LS7 .

35 I .. ev., dunkel¬
blond . ftattl . Er -
schsing.. gut . Eink .
fest anpest.. w . sich
mit ged«eg .. inng .
Dame bis 30 I . m .
edl . Cdar .,ausgut .
Familie , zu verb .
Off . erbet , unter
H . i«72 7̂Hera - Ber --
lag . Frankfurt a .

^
M . West.

! («ebild . Dame . 38
f^bif «Waise ), sehr häus
lich . in . Ä uist .. wünscht
mit gcbild .. autfit . Herrn
zwecks

Heirat
bekan it zu werden , fiiefl .
Angebote u . Nr . B67102
an die ..Bad . Presse " erb .

Heirat .
Aelterer . vermög" Pri -̂

vatier , vrot .. gesund und
beitcr . GemiitK . sucht als
liebev . Gefährtin gelund .
vermög . Dame , nicht unt .
40 Jahr ., aus bess. Hause
zwecks baldigster Berede -
lichuna kennen z. lernen .

Zuschrift , unt . genauer
Darlegung über Ber -
gangenbeit , Herkunft : e .
und Bild unt . 331)071 an
die .. Bad . Presse" zu richt.

Osimt .
« Irena reell-

Damen uiw Herren aus
Stadt und Land welchen
aus Mangel an iß kann«-
fduft keine örtefl ' iS • tu
betraten geboten ist . wcn>
den sich am besten an vas

I -. Nagel ,
Kavellenstr. 68 . 3 . Tto -k.

Karlsruhe . 3565941

Jüngerer , branchekund

Kauwanu
für Abrechnung u . Lager -
buchhaltuna tu baidigzt .
Eintritt gesucht.

Angebote mit Zeugnis -
abschristen u . s. w , an
KarlNreiteuftein
Ingenieurbüro f . elektr .
Licht - und Kraftanlage !>.
2.1 J £ » et et (vi. H.">7Hu

und bessere Hausierer iür
gangbare und lsi^' t U" i°
zulegende Z? irtfchaitZ-
artikel iver'oeu für Stadt
und Landkreis Heidelberg
gesucht . Angebote nntcr
W . T . 1619 an Hassen-
stein » Vogler . A .-G .,
Heidelberg. <» 229

sowie angekommenen
Kriegsgefangenen . In -
valid n . s. w . bietet sich die
besteGeleaenheitfür eine
gute religiöse , leicht ab-
lesbare Zeitschrift gi^ en
hohe Provision als Rei -
»ender t^tig zu sein.

Strebsamen Leuten ist
dauernd eine gute Er >-
stenz gesichert bei B66924

Emil Fichler ,
öorJach ,

SritÖtitSvit . 11.
Seilte , welche noch nicht

gereist haben , werden
eingearbeitet .

» WM !
Kür die Instandhaltung
unserer elektr . Licktvn-
läge suchen wir kür sofort
oder später einen selb-
ständigen mit Reve.ratnr
n Neuanlagen vertraut .
Elektrik . KriegSinvalidc
bevorzugt I . D »effs «k-
ba «v » r Söiine . Äinichi-
nenfabrik . EpvingenlBa -
den) . 8588a

pt den vrovissons -
weifen Verkauf von

PüWön sller Art
wird ein bei Behörden ,in >> abrikbctricbcn . Elek-
trizitüts - und Wasser¬
werken gut eingeführter

für Baden sofort gesucht.
Angeb . unt . >)! r . ?!3 !!'i33

an die ^ ^ «adische Presse "
er beten .

Schneider
sofort geiuchi. 17803
Badische Kleider -Äliatk .

Zirkel 30.
WefwdjtKontoristin

per baldigst nach aus -
wärts . Genaue Angebote
mit Anivrüch . erb . unter
Nr . 853t)a a . d . Bad .Presse .
Au» ein ?lnwa !tsbüro

vcr sofort tüchtige

gesucht . Angcvote un¬
ter Nr . 17737 an die Ba -
dische Presse crocien.

gewissenhafter , in allen
vorkommenden Arbeiten
vertraut , sür einen gröl, .
,>abrikbetr . in dauernde
Stellung oet - seht. Cff.unter Nr . 1784t an die
»Bad . Presse" erbeten .

KlavterspleZerttn )
zum sofortigen Antritt
BCtattt . î '18783

Ä «s>k>«n, -Tb - ater ,
:!!« statt i. B .

Nßnirs « ltii
mit Äcnntntssen in Sie -
nogravbic u Maschinen̂
schreiben , solott ansucht .
Angebote mir V>!ehc>lt -Zan»
wracden unter .'130064 an
die - Bad . Presse" erbet.

^ Tüchtige BOfrSliÖ
Ißjdilnennieriiiiifn

I Kiio» slock» äherin und
HKndnäüerinncn t . Mc-

j -<>gntsche Kleidersabrik n.
^Pforzheim bei gut . Lohn
und dauernder Belchäk -

l tiaung »»cs » <«it . Näheres
^Maxa « ftr. -28. II !. B '"*"

welcher nach Skizze selb- '
ständig arbeiten kann , guf 15. November zwei
findet Nebenbefchfiftifl jünger . 120 — 24) , geprüfte

Angebote unt . B38885 gewissenhafte 8585a
an dte . Bad . Presse .

INN gor Mann
m . Einilibr .ig -Bcrechtia-
nna u . Handelsschull' esnch
sucht aus sos od . iväter

Stella ma .
als Bolontitr in kauin. .
Betricv . Angebot» unt .
Nr . B38773 an die. Ba >
» iiche Press

TLÄtise «
Hölzbildhaner

findet leichte A «Äe« br -
?lviiftrq « na . Angebote
unter Nr . 330042 an die
„ Bad . Presse " erb . 2 .2

Siuer Mbelbeizec
mit eigener Werkstätte
für sofort gesucht. Ange^
böte unter Nr . 17745 an
die „ Bad . Presse ' .

Off. mit Bild . Zeugnis
abichristen und GebaltS
nnivrnche an die Oberin
i>e<3 ftiidt. Si .' öerbfiintö ,Ginne « « . H.

Schneider
für Herenarbeit aus An-
zi m und Ulster bei bau -
erüder und lohnender
Bkichäftigiing « ss. 8561a
Albert SilSert .Unifor '.i?-
u . Kleiderfabrik . Natttit .

5Sfl <fti®artitsr
gesucht , der möglich im
Besitze eines Hundes sein
soll . Nur durchaus ver¬
trauenswürdige
mit allerbesten

Fxzlshskm-Aüw .
Suche ijebiidetcs . iting -

reS ?kraul. vorzugsweise
? iidde,!!«a,e. heiter ener.
gisch. gesund mulllaiiscv.
die mich bei d . Erztebuna
meiner 2 Bnben v . 9 u . 7
fahren , it. im Haushalt
Cll Personen . ) unterstützt.
Beste Emvrehlg . erfvrd ^r-
lich. Angebote mit Bild
od . Vorfielt, bei ^ rauDr .
Mellon . Heidelberg. 'Jl *
losophenweg 16 Kj78a

öaaiilterin

sunacn wollen sich mcb
den Geil . Angebote u.
Nr B66864 an die Ba
dische Presse erbeten.

ältere , geselite Person
iindet sofort dauerNS:
Stellung bei Geschäfts
mann auk dem Lande m.

« V. - kleiner Kamilte (2 Kin-
Männerlder v . 12 u . 15 Kobren .
Emvfeb ! srai'.cnloier Haushalt ) .

Monloriftm
für einfache Buchführung
it. amerik . Journal wird
für mbalichst sofort ge -
sucht . Schriktlicke Ange»
bot« mit Gkhalrsanivr .
unter Nr . 17794 an die
.. indische Presse . 3 .2

Angeb.
an die

unt .">ad
Nr . >338689
Presse erb.

zach >' ic

bei guter Bezahlung für
sofort gesucht 3514a
ASrberei Kuderer . B» hl
in Baden .

junge . » el » cht . Angeb .
mit Bild an 1758!)
^ rau Nr . Miltenberacr
Serrenstr .15 . Karlsruhe .

vxinEBr xma m &zizsHs
Fräulein . 28 Jahre alt .

evang .. grobe , stattl . Er -
scheinung .. tüchtig im
Hansbalt . mit solider
Ausstattung . fchaticnS-
freudig . mit heiterem
Sinn , nicht Briefwechsel
mit solidem Herrn , bess.
Geschäftsmann . Beamten

oder (Ct a Witwer
Lehrer . nicht ans
zwecks

Gefl.
^ .geschlossen .

Zuschriften . wo¬
möglich mit Bild , unter
Nr . B38877 an die ^Bad .
Presse " erbeten .

Heirat .
Tüchtiger Kochbuch ! die

Bekanntschaft eines Irl .
oder Witwe mit Wirt -
ichakt zwecks baldiger
Heirat .

Angeb . uni . Nr . 330088
im öif . Bai !, 'lijcnü ".

Gesucht für 'jofovt :
einige jüngere , redegeiv .» roui .. rcv rgs.
üipr Herren
zum Besuche von Geschäften in Karls -
rnlie und amderÄM Stildten Äadons .
gegen Tagesvergiitnna «». Provision .

Herren , die bereits hier eingef . nnd
aus dauernde Anstellung reflektieren
erhalten den Vorzug .

Pers -inliS ' ? NcriteUnng : Montag ,
Dienst , u . Mittwoch , den 3 .. 4 . u. 5 . Nov .
1919 . jeweils nachm. 2—« Uhr , im Hotel
..Rational " . Zimmer Nr . 31 . Z30079

Gin Chemiker (in ) und
ein Laborant ( in )

die in Stahl - und Eisenanalysen felbnändig
und gewissenhaft arbeiten können , daneben
auch Kenntnisse in Metallanalrisen haben ,
für sofort geincht. Bewerber , die stenoara -
phieren können , erhalten den Vorzug .

Hanbacschriebene ausführliche Angebote ,
unter Beifügung von ZeugniSabichrtflen .
mit Bekanntgabe der G - hallsanIorüche und
Referenzen uni . dem Stichwort „Chemiker
bezw. „Laborant "

, erbeten an die A323S
ZxNWMe GgggeillUl. Saggena « i. And.

^ :omsfrfUtsrm
für aroneren Sausbalt
mit Lan ^irnrtichaft sBa-
deorr Mittellladen )
sticht. Eriabrnna uno
felbständ. Arbeiten Bo-
dinanna . Angebote mit
iRebaltsanivrüchen imt .
Nr AS553 an die Bnv .
Presse.

aus 15. Non .
a1 Äürfs ? « tu

2 Hausmädchen
bei böbem Gebalt u . gut .
Verpflegung . Offert , mit
Zeugnisabschrift , an die
Oberin des ktädt Kinb -r

Eeittis . fingen o . v .
Sauberes , ehrliches ,

slinkeS
Sllleinmädchen
dasanch kochen u . plätten ,
alio den Haushalt lelb -
ständig führen kann , bei
gutem Lohn und guter
» )ebandlnng zu 3 Perl ,
für sos. od . sväler gesucht.

Dr . Spohr ,
ftjtiferttT . 108. B66364

BraneS . sseifiiges
Mädchen

sür Küche u . Hausarbeit
sofort gesucht . 17826

Sttontttttxtih* Nr . 47
b .Noscntbal .

Zuverlässiges , besseres
Mch -n ' VrTUr
Kran G . Dennia , Vnd
wigsplav 65 . B67084

Aleikiges , braves
Mädchen

welche ? schon in gutem
Sause bediensiet war . zu
iosort . Eintritt gesucht.
Näl >. » iindeiAe . 14. II .

Snche sofort
ein im HauSlnilt tüchtig.

Widchew
welches gut bürgerlich

kochen kann .
«Vtttu Cf6« iffiaeö .

Ludwiasvlak 40h . 17793

weiches gut kochen kann
zu 2 Pers . gesucht, mögl .
bald . Miihilfc vorband .
Hvber Lohn. Z30062

Beittinffer . Kaiserltr .
177 lLaden ) .

Suche ver fosort od ans
15 ?! " » " t"ber ein tücht .

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit .
Mei' gerei k>io !bMini !?r
Zähringl 'rstr .?« . B38833

Piitxfra «
ner kos . gekuckt .
Hirschstr. 38. II .

Ifnertf .
B37100

Monaisfra 'i
oder Miideben . welches
zu Hanle schlafen kann ,
gesucht . Z300S2

Lnisenstr . 57, 1' . rechts

BttlreimUN
angesehen . Firmen über -
nimmt tücht. Kammann .

Angeb . nnt . Nr . B67016
an die „ Bad . Presse

früherer ^>ote >«nor -
ftcüter , 23 Jahre alt .
snchi pciiseude Eievnng .
an> liebsten als Z3006I

Rei ^everireter .
Anaeboie unt . t) . R . P.

CffenlrAt « vottla netno .

Weitibrknche.
svtouiein , fett 4 Jah¬ren in erstem (Rro^ hauieim Produktionsgebiete

tätig , s„ Ä,t stet, .in ver »
Seitherige Tä -

tigkelt : Erledigung der
iimtangreich Korreki ' on»
denz . krei und nach Dik»tat . Schreibmaschine ü.Stenograp '' ie nollkomm.perfekt , mit allen leichte-
ren Büroarbeiten u . der
Weinbranche vertraut .Ressektteri wird nichtaus einfeiiige Schreib '
mafchinentätigrest . son-dern möglichst vielfeitige
^ eschAstigung. auch >nkleinerem Betr . Best«
fcW " - «? " r Verfügung ,s^efl Angebote unterNr . 85Sn„ nn die „ Bad .rrüpfetr .

Eine schöne
5 I !mm ?rwo^ nung

wird gegen eine
4 3 ?nm ?rwohnuna

zu tauschen gefucht. An»,unt . Nr . !P6W!>8 an die
„ Stadlsche Vresse".

3 Zimmer -Wohmkig
wird gegen 4 - ober
V - Zim «ner - Wobn »« »
,i « ta « s«tisn oclurf t.Angeb . nnt . Nr . BH681S
« n die „ Bad . Presse " erb .

MhWWstMch !
EineÄ .«ii »»«,er -Wot, -

n „ »»K im 1. Stock fofnti
neuen eine :? od . 3 ,'timf
nier -Molinrins zu tan »
fchen gesucht. Angeb . unt .Nr . B670H8 an die „ Bad .Press ? ' erbeten .
Äöle rstra "

e ! ö. 4 . St ..
' ist

qnt iiiMmtes Zimmer
sofort zu vermieten .B6681S Dietrich .

In VerstcherungSbüro ,
!I! echtsanwaltSkanzlei od .
dergl . ivird van streb -
iamcm iungen Mann bei
bescheidenen Anbrüchen

WWGeÜNl !
»»«s» tt>§. Angebote nnt .
Nr . 17747 an die ..Bad .
V , esse " erbeten . .

Pension
oder dazu geeignete Billa
»irka . 14 Zimmer mit
VorkausSrecht <m miet . i
.»efnifet , erwünfcht schöne
Lage nt . GanziahreSfais .
Badeort , Wintersport u.
dergl . Angebote unter
Nr . $138899 an die Bad .
Press e erbeten . i

KsSrikikbiillSe
mit nngekähr 2000 qm
Ra »t :» in Karlsruhe .ein - od . zwei- bis 3 stöckig,
zu mieten evtLzu kaufe»
aesuchi . Angebote unter
Nr . 17827 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

S iichtiger . zuverlässiger
Chauffeur

mit guten Zeugnissen
sucht Stellung . Angebote
unter Nr . H38879 an die
. Bad . Presse "

LsdrstelZ ? ' Gesuch .
?*itr braven , sscisiigen

triiübr . Bnrlchen wird
bei tücht . >r «dii>,s?er sofort
Lehrstelle gesucht . Au-
geböte unter ?! r . V38865
an die „ Bad . Presse " .

VoioMö ?'

forfit Lvbrstell « aus ein
^Suiir zur Weiteraus -
bilduna des Drogen -
iaches. Derselbe bat sich
schon weitgehende Kennt -
nissc in diesem ^ gche
angeeignet Eintritt kann
sofort erfolgen .

Angeb . unt . Nr . B66938
a n di e . Bad . Presse erb .

CVr. tcB'
. Jvräulciii . geirr¬

ten Alters , mebr Xcbxe
auf Büro tätig gewesen,
a . stenogravbie- it. schreib -
maschinenkunbia.

wmWt kztellunst .
evtl. bei Aut oder Vri -
vataelebrten . Angebote u
^>r . B66444 an die „Bad .
Presse" erbeten.

Fräulein
mit schöner Handschrift
sucht passende Beschäfti-
gung auf Büro .

Angeb . unt . Nr . '330080
gn die ..Bad . Presse .

IkSIe
für rubigen . kunstgewbl .
Betrieb in Nähe der Post .
gesucht. Aug . it . Nr . 17717
an die „ Bad . Presse ".

ZunUs Chevaar
kueZ-t auf 1. Januar ein «t 3 -ni »nr ?u>oI>» »na m.
Küche oder 2 Zln »-l»-er«
«Millimas mit Küche in
der Oft- oder Siiditadt .Angeb . unter Nr . R «70SS
an die „ Bad . Presse "

Aelterer Junggeselle
sucht sofort moderne
3 Zwmer -Wi >k>MW .

Bin beim Wohnungsamt
vorgemerkt . Angebote
unter Nr . 329208 an dt«
„ Bad . Presse " .

Sebr gnt mobl .
Sk^laf- und

Wohnzimmer
heizbar , mit Belenchtunz .
von selbst . Kausmann per
sofort zu mieten gesucht .
Angeb . unter Nr . B07O58
an die . Bad . « reffe.

Person . Mitte 30 Jahr .,
welche in allen Dächern
des Hotelwesens bekannt
ist , sucht sür sos. Stellung .

Caroline «irauz .
bei Schröder . Steinstr . 29 .

sucht Ausnahme b . keiner
Familie zur gründl . Er .
lerng .der Haushaltungs -
arbeiten . Geil . Anerbie -
tungen unt . Nr ZS0075
an die „ Bad . Presse .

l !
als Verkänserin in et » .
Geschäft (Anfängerin )
gleich welche Branche .

Angebote u . <838897 an

o . ^urtue. mau .,
. in Hau »- und

Handarbeit erfahr ., d . fich
spät , zurückz.musî sucht i .
3—4 Mon . vass . «stelle b .
gut . Leut . Lohn Nebenf .

Angeb . unt . Nr . B38353
an die „ Bad . Presse " .

Kaufmann
31 Jahre alt . verb .. mit allen kansm . Büroa iMi
sowie Kassawelen und Buchhaltung einsch ^ Ab-.

»nen
schluff vertraut , sucht A er t * « u c n £. jt < 11 tt « a
(Kaution bis Mk. 15000 bor ). Kaufe auch natiiw.
gutgehendes Geschält gleichviel welcher Branche .
Anaeb . unt . Ztr. BLUM gn die . Badiich« Prelir ".

Lekagl . möbZ .

Zimmer
evtl S»o6n< n . Schlaf -
ziniiner . ungeniert ,
elektr . Licht , gesicherte
Heizung , evtl . mit
voller Pension , im
f entrum . iokort von

auermieter gesucht.
Offerten unter Nr .

B67106 an die . Bad .
Presse '" erbeten .

Vernsotät . .Vräiil . sucht
mW . ZlKmer .Zeu ?r !5m.

Angebote an M » rti « .
Kaiferstr . 67. II . B6708P
Möbl . Zimmer
mit Pension von jungem
Mann sofort z« Mieten
steinet . Angebote unter
Nr . 330077 an die „ Bad .
Presse " erbeten . .
•äFWmw &BJS'MJ»—

»Sat ntrjbtiett £ä

Zimmer
möglichstmit elektrischem
Licht in guter Lage und
in gutem Hause von
solidem Herrn aeincht .

Wenn möglich mit
voller Peusion . Angebote
unter Nr 17824 an dir
„ Bad . Presse " erbeten .

:)! uhig gelegenes , a » t
«nödtieiktes

Zimmer
mögl . mit voll .Venno « ,
v . Danerniieter « esnchr
ver l . Dez . Angeb . unter
Z30055 a . d . Bad . Presse .

Ruhiger , unständiger
Herr sucht für Isfort ein

gut möbliertes

Zimmer,
Stadtteil Beiertheim od.
Südweststadt bevoiziiut .
Angeb . unter Nr . B67VÜS
a» oic Äad, Preise .

X
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Fett- 8, Kadische Presse. Montag , den S. November 1918 . Nr . 510 »

Ttn Setftbr « i« Wein l « t .
An ? raiw »«nta der Bekanntmachn

it« rium » d«» Snn «r» aber den Verl
vom Z. Oktober 1919 <StaatSanz « ig « e
« it sofortiger Nirkung d«stt« « t :

L

Amtliche Bekanntmachung.
fit Etsih
um » d «S
8. Oktvh
sofortige

Die in der Bekanntmachuna »v« S. Oktober
IB19 feftgeketzten « öchstvreise gelten tat Weine
»o« guter Lage und vefchassenheit . 17840

Do » LandetpreiSamt wird ermächtigt , nach An -
hörung von Sachverständigen , für Weine vo » her -
vorragender ? age und Beschaffenbett « inen ange¬
messenen Zuschlag zu den Höchstvreisen zu gewähre » ,

vom SandeSvreiSamt hiernach festgesetzte »
gelten alt Höchstpreise tan Ginn « d« S

Die vom !
Zuschläge gel
Höchstvr « iSg « I« veS .

ffartSrnW . den 17. Okt . 1919.
Ministerium des Snuem .

"
Alüche SporfelrSoSSp:

6?t
könner

Sir werben am 8.
äaiferall «« Rr î ^

Vĵ ^ weiaiteä «

betrag von
15« trinSefter, «

der Arc>« >'

L 38 . nt
^

dem

it ^ e^eichniing . Zweigstelle W «^i^ erWn ? n . SS
Snnen das « lbst Einlagen auf Sparkonw und auf

Giro - und Scheckk -into in teder Sdb « »« leistet
werden . Ruch N0 <kzabluna « n au ? Sparautbabkn
Verden bis »um betrag von lonss Mk . autg «fübrt .
teilnebmer an Giro - und Scheckverkehr könnrn
Zkiriige auf Krund einer Quittung gleichfalls biß

J

iO Mk . in bar erbebe ^ , wenn
> vorher ihre Unterichrift «n

zu diesem ftw «<l besonder ?
S und >' «herwrisungSschein «
tioftell « « inger « icht werden

irichecks werben t« doch erit nach erfolgter Prüf -
Sprch die Hauvtftelle vollzogen . Lweig -

17693

Die 1423rmroiffllimiijiiji
^ ^ umeisterstr . 32 .it) nimmt f. d. Ve -

bbiitiaen der Stadt
dankbar jede Wabe in
Hansrat . Männer - .
Kranen « n . Kinderklei
dern . Wäsche . SttefelK. fntaratn .

uno durch die » auvtfielle vollzogen ,
klrll « ist werktäglich von 8—1 Ubr geösl

Sarlkrube , den 89 . Oktober 1919.
Stiidtii -« es Tparkasienamt .

iTrefftage
der

uiimnimniiiiiu »aMHiinmn»mmg» «mium
SU

!imniiiiinniiHi » HiiiiiHMinm»!

Schwim oibdd.
Für Damen u . Mädchen

geöffnet : „ Werttars
vormittags 10—11 Uhr
nnii nachm . 2>/, bis
4' fcUhr, sowi « Freitags
von 6—7" , Uhr , mit
Ausnehme Sunsta "
naohmiftaire ." 4825

FUr Herron lt . Knaben
f?e8tfn " t : ..Werktses
vormittag « 9—10 Uhr
nnd von 11—l Dhr ,nao ' m. 4>/»—71!- Ol r .
Freitig nachm . nar bis
fi Uhr o . Samstag von
vorm . 11 dl» abends
81/« Ohr , anch über
die Mittagszeit i?fl5ffn .An Sonn - u. Feier¬
tagen a . dl « auf wei¬
te ei wegen Kohlen -
mangel an den erst
drei Wochentagen ge¬
schlossen, "

8040a

jeden Dienstag von 11 — 1 Uhr

Im Börsengebäude .
■hrharen Kaufleute . eleichrte ! wel -
Geschäftssweisw » . sind eingeladen .

Alle e
chen

Am nächsten Dienstag
findet eine S584a

Spezial - Ausstfiliunp
von Schuhwaren statt .

Iis Hanalieüner Sdisfiwarsn - 6ressHSRif!er.
Erklärung .

He Elektro - JnstallailonSfi rmen von « arlS -
rud -? teilen hierdurch folgende « mit :

Untern - 29. Oktober erschien in den hiesigen
Tageszeitungen eine Notiz wonach die Elektro -
« » «rtrure oo » Atitt « ll >ade « wegen Nich -
bewilligung einer Teuerungszulage i«, de « Streit
eingetreten feien .

Zur Aufklärung diene folgende « :
Nach vorausgegangenen erfolglosen ° '

. verband -
lunäen ' iiber die

"
Höbe einer , u gewährenden

Teuerungszulage wurde von Seiten de » Bconteur -
Personals die Entscheidung de ? LchlichtungSauS -
ichust^« angerufen . _während der Schiedsspruch , welcher die Ge¬
währung einer Teuerungszulage und die Höhe
derselben tatsächlich enthielt , vo » Seiten der
Arbeitgeber angenommen wurde , lehnten die
Arbeitnehmer denselben ab und traten in den
Streik , obwohl die ibnen zur Verfügung stehenden
Rechtsmittel , durch Anrufen d. Temob lmachunaS -
au ^ irtiiiffcS nicht erichüvli waren . lVRan

Ächtung !
DienSta » und Mittwoch werden zu höchsten

Preisen ^ ? & & .
angekauft .Gebiffe

9KS " « ei « Zah « unter 5 ~ SO Mk . ' WU
Hol »brandsttste 23 Mk . und höher .

Stein Platin 80 Mk .

Karlsir . 37 , pari . ,

. Weineck . irens ;
« » dknuft umlvusj bei
Schworliörigkelt

Obrrnger ? » scheu , » er » .
Ojrschmer , über » nl « r «
tausendfach bewahrten
ge >. gelch . Sörtrommeln
. vitio - . Negllcni u un -
sichtbar zu tragen . Aerztl .
« mok, münz . Tankschreib .

JnMtnt Snalbre » «. -
M » uch«u »i . «0.
» avnzincrstranc ».

Dam Ml! ivm
zum Vertrieb von vrak -
tischen « riileln gesKlht .

Jowph Kirnrr .
Ladenbnt « «Mannheim ' .

Alte Ueblsse
werden fortwährend an¬
gekauft : zahle hüchite
Preise . ^ . 1SS01

Stocker .
Aa ldii r . i . Sinterb . U.

Verloren
Frosch « mit gema
» ild in goide

Îtem
ild in goldenem Rand

1
' d innen Mannerkovs .

gen gute Ä - lsdnuna

{
' !!geben !-i ! ade « »i »-

I 1 Tr . « «888 .
I PIj {. 17401

H cgnir Kiwi, Klch
'
llßk . i \ .

Jeder

Miiimm

mnR einejagdl .-kv
log . Zeitschrift halt ,
abonnieren Sie fof
bei Ihrem" " t« är ■» ufdt « Slt «fte

Postamt
Zentsche

^ agd ^tg . . Ter Deut -
sche Jäger . München .
11 . Jahrg . reich illu¬
striert . mit der fliin «
diaen Beilage : „ Ttt
iqsbra « >k>^ i,nnd "

(funol Zchriftleiier :
R . Klotz »: iedei , Mo -
nat : ..Der de « tsch «
Mald " . Sleiloge sitr
i>orstwirtich ^ Moor -
kultur k ., frtntr sed
Monat eine wertvolle
.ffiinltbeilaae Jnier -
eslanter wichtig . $

"
seratenteil . ltandi
Mildfellderichtie . »

In
er

. . . . , (e «
zugSoreX Mf .l .dOfiit
ein . Monat . — Krenz -
bandb «zna ist direkt
bei

| tm Perlag anzu -

« nze
kann

. Mk . Sv, —. k̂ Ur
.. . icheu . allgemtin «
nz ? ig«n « in an « r -

^ann « vorzügliches
An,eigenblak », « zisi

Beraebunq
vo » Pläftererarbeiten .
5im ös >cntltcli ?n Wett .

belverb vergibt die
Stadtaemcinde Brnckisil
die Ausfabrnng von un -
gcsähr 879 am n ?uem
Garn .itvsl -' ster einlchl der
Nebenarbeiten .Die Angebote werden
im Verwaltnng ? gbSube
des Ätädt Gaswerks . 2St ?<k. abaegeben w ? auch
die Bedingungen zur Ein -
ftrtVt ausliegen .Tie Angebote » nd au «.
SekNllt. auSgerclvnkt nn -
terfchrieben . verschlossen
und mit der « nlMi -Ht
..Angebot ans WffSfterct .
arbeiten " bis MnofteiiS
Montag den 17 <'>nn . Mt■
»er d . ^ S . . vorm . 10 Hör
an das unter,eichneteAmt
einzusenden .

Die Oesknuna der « n .
gebot « erforat im Beiseln
ber erschienenen Bower
ber .

« rmb -al . ZI Okt . 1919.StKdt . ? ?» >! « int .
« St Tiefbau .

m
Warme

Wintermäntel
aus fiaiischartigeii Stoffen, für Damen und junge
Mädchen, neueste Formen in gediegener Ausführung

128 ..195 .. 285 .. 390»
^ i'iiiiBmtiHiiiiiiiiiHiii 'iiiiiiiinuiiiitiiitH 'riii'iiiiiiniiiiiiiiiniiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiincmutiiniimiiniiiiiiy

Elegante

I Flausch- , Samt- und Plüschmäntel
| in grösster Auswahl fesch « Formen , gute Verarbeitung und Qualitäten
n 1iifiiiiriiiiiiitiM niniiii '! Hii!iiiii;riiriiiiiiiimiin[t:i!iii<i!i(!ii!iiM:riiiiriiiiiit :tilii:i!i;!!i nun u .iüi

« i
bisn g^ ItS'WÜlliWUil

Westen SÄT! 138 .-
Blusen 39 .75

HERMmM

168 . -
48 .-

TSET2

Ssgdusrpaäifung .
Die Stadtgemeind «« ulÄfiitr « îBaden » vcr -

vacvtet am
DamLtaa

den 3 . Novemsier ISIS .
vormittags 10 Nbr .tm Ratbav » bol - IT tt die

Ausübung der Wald - u .i^eldiagd der K ?markn >ig
Snlzbura in 2 ? lagdbe .
zirken mir zusammen 7S7
Scktar aus weitere 9
?lnbre .
Al « Bieter werben nur

solche Personen « igeln !-
s-n . welche im SHV
eines ^ kaadvalses Nni, .
oder dur »> ein schritt -
kiches Zeugnis der zn-
ständigen BebSrd, ' ^beS
Bad . Bezirksamtes nart -
weisen , dak nefl»n di «
Erteilung de « ^ aadvasle »
ein Bedenken nicht ob »
waltet

Auch werden die Li b-
aber a >«»dra <7lich darau '
inaewiesen . dak w ^nn

Ite nicht in Person sich
einsinden . sie sich durcb
mit gehöriger Vollmacht
auS welcher vor - nnd
Zuname . Stand und
W "bnort des « » Hr« *.
JeBcrä , u ersten ilt ver¬
gebenen Versonen sich der -
treten lassen müssen

Die Bedinaungen tön
nen im Natbaus « ein " ' ,
seben werden 8 'fi9i

® iir«rmrn V Oft 1919
Der Gemeinberat .
« . « : Ma t er .

IZvÄveryMtmg.
Die ükemeinde Minseln

Ami SGovkbeim . v«r -
dachtet am

Mittwoch .
den 19. November ' 91S.

uachmittaas 2 llbr .
auf dem Katdaus bas --lbst
das An »iibe » der ftaffd
au » bicflOeir Gemarkung ,
mit einem ?N !icheninbalt
von Mü » ektar in ,wei
Abieilnngcn au « S « " Sie
Wozu Bachtli ' bbaber
ireundlichfi eingeladen
find . Anschlaa und Be¬
dingungen werden »or
der Steigerung bekannt
gegeben .
Das 5?ag >«ebiet ist in

der AKÄe be^ Solbades
Nbeinfelden i"S » sve>- , .
s?>wie des !' » stt » rortez
Schweigmntt g ' l -" en UN' I
fnnn von der Rhein - uu >
Wieskntalbabn aus zu

in 90 Minuten er .
reicht werde » , auch ist
«Heiegenbei » geboten ,
durch Pachtnng anaren -
iender Komvlere die
5»ag !' noch bedeutend , u
v - raröner » Der Wild .
Nand ist mit und doft ^ut
hnnplikchiich aus Ren ' n
und Käsen . 84Tna

Mintelu 34. Okt . 1919.
Der Gemeinderat .

Es ist ratsam
die äli «st «n Pelze , iowle
Helle zur Berarbeitnna
zu geben , bei billigster
Berechnung u . promvier
^ ieseruiig . 1190Ü
TouglaSstrah « 8. » « it .,

Ell « Akademiestra !?« .

iiaiirwalchtll . irisieren ,
Haararbkltruauhkchall ,

Schreiben an 8H86S1
Martin Noienwink ,

Kuroeusirake 23 . 4 . Sick

Gute , neue wollgefütt .
KnopMeiel Nr . Z7

a «->«n biib che
Halbschuhe Nr . 38
»«, tauschen od . »erkanf .

Off . an 9>. B . Dur .
lach- r - Alle « l » lV . VS ?ci«6

B ?8881
Ob »räch «r « VBa !>?nl .

abzugeben .
. lo « . Wttroer .

Flüchtling <vadener >
zabit mindestens

MSc »
bei BertragSabichlun für
B « rmittlg . II gutgeoend .

Geschäftes
der soliden Beamten -
lerirauenSsielsg . <̂ « ll .
uichr . uui . „ killiilhiling "
88Man b . . Bd . Presse "

Ugarreü- od
Naüchtabsk-

«vil . mit Sabril zu
kaulen aekucht . ^

Slngeb . unter Nr .
RB74« an die » Bad .
Presse ' '

ÜNeixeSEmsWiiiellhMS
am li «bst« n in tSrön -
Winkel , zu kanten gisncht .
Tausch drr Wohnung g«-
a «n eine solche in schöner
voae d. Stadt losort an » ,
sübrbar . Angebote n . Rr .
1782S in der GekchäsiSst .
der . Bad . Press «" abzug .

V¥ir shd Kassak &ütcr

für gröl! er « Postsn

wollenes *

M \mm & Co .,
Hamburg 1 ,

Späldingstrasse 64

Mckitt VilndMe
sofort zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preld -
anaabe unter Nr . 17811
an die ..Bad . Presse " .

gut erhaltener , eleaanter
Wagen , gnter Motor ,
4 — 6 Pläd « , sofort zu
! auf « n « « sucht . AuS
Privatbesiv bevorzugt .

Ana . unter ? ir . BU7l02
an die » Bad . Presse " .

Ein guterh . gebr .

Atze! od. Kwier
wird sofort gegen bnr
kauf . g « !« cht , « vtl . Tan
gegen ein wunderschönes
earmtiniMm . Angebote
unter Nr . 8*22« an die
. Bad . Press «" . 2.2

Bett . Sosg . Schrant z.
k. g«s. BSaele . Marien .
strafte 79 . 5ö«ti701

Kerd
auch «eUaraturtcbürftto .
, f . aef BSaele. Marien.
strafte 79 . B66708

Herd
auch reoaraturbedürftig ,
zu kattfen gesucht gegen' in« . Werner

, N, Bi
auteBe ^ablnu ..
Schttkensir . S5. I 1(13788

neu , oder sehr gut er -
halten , xn faitl . nesncht .
Angebote mi » PreiSan -
gäbe unter Nr . B6M22
an die . Bad , « ressc ' er b

UlhkiiaWllt!
von Wirischaiteu und
ÄotelS g esucht . Ange -
böte unter Nr . 17710 an
die . « ad . Prelle ".

Hanfsamen
TMeliblllllitö -.SiZrbiß
atrnt kaust und biitei
»kl «? um Onert . 1775V
klirrschnlsiierri» Rarlsrrhe .
Worret . lAartenstrak !« ÄS

Empfedl « meine

Spezialabteilung
i » wasserdichten

PserdeSecksii .
An ) ertia « ng von

wasserdichten

Wagendecken.
Lagerbesuch lohnend .

ArthurBaer ,
K « i, erste . 133 .

1 Trevv «
Mttnztt *.

hoch . Singana
1781Ü

Kolzsäge »
Maschine

mit «kpaltvorr . .
sghrbar . gut erbal - ^ien . » « kanfen ae - \
ittdftt . Gell . Ange -
böte unt . ? ! r . jTH '.M
»n die „ Baoilche
»reife erb . ».9 |

I

Gut erhaltenes
Wägelchen

zur B «fSrd « r » ng kleiner
Lalien ob .M . - <q . -Wa ««rn
zu kaufe » gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 178-.'g an bie
»Bad . Presse ".

sür D « likat «slcnae - 1' » äst gesucht , « tt - 1geb . unt . 3W08S a
die . Bad . Presse ".

Büste «
Gr , 12 - 44 u . s» n « e » t «41
zu kaufen gesucht .

« uneb . unt Nr . B «7l0San die „ Ba '' . Prelle " .

Schreibmaschiven
neu oder gebraucht

Kausen dauernd
zu Hvchstvreise »

Riebel Sc Co .. « ariarube^ ernsvr . SV?« SSaldstr . 1<».

Gr. Spieqel
Mindcstl . 8>1oio , Mindeste
breite cm mit » der
ohne Rahmen ver sofort
zu kausen gesucht . Angeb .
unter Nr . 17741 an die
» Büdlich « Presse .

Stauf « ledeS Quantum « 3247Montanwachs
tt . « . Werter , Hamburg , « lstteedurs .

T « l . - Adr . TV« mied «ckkr
Tel . Elbe »8*8. Nords «« 441*. '

Mu -RM- unö Sdiniltliolä
In allen Dimensionen von 40 cm an aufwärts
kaufen aesucht . 8«

ütitll BS ' tleiN , HolzbandNin «.
Wsftjatfenbum «. Haiw ,

GastKof
m . Kremdennmmer . <Sar .
ten n fon, !ig ?m ".ubchn ?
in der Nähe v . iPabnfref
einer tudusiriereich Si ^dt
MittelbadenS . sowie meh -
" ere Gastddnser u . Wirt -
iii' asteu in Stadt u . Land .
PrivatdSuser mit 10— 14
Limmer . Äohnbüus . . mit
u . ohne Garten bat nn .
ter sehr günstigen BeMn >
Znngcn *u verlauten .

NSbereZ durch da « Lt«.
acnschaiiSgüro K .
Labr . Stel . 156 . 8579a

?ln einem idull « «leg .
St «dtch . Badens mit reg .
ftremdennerkebr ist « iue
antaeb . Ggstwirtichast m .
solg « udeiu Ilmsatz ^ LMKl
Bi «r . SN VI » « in . SOfi hl
Apfelmost , ca . 9000 Mk .
LogiSetnnadme , mit 11
î remdenzimm .. IS Bett .,
!> Wiricha ' tSräum .. gros, .
Stial,Wur >tk>iche . Kelt « r
bauS

T « eÄftro « - Motor ,
!« . 3 PS . 120 Bvlt . (für

sLmil .Wirischa ' iSinu - nt ..
z. Pr . v . V500g Jt stt tierfi .
G « ss. Angeb . unt B ?M5g
an d. ..Bad . ? reise erb .
5 Trekiitrou » - Motor «,
neu . ffupser . l PS . 320/880
Bolt . KurzschluK - Anker .
1400 Nnidrehungen .
1 Trehstrom -Motsr -

u «u . Aluminium . l ' ? ? 8 .
120 Boll , (filr diesige
Siroauirtl . Kurzschluft -
« nker . 1400 Umdrehung .
! ■

nenMWWMWWWWW
bieiig « Stromgrti , 1400
Umdrehungen . Alumin .
ZkurjschluK - Anker .
I ^ eel,itro ?»i --Mvtor .

neu ^ ' <» ? ?!. Aluminium .
I2i' Volt . if . hiei . Stroiu -
artl , 1480 Uuidrebungen .
mlt Schleifrtng - Ankcr
Anlasier .
t Gl «i» ttro « - Motor .
neu . 5 PS . Kuvser . mit
Wende - Polen , 220 Volt ,
12S0 Umdrehungen , mit
Anlasser , 17785
sofort , « verkaufen .

El «kirizUäio - ^ «Klllch »fl
Akadcmiestr . LS.

Telefon ia » l -
Großer Poflrn Hotu ;

Schachteln . alS B « r -
sandichachtel
blll . zu verk . B ^

.»7^ i

gettin
zwei aleich « . nu . « od »
vrimaArbelt . Waichkom -
mod . uud Ziachttisch - mit
u . ohne Marm .. Schränke ,
saub . einzeln . Bett . Eta -
aere . ß al S ' üKi « .
mob «. Tibreibtisch . Bii -
cherichrauk billig zu »erkf .
Schuster . Miibelaesch .,

Ludniig - Wil >ielmst ?. 18.
Schlaf,imr «e B '

1 Euiegelschrauk . 2 © ettl .,
2 Sitifte, " ® * oiter,2 8- teiL
Matr .. Wafchkovimode m
®pitaeIonff .,Naöt : tf®e ;i
V « rtiko . 4Dtitbl « . 1 Tisch .
1 Küchen « inr . all . neu u .
auter Arbeitz . Preis von
Mk . 8Z00. Auch Einzeln
verkauf . Schreinerst
Essenweinflr . 42. Hth . II .

Zu verkaufen B3834 !)
M " ehMchtk § Gof <, .

>isse » wiinstr . 24, II ., r .
I « ver ?. : 2 gleich « Bei «

te " mit Rost u . Mairatz .,
^ iwan . Sviea . u . i
k. NrSbii » . Uhla
ln ^ n . Berkank .

ilder .
» r .12,' 67082

äMcntfenAliüi!!
n «u . errtkl . Arbe ' t v rets¬
wert zu verk . Körnerstr .
lOll l Eremer . Bk!88Q4

Ein Schrank
Stilria , billigst awv « : den
WIettfT , Adlerstr ': e 1" .
z . Stock . BniNln

Ein g !inz w «nig gebr ..
grosterGarhmbeschlgnk
ntit GlaStiire ^ . 110 am
tief . 180 r.m brtii u . !?.80
hoch. umitKnd «halb « r b »l -
lia abzugeben . 8 ' 77a

p'rip -l ' leil II ,»*«« am schein .

Fahrrad ,
B

bereit « tien . tnH Mummi .
znv « rk . Auznf . v 4 ! thr b .
Zu « rfr . gptftttftr .89 . 4.. t .

Häuser
mit 6 — 7% Rent « mit
und ohne 17kl »

Stidläf « !
hier und auSwäriö . di «
durch Verkauf

sosori beziehbar
sind , bei kl« in « r An,abl «
ung stets zu verkaufen .
M . SllsM .
» «rlSru ^e . Herrenstr . SS.

lelchi , abnehmbarer Bock.
Bremse , i » verkaufen .

II . Saun k Soli «
17842 Waldhvrustr . lt .

Äinüfrlieqiaflsen ,
sowie Dan en » © eis «
« <semt « «r - u verk . .H*"'™
Walter . S (J)üSettft . 65aIl

helmstr . 2 . » äfel «. BSS784

Kinder kappstnhl
billig , u verkanten ? u
erfragen Tra « t » ,an « .
Winterstr . >1. 178??

Keschäsishaia
» in vor , Lage einer e-
» mittl . Dtadt . Nähe «»
» Karlsruhe . * art, . l »
<>• s'aden m 2 Schaffst .. «
* !iki » i,m.Z3vSiliP >«htl *
? l- .u . 2 . Gt . ft 7,Sim ^ ♦
* Z? ohn « . etc . .E « ! ca = *
* d«n m . !?? obnu !igu . ^
? ftabrikräutne , fe r - *
* ite - weitere » A»" ♦
♦Eär ? aljri !ig (bHlt -£ » ♦
2 S .OOOOIM Anz . z.nkf . ?
Z Nah . u . Nr . 1584 dch . t
. Konr.Fftth. lmm ^Kontor T
J tlürnb»!- . Fürther »! 22. ♦

KasstOriiiik,
feuersicher . , u verkaufe » .

EI . Rßger ,
178S5.2 .1 Marlenste . 63.

% i \m Fllhrraö ' KsinNi
billig , u verks . B1707Z
Werner . Schilbimt . 55, N.

Ant ?KeIinnsachsn
«uverkausen , ^ <>7r^ 4L .l
DenenZiard : .-. -.»rM,ffe

S. R « ide . Bude St!
« n - , , « d « »«Zanf .

"
üffeiösr M

mit Sab zu verkauf «» .
tt . HnN - r . Landa . 9i 'jn

Fühlbare Dan fäge ,
gebraucht , gut erhalten ,
zu p «rkanf «n . 17838
_ Hans Julicr .
Karl ' «-« He,Germigst . 31

VVcinfor . 5009 .
Ein WarenschranK
195X225 und « in Tis » .
75X245 . stud zu verkauf ,
» aiferstr . 15 . t! Lad .CUikt UchtkMNch !«!.

für ?L0 Jt . 1 Diwan fiir
^10 m , u verkaufen .
Tillmann . Sörneriir . 3« .
» inih .. II . BS7038

Waschtoyf
zu verkausen . B568V8

Biirkliniir . 7. 1.

{ffofel - üestaupaRf
z . » e ? k« » f .. m . sloitem separatem Barbeirieb .
Solel mit gntae » Wrinreitanrant MierauS -
fchank «rtral 25 ^ r «mdenzimm «r sto komvl .
ijtöbliert ) Barlalou mit befier AnSsiati « na ,
riesiger Umsatz , weil « inziaeS " '-« schäf» am

in schön geleg . UniversstkitSstadt Kiid -
deutkchlgndS mit enormem ilremdenoerkehr
wegen schwerer Krankdeit ver soknrt zu ver -
kaufen . — SM?. 31M) (tOO. s« kt Anzahlung
min6eftcnÄ _S00099 Mk . anck> ante Kavitalan -

§
'

HM Mas nanz « HanS
von e« . 70 Mlll « ne »

evtl . I . reichr . d . ?
Sur tlichtiae Äeschäftslkut « alänzende Existenz

Näheres beim Sllleinbeaustraateu ZfttHnt

laue iär Weindaudlnna .
i ?t mit Äoftenanfwand vt
renoviert . Ueberuahme
» ür tlichtiae « ef» «si » leut

Nähere « beim ?Illeinbeauttragten SfuiinQ
SI « n »r , Bankkommilsiou . Heldelbrrg , <?»eiS -
S « rgstrak >« «S. « 389^4

D. R . G. M.
für Wintersport , »» oerkaa »«« .

. Angebote « rbiii « unter Nr . « 8889« an die
» Badilche Presse

Motorenverkanf!
jkin 10 PS . SSO Bo ^ Schlagan

'
ker , neu .Sler S P.̂ . SS0'Mi ' Volt , Lchloganker . neu .Zwel l ^ P8 .. iso/SSCV . . »20 Tour . Schlvgank .. neu« in 4 - '8 .. Bvlt . ilurzichlukanker , )U' u ,Tr « i 1 PS ., 120/290 Bolt . Kurzschlnhanker . neu .

Gloichitrom .
n n.12 PS .. 440 Boll . 1400 Touren , neun 4 PS . , 220 Boll . 17S34

Sämtliche komplett ab Lager lieferbar .
Panl Moser , Miihlbnra , NvWr . 5 .

mwumwM wwtuiwmMwwt wMmM «

ca. 100 gute , eichene . 200 Liter ungef . In¬
halt . sehr preiswert abzugeben . 17523

6usi . Bensinpepüachf ,
J . Estelmann

Cerr enstraki« 12. Kar»«r«b« i. SJ.
Fernsprecher 537,

® efer oate und ickv ««

Znglnmve
filr Gg » u . Elektr . «>>?
'UTÄÄ ^ fW -nterktrai, « tO.V .rcckisLKrautiäKet
gröfter . Posten , von l l>>̂
5 « tr . fassend , billig f .
verkaufen . iBSSS15.s '
KarlSrnlie . Ssseurneiv
strafe ?8 . Televb .

Ein . bereit neuer . eiib'

Krantständer ,
IKtr . fassend , zu verkauf
3ift . iSalMir . flS .TTI. 3 "?

Zn verkaufen :̂ 7Ö®
1 Nokodli . NMsch .

« » ' »i » Adlerstr . 2. U?-

NSwaschineo
ein « 35 m . zn vrrk . B ' '?
Werner . ? chübensir .55 , II?

tau neu . beste ? Aabrlkat '
billig zu verkauf A3iV>̂
Gerwign r . i\r, . s .. ■fAoi b

1 ««braucht , u t nfii <f

Schützennr . N8. Ho ^.
rerarafitriiedilT 'J
aber s«t>r «'»

vrtn

;■Untren der
"

dthiofl **'
^ erd billig zu v « rkeines« n ^ tskli nachm . 4 - ^ Uhr >

Maier . Ndwnd ^ r . «l,
gW74 pars ., reib *« . .
schöner , I

mfe
'
neu , z. verk

"
BM ?

SÄWerSS
Wirea , Ii. v « rk . B870 ?
Sififthenftr * ' •. ? . Stock-

kür Ga »h« izung . billig »>>
v«rkauf « n Au ersraae »

? rnut >« >»«' N,
178 !l> Winterssr . 35.L

f!trZimmerh «s»» na vilA
ei» Herfa «**®« . A » « ri >

' 78SR Winterktr . R5.3
UuW

»
W

^ >

1W) ks Tragkraft .
'

hi «t«
zu verkauken . Au er !*»

TtrantwianWc .
17837 W ' nterltr . «5,J i

'* - * rait (fite . guteFäss « !1
zu « » » kanfe « . 3.m 285"
« . 2700 viter haltend ^

Preisangebote an ?
PH . Aaas k c 5fc « t

Udrengefchäft
Si . George « i . SchwarzA

Chrnnoinetrr
Schwer «, goldene NJ

montoir - Aukerudr . ; s,kor . . dovvelte .<fao ' <!'
Sprunade <kel . ganz « f
Riertklstunden fchlaa « " °!© toufuhr . ist im Auftragt
umständehalber f . ^fzu nerkauken . Re5e >,tauten wenden ssch unte »
Nr « S8905 an die . ? ??
*' r « fte" . 'Ii

P >z mit Muff/F
, u verkauf .
Oflartenb . ITT.

wgn , neuer
Sakko-Anzug

umstündehalb . bill . , t>t£
kauf . Anzusehen Monta »
ab ■>. S >len «ito « m ' fffl' »
3 und » Ubr bel Hau «'
meifter Schmidt . lfalrf .ÄÄotteSan « .

i^ lectan ». ,> r -l «ra »«z? ^
fchn »« r,er An »«-«
mittlere ^fiaur z« t>e ' ! r« udwig -Wilhekmftr . 2 . ^
Biirk TMlß

Elegant . J5err «nait »'jj
und Ueberzieiier . wjf '5
CouvSkosser bissig adÄ
geben . WilbelmstrahtÄI
l . « t . tMlilleri .
Schwer . Ulktet
billig abzugeben . Se ^ s
Wilhelmstr .4>s. ! <MiillÄ ''

2 Rley ! e -? oppe ^

nu reiranicn .
.» aile r -Alle « 115. III , j g

la »M «hr « i « dunk «
prima wollene I

Rocke«
sowie verschiedene

Blusen »

5 ^ mal Btir, - '
jj ;,den bill . ? rei » v . J<jO '.nzu verk -u - sen . Ln,ufeo/, >

Markgrafenstraße 5 5^
Died . ZM

1 Paar neue iibt»« W
Henen - Vomis 'TtM'
Nr . 4S,n . nicht aetr . 1' ^ .u
fchivz. DamenNlzS » i
ichöuer gr . Dtranbi «^
r . ältere Damcn . 1 r " ' i <
Bel . - Bachfis » b» t .
berd . 2 « .. I lchw.
fchulmasv «. ncu,prW >
nt verkamen . S ™*1

, p
tremaueä -. Herderu »^

Sa verkaufe »
'

3
auierbaltene },
SpMWilsHullt Sr

reiM';
■27 M - rf . Wiedemar
Är ie i, ' r . 240 . ^

,' ! n -.lactcnff :

Knh
fi,

i' ifictiiltraiie 115.

(«in Wolf,
SiÄSSKfnm , Qceiiinet
Hof » öer 0Ti>f5.
zu verkaufen .

(Aeibe Kux

zn o « rtanf « n . ^ ' ,71 \ \Ludwia - AZtlbelmitr ^ -

Sttliknr
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